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LED-Leuchtensysteme nach Kundenwunsch



Abgestimmtes Gehäuse und die passende LED: Zusammen mit Partnern projektiert Osram Leuchtensysteme, die nach Kundenwunsch gefertigt werden.



Transformatoren statt Optokoppler



Sensoren zur IoTFernüberwachung



Umweltenergien praktisch nutzen



So steigern Sie Leistungsfähigkeit, Geschwindigkeit und Stabilität von Motorensteuerungen. Seite 24



Intelligente DAR-Sensoren mit integrierter Signalverarbeitung eröffnen neue Möglichkeiten. Seite 46



Energie ist überall, man muss sie nur ernten. Wir erklären, auf welche Aspekte es dabei ankommt. Seite 54
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EDITORIAL



locate, communicate, accelerate



Veränderungen bringen Herausforderungen – und Chancen



V



eränderungen sind in kaum einer Branche so überlebensnotwendig wie in der Elektronikbranche. Das Moore’sche Gesetz treibt schon seit 50 Jahren die Halbleiterentwicklung an. Wer für diesen Markt produziert ist geradezu gezwungen, immer neue Innovationen hervorzubringen, um mit dem ständigen Trend mitzuhalten. Das reißt andere Märkte gnadenlos mit – was natürlich nicht ohne Konsequenzen bleibt. So jagt dieses Jahr in der Halbleiterbranche eine Konsolidierung großer Firmen die Nächste. Im Juni kam ein vorläufiger Höhepunkt, als der größte Chiphersteller der Welt die Übernahme des zweitgrößten Produzenten programmierbarer Logik ankündigte. Intel schluckt Altera. So etwas lässt die Industrie aufhorchen. Welche Veränderungen bedeutet das für den Weltmarkt, für die gesamte Branche? Auch auf dem deutschen Markt sind tiefgreifende Veränderungen zu spüren. Industrie 4.0, Smart Home und Internet of Things sind die Schlagwörter von heute. Sie zeigen, wie sehr sich alltägliche Bereiche – der Arbeitsplatz, das eigene Zuhause, selbst Alltagsgegenstände – durch Elektronik weiterentwickelt haben. Welche Begriffe werden es morgen sein?



„Ab sofort berichte ich für Sie über Veränderungen bei Mikrocontrollern, Prozessoren und FPGAs“



Sebastian Gerstl, Redakteur [email protected]



In der deutsche Automatisierungs- und Robotikbranche bedeutet Veränderung auch mehr Chancen: Man freut sich über großes Wachstum und erschließt neue Arbeitsfelder, wodurch auch neues Spezialwissen benötigt wird. Auch in Automotive, einer der am stärksten boomenden Branchen in Deutschland, gehen neue Entwicklung und neue Arbeitsplätze Hand in Hand. Elektronik und Elektrotechnik sind zukunftssichere Branchen, wie auch der Start unseres neuen Karrieremagazins HIRED! zeigt. Auch in der ELEKTRONIKPRAXISRedaktion gab es Veränderungen. Holger Heller hat das Team verlassen, um sich neuen Herausforderungen zu stellen. An seiner Stelle freue ich mich über die Chance, Sie durch die Elektronikbranche mit all ihren spannenden Veränderungen und Herausforderungen zu begleiten.



TO OBY-L2: Scchnellste LTE TE-Module mit Fallback auf 3G/2G Die 4G/CAT4 -Module der Serie TOBY-L2 mit höchsten Datenraten und einem sehr kleinen LGA-Gehäuse sind die erste Wahl für Fahrzeug-Entertainment, schnelle M2M-Anwendungen und mobile Internet-



Herzlichst, Ihr



Zugänge.



www.spezial.com ELEKTRONIKPRAXIS Nr. 13 2.7.2015



3



www.u-blox.com



INHALT Nr. 13.2015 LED-LEUCHTENENTWICKLUNG



Maßgeschneiderte Lichtlösung für Unternehmen Moderne Lichtlösungen mit LEDs wollen geplant sein: Denn es gehört mehr dazu, als die eigentliche Halbleiterdiode. Sollen komplette Gebäude beleuchtungstechnisch neu konzipiert werden, so sind Partner notwendig, die auf ihrem jeweiligen Gebiet das notwendige Fachwissen mitbringen. Das Netzwerk „LED Light for you“ bietet Unterstützung von aktuell 100 zertifizierte Partnerfirmen aus der ganzen Welt mit einem breiten Kompetenzspektrum bei der Licht- und Leuchtenplanung.
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Branchen & Märkte



SCHWERPUNKTE LED-Leuchtenentwicklung TITELTHEMA



21



Maßgeschneiderte Lichtlösung für Unternehmen



Richtig eingesetztes Licht sorgt am Arbeitsplatz für Wohlbefinden und steigert die Motivation.



Analogtechnik & Mixed Signal 24 Leistungsfähigkeit von Motorsteuerungen steigern



Transformatorbasierte Konzepte bieten gegenüber Optokopplern Vorteile bei Leistung, Geschwindigkeit, Stabilität und vieles mehr.



Industrieelektronik 28 SPS für Spezialeinsätze



Ein Vorteil der hier vorgestellten SPS ist die durch Verguss geschützte Elektronik. Temperaturen und Nässe können die Funktionssicherheit nicht beeinträchtigen.



30 M2M-Kommunikation mit dem Touch-Bediendisplay



Mit empfindlicher Touch-Sensorik wurden diese Terminals fürden rauen Einsatz mit Arbeitshandschuhen optimiert.
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Gehäuse & Schränke 40 Pentair erweitert Service für den Schaltschankbau



Zeitersparnis und Wiederholgenauigkeit: Mit bis zu 21 integrierten Präzisionswerkzeugen automatisiert das ModCenter Funktionen wie Bohren, Gewindeschneiden, Fräsen, Zirkularfräsen und Gravieren.



42 Ein passender Maßanzug für Tragschienengeräte



Es gibt kaum eine Automatisierungs-Komponente, die nicht für die Hutschienenmontage lieferbar ist. Auch in Gehäuse und Koffer hat die Hutschiene Einzug gehalten.



Messtechnik 46 Sensoren zur Fernüberwachung im Internet der Dinge Bietet der Sensor eine integrierte Signalverarbeitung und lässt sich mit dem Internet verbinden, dann wird er intelligent. Eine spezielle Form sind DAR-Sensoren zur Fernüberwachung. Wir geben einen Überblick.



50 FFT und Mathematikfunktionen HF-Design



Die zeittorgesteuerte FFT und entsprechende Mathematikfunktionen helfen dem Messtechniker, einzelne Komponenten des Spektrums bei einem HF-Design genauer unter die Lupe zu nehmen.



Stromversorgungen 54 Wie sich Energie aus der Umwelt nutzen lässt



Energie ist überall, wir müssen sie nur ernten. Worauf es dabei konkret ankommt, erklärt Tony Armstrong, Director Product Marketing Power Products bei Linear Technology Corporation.
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M2M-Kommunikation mit dem Touch-Display



46



Sensoren zur Fernüberwachung im IoT



54



Energie aus der Umwelt praktisch nutzen



58



Flexibles Design von Stromversorgungen



58 Komplexe Stromversorgungssysteme realisieren



Digitale Regelung ermöglicht das einfache und flexible Design von Stromversorgungssystemen und dank zahlreicher Funktionen lassen sich Wirkungsgrad, Leistungsdichte und Zuverlässigkeit verbessern.



TIPPS & SERIEN 14



Mit uns blüht Ihnen was! Intelligentes Energiemanagement von EBV



Analogtipp



EBV unterstützt seit Jahren Kunden in allen Bereichen der erneu-



ADC-Treiber für optimale Leistung der Signalkette wählen



erbaren Energien: Von der Kommunikation im Smart-Grid beziehungsweise gemäß diverser Kommunikations-Standards über das Metering und die High-Power-Themen Solar- und Windenergie bis



ZUM SCHLUSS



zur Speicherung der Energie.



66 Dr. Uwe Kracke, Geschäftsführer von emlix



auch auf unserer Website. Entdecken Sie dort umfangreiche Infos



Informationen zu all diesen Bereichen und noch viel mehr finden Sie



Embedded Open Source ist Schlüsselfaktor im Wettbewerb



zu Themen wie Meter/DCU, Referenz-Boards, Inverter/Converter und Kommunikations-Anwendungen wie Powerline oder LowPower-RF mit vielen Details zu den Technologien ZigBee®, Wmbus,



RUBRIKEN 3



Editorial



18



Online



6LoWPAN, GSM/GPRS und LPBluetooth. Ein weiterer Klick führt Sie von dort direkt zu den für die jeweilige Applikation passenden Halbleiterprodukten. Besuchen Sie uns jetzt unter ebv.com/renewableenergies oder



64 Impressum & Inserentenverzeichnis
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kontaktieren Sie Ihre EBV Partner vor Ort.
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Distribution is today. Tomorrow is EBV! www.ebv.com/de



Bild: National Physical Laboratory (NPL)



ELEKTRONIKSPIEGEL // ZAHLEN, DATEN, FAKTEN



AUFGEMERKT



1955: Die atomare Zeitmessung beginnt Uhren, die auf Pendel, Unruh oder einem Schwingquarz basieren, besitzen oft eine Ungenauigkeit von einer Sekunde oder mehr pro Tag. Bereits 1945 schlug Isidor Isaac Rabi vor, eine Atomuhr zur präzisen Bestimmung einer international gültigen Referenzzeit zu entwickeln. Der Physiker hatte erst vor Kurzem den Nobelpreis für die Entwicklung der Resonanzmethode zur Ermittlung von magnetischen Eigenschaften des Atomkerns erhalten. Die Methode, so Rabi, sei auch zu einer wissenschaftlich exakten Bestimmung der
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Zeit geeignet. Nach ersten Konzeptstudien ging am 6. Juni 1955 im britischen National Physical Laboratory die erste akkurate Atomuhr der Welt in Betrieb. Das von Louis Essen und Jack Parry entworfene Design misst die Zeit auf Basis der Transitionsfrequenz eines Caesium-133-Atoms, eine Sekunde entspricht 9.192.631.770 Übergangszyklen. Im Oktober 1967 wurde die mit dieser Atomuhr bestimmte Zeitdauer zum heute noch geltenden Standard für eine Sekunde im internationalen Einheitensystem erhoben. // SG
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Aufgedeckt: Wärmebildkamera Flir C2 LED



IR-Sensor



Hoher Kontrast



Gewicht



Ein integriertes LED Licht, das sowohl als Blitz dient oder eine dunkle Umbegung ausleuchten kann.



Weltkleinste Glühlampe Wissenschaftlern der Columbia University, der Seoul National University und des Korea Research Institute of Standards and Science haben erstmals eine sichtbare On-ChipLichtquelle erzeugt. Sie befestigten wenige Atome dünne Nanodrähte aus Graphen an Metallelektroden und hängten sie über einem Substrat auf. Anschließend floss Strom durch diesen GraphenLeuchtdraht und heizte ihn bis zum Glühen auf. Das Ergebnis ist die dünnste Glühlampe der Welt. // TK



AUFGESCHNAPPT



Ein breites „Field of View“ (41˚ x 31˚) und hohe thermische Empfindlichkeit sorgen mit der MSX-Technik für optimierte Wärmebilder



Touch-Display



Ein Farb-Touch-Display mit einer Auflösung von 320 x 240 Pixel und automatischer Bildausrüstung.



Die Wärmebildkamera Flir C2 gleicht einem Smartphone und ist dank ihrer kompakten Maße und ihres Gewichts bestens geeignet, um im Gebäudemanagement eingesetzt zu werden. Mit der Kamera lassen sich jederzeit versteckte Wärme-



„Aufgrund der Wechselkursschwankungen sehen wir zurzeit auf breiter Front signifikante Preiserhöhungen von den Bauelementeherstellern.“ Georg Steinberger, Vorstandsvorsitzender des FBDi
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AUFGEZÄHLT



Die Bildinformationen werden von der Wärmebildkamera über einen IR-Sensor mit einer Auflösung von 80 x 60 Pixel erfasst..



Die radiometrische 9-Hz-Wärmebildkamera im kompaktem Gehäuse ist bestens für den mobilen Einsatz geeignet, da sie 130 g wiegt



Akkulaufzeit



Der in der Flir C2 verbaute Akku reicht für eine Laufzeit von ungefähr 2 Stunden. .



muster erstellen. Zudem spürt sie Energieverluste, Konstruktionsmängel und Leitungsprobleme auf. Die Kamera arbeitet in einem Temperaturbereich von -10 bis 150 °C. Als Schnittstelle steht ein USB-Micro-B-Anschluss zur Verfügung. // HEH



Schnelle TerahertzVerbindung Tektronix und ein französisches Forschungslabor haben eine Terahertz-Verbindung etabliert, mit der sich über optische Fasern und Funk erstmals Daten drahtlos QAM-16-kodiert bei einer Frequenz von 0,4 THz übertragen lassen. Die Datenrate während des Versuchs betrug 32 GBit/s bei einer Entfernung von 25 m. // HEH



Bis zum Jahr 2020 soll die Schlüsseltechnologie Photonik ein Weltmarktvolumen von 615 Mrd. Euro erreichen. Dieser Wert basiert auf einem Marktvolumen von 350 Mrd. Euro aus dem Jahr 2011. Errechnet hat das die Arbeitsgruppe Marktforschung Photonik, in der die Branchenverbände Spectaris, VDMA und ZVEI vertreten sind.
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ELEKTRONIKSPIEGEL // NEWS & PERSONALIEN



Roboter sichern Wirtschaftswachstum und Arbeitsplätze Die Deutsche Robotik- und Automatisierungsbranche verbucht derzeit Rekordumsätze. Ängste, dass Robotik und Automatisierung Arbeitsplätze gefährden würden, seien angesichts dessen völlig unbegründet.



Negativ-Studie eine "grobe Fehleinschätzung" Schwarzkopf reagiert damit auf eine im April 2015 veröffentlichte Studie der Direktbank ING-DiBa. Demzufolge wären nach einer Untersurchung 59% der geprüften Arbeitsplätze - insgesamt 18 Mio. Stellen - durch fortschreitende Automatisierung bedroht. Schwarzkopf bezeichnet diese Studie als unbrauchbar. Chancen des Robotereinsatzes für neue Berufe und Beschäftigungsverhältnisse würden beispielsweise nicht quantifiziert. Vielmehr läge eine wirklichkeitsferne Technologieeinschätzung zu Grunde, die zur Verzerrung der Realität führe. So habe die Studie etwa ergeben, dass nach Einführung von Robotisierung von derzeit 2,15 Mio. Büround Sekretariatskräften 1,9 Mio. automatisiert werden würden. "Aus unserer Sicht ist das in keiner Weise belegbar" kommentierte Schwarzkopf dazu. Andere Erfahrungen und
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Bild: © ndoeljindoel - Fotolia



Z



eichen auf Erfolg: Mit einer Umsatzsteigerung von 9% auf 11,4 Mrd. Euro hat die Robotik- und Automationsbranche in Deutschland 2014 ein neues Rekordergebnis erzielt. Ein Kurs, der weiter anhält: Bereits in den ersten vier Monaten des laufenden Jahres lag der Auftragseingang um 11% höher als im Vorjahr. Bis zum Jahresende rechnet der Fachverband VDMA Robotik+Automation damit, dass der Umsatz im Vergleich zum vergangenen Rekordjahr noch einmal um 5% zulegt. "Der Einsatz von Robotik und Automation bietet bedeutende Chancen für eine stabile wirtschaftliche Entwicklung, wertige und ergonomische Arbeitsplätze sowie sichere und erschwingliche Produkte", sagte Patrick Schwarzkopf, Geschäftsführer des Fachverbands auf dessen Jahrespressekonferenz in Frankfurt. Sorgen vor einer Zukunft, in der Roboter Menschen die Arbeitsplätze wegnehmen, seien dagegen unbegründet. "Mensch und Roboter sind eine unschlagbare Kombination." sagte Schwarzkopf. "Selbst anderslautende Sensationsmeldungen können darüber nicht hinweg täuschen“.



Seite an Seite: Nach Beobachtung des VDMA Robotik+Automation ist die Zahl der Arbeitsplätze mit der Anschaffung von Industrierobotern in den vergangenen Jahren nicht geschrumpft, sondern sogar gewachsen.



Untersuchungen widersprächen demnach diesen Studienergebnissen.



Rekordumsätze und Arbeitsmarktwachstum Nach Ansicht des Bundesarbeitsministeriums hätten allenfalls 12% aller Arbeitsplätze in Deutschland ein Profil mit hoher Automatisierungswahrscheinlichkeit. Laut einer im Februar 2015 erschienenen Studie der London School of Economics mit dem Titel "Robots at Work" bewirkt die Automatisierung für den Arbeitsmarkt sogar einen positiven Effekt: Im Schnitt gingen gut 10% der Steigerung des Bruttoinlandsprodukts und 15% der Produktivitätsgewinne auf vermehrten Robotereinsatz zurück. Dagegen stellten die Experten keinen Rückgang der Beschäftigung fest, wohl aber einen Anstieg der Löhne. "Das lässt den Schluss zu, dass der technische Fortschritt menschliche Arbeit aufgewertet hat", sagte Schwarzkopf. Auch Erfahrungen der Branche hierzulande ließen den Schluss zu, dass Robotik und Arbeitsmarkt voneinander vielmehr profitieren. // SG



Robotik im deutschen Arbeitsmarkt Nach Ansicht des VDMA schließen sich Automatisierung in der Industrie und der Arbeitsmarkt in Deutschland nicht aus, sondern stehen vielmehr Seite an Seite. So stockte beispielsweise die deutsche Automobilbranche den Bestand an Industrierobotern hierzulande zwischen den Jahren 2010 und 2014 um 15% auf 92.000 Einheiten auf. Im selben Zeitraum erhöhte sie die Zahl der Beschäftigten um 10% auf 775.000. Insgesamt wuchs der Bestand an Robotern in der deutschen Industrie von 2010 bis 2014 um 20% auf 176.000 Einheiten an. Im gleichen Zeitraum nahm die Zahl der Beschäftigen in den entsprechenden Bereichen um 1,6 Mio. zu. Allein im Maschinenbau entstanden in dem Zeitraum 100.000 neue Arbeitsstellen.



VDMA



ELEKTRONIKPRAXIS Nr. 13 2.7.2015



ELEKTRONIKSPIEGEL // NEWS & PERSONALIEN



PHOTOVOLTAIKZELLEN-MODULE



Prüfgerät erkennt den PID-Effekt bereits auf Zellenebene Bild: Fraunhofer-Center für Silizium-Photovoltaik CSP



Mit dem vom Fraunhofer-Center für Silizium-Photovoltaik CSP entwickelte Prüfgerät PIDcon lässt sich die Potenzial-induzierte Degradation (PID) schon auf Solarzellenebene nachweisen und damit schneller als bisher. PID ist eine der häufigsten Ursachen für Leistungseinbußen in Photovoltaik-Modulen mit kristallinen Silizium-Solarzellen. Der Effekt tritt vor allem dann auf, wenn Solarmodule bei hohen Systemspannungen und in feuchter Umgebung betrieben werden. Der Leistungsverlust kann dabei mehr als 30% betragen. Mit zunehmender zulässiger Systemspannung bis zu 1500 V und der Erschließung tropischer Standorte für die solare Stromgewinnung ist davon auszugehen, dass dieser Effekt an Bedeutung gewinnt. Am Fraunhofer CSP gelang es, die physikalischen Grundlagen des Defekt-Mechanismus aufzuklären. Es zeigte sich: Winzige Fehler auf der nanoskopischen Ebene sorgen dafür, dass in großen Solarmodulen Leistungsverluste bis hin zum Totalausfall auftreten können. Wie die Forscher in Halle erkannten, verursachen Kristalldefekte im Silizium die Kurzschlüsse (Shunts), die bei PID auftre-



Leistundseinbußen früh erkennen: Mit dem PIDcon wird der Test auf PID-Anfälligkeit deutlich vereinfacht.



ten. Diese Kristalldefekte werden als Stapelfehler bezeichnet und haben Längen von nur wenigen µm und eine Dicke von nur einer Atom-Lage. Sie werden durch das Eindringen von Natriumatomen elektrisch leitend, sodass Kurzschlüsse entstehen. Auf Basis dieses grundlegenden Verständnisses des PID-Effekts wurde ein Prüfverfahren auf Zellebene entwickelt und patentiert. Die Firma Freiberg Instruments, als Spezialist für industrielle Halbleitermesstechnik, entwickelte dieses Testverfahren als Lizenznehmer zur In-



dustriereife weiter. Professor Jörg Bagdahn, Leiter des Fraunhofer CSP in Halle: „Basierend auf grundlegenden, materialwissenschaftlichen Untersuchungen zum PID-Effekt konnten wir einen Test entwickeln, der die Bewertung des Degradationsverhaltens zuverlässig auf Zellenebene ermöglicht und vielfältige Einsatzmöglichkeiten bietet. Mit Freiberg Instruments haben wir einen kompetenten Industriepartner gefunden, der das Verfahren und das Gerät nun weltweit vermarktet.“ Das Gerät PIDcon kann Solarzellen oder



Verkapselungsmaterialien in einer einfachen Prozedur mit deutlich geringeren Material-, Energie- und Arbeitsaufwand als in dem herkömmlichen Testverfahren prüfen. Das erleichtert die Qualitätskontrolle und Fertigung von Solarzellen und -modulen. Das Verfahren zeichnet sich auch dadurch aus, dass es ohne die kostenintensive Herstellung von kompletten Solarmodulen und deren Tests in großen, dafür eigens betriebenen Klimakammern auskommt. Stattdessen werden im PIDcon einzelne, unverkapselte Solarzellen geprüft und dabei genau den Bedingungen ausgesetzt, unter denen PID abläuft: erhöhte Temperaturen sowie ein hohes elektrisches Potenzial zwischen Glasoberfläche und Solarzelle. Dafür wird auf der Zelle der Schichtstapelaufbau eines Solarmoduls nachgebildet. So können auf kleinerer Fläche der PID-Effekt provoziert und die Degradation in Echtzeit gemessen werden. Auch die Auswirkung verschiedener Polymer-Verkapselungsfolien oder Gläser auf die PID-Resistenz von Solarmodulen lässt sich testen. // KU Fraunhofer-Center für Silizium-Photovoltaik CSP



DÜNNSCHICHT-SOLARZELLE



Bld: ZSW



Superzelle soll einen Wirkungsgrad von 25 Prozent erreichen



Strategischer Vorteil: Forscher peilen mit der CIGS-Dünnschichtsolarzelle einen Wirkungsgrad von bis zu 25 Prozent an.
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Eine Dünnschichtsolarzelle mit einem Wirkungsgrad von 25 Prozent peilen Wissenschaftler im europäischen Forschungsprojekt „Sharc25“ an. Koordiniert wird das Projekt vom Zentrum für Sonnenergie- und Wasserstoffforschung Baden-Württemberg (ZSW). Damit läge die neuentwickelte Solarzelle drei Prozentpunkte höher als bisherige Lösungen. Die Dünnschichtsolarzellen sollen im sogenannten Koverdampfungsverfahren aus Kupfer-Indium-Gallium-Diselenid (CIGS) hergestellt wer-



den. CIGS-Solarzellen auf Folie liegen mit 20,4 Prozent beinahe gleichauf mit multikristallinen Solarzellen. CIGS auf Glas erreichte im Jahr 2013 erstmals einen Vorsprung, den es 2014 um 1,3 Prozentpunkte auf 21,7 Prozent ausbaute. Die beiden Weltrekordwerte wurden von zwei Sharc25-Projektpartnern erreicht: Die Empa hält den Bestwert auf dem Trägermaterial Folie, das ZSW den auf Glas. Damit die das Ziel erreicht wird, verfolgen die Wissenschaftler drei Strategien: Ein



verbessertes Absorbermaterial, die Nutzbarmachung von neuen Konzepten für effizientere Oberund Grenzflächen sowie ein optimiertes Lichtmanagement. Mit der effizienteren Dünnschichtsolarzelle wäre man gegenüber den dominanten multikristallinen Solarzellen aus Asien und hier vor allem aus China strategisch im Vorteil. An dem Vorhaben sind insgesamt elf Forschungspartner aus acht Ländern beteiligt. // HEH ZSW
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WIR STELLEN VOR: LUKE VON DER DEKA RESEARCH AND DEVELOPMENT CORP. Diese fortschrittlichste Armprothese mit FDA-Zulassung kann komplexe Aufgaben ausführen, wie zum Beispiel nach einer Weintraube greifen. ADI ist stolz darauf, mit seiner hochleistungsfähigen Technologie dazu beitragen zu können, dass diese revolutionäre Innovation von DEKA realisierbar ist und ihren Anwendern damit zu mehr Lebensqualität verhilft.



AHEAD OF WHAT’S POSSIBLE



SEHEN SIE SELBST, WIE DEKA SCIENCE FICTION ZUR REALITÄT WERDEN LÄSST #ADIahead



analog.com/AWP/DEKA
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AKKUFORSCHUNG



Wie aus Bäumen leistungsfähige Akkus werden



Weich, porös und unzerbrechlich: Der Akku auf Basis von Nanozellulose, die aus Holzfasern gewonnen wird.



Wissenschaftlern aus Schweden und den USA ist es gelungen, elastische Akkus hoher Kapazität aus Zellstoff herzustellen. Die Forscher der Königlichen Technischen Hochschule und der Universität Harvard nutzen aus Holzfasern von Bäumen gewonnene Nanozellulose zur Herstellung eines elastischen, schaumstoffähnlichen Akkumaterials, das unempfindlich ist gegen Stöße und andere mechanische Belastungen. Zur Herstellung des neuen Akkumaterials werden Holzfasern auf etwa ein Mil-



lionstel ihrer ursprünglichen Dicke gebracht. Diese Nanozellulose wird dann gelöst, tiefkühlt und gefriergetrocknet, sodass jegliche Flüssigkeit entzogen wird. Anschließend durchläuft das Material einen Prozess, in dem die Moleküle stabilisiert werden. So entsteht ein Werkstoff, der sowohl stark, leicht und weich ist. Nach dieser Prozedur erhält das Aerogel seine elektrischen Eigenschaften. Dazu benutzen die Wissenschaftler präzise Techniken auf atomarer Basis, wobei eine elektrisch leit-



fähige Tinte hinzugegeben wird, die die gesamte Oberfläche bedeckt. Der poröse Elektrodenwerkstoff kann nach Belieben gedrückt werden, ohne dass er beschädigt wird. Flexible und dehnbare Elektronik gibt es zwar schon, aber die Robustheit gegenüber starken mechanischen Belastungen sind etwas Neues. Akkus aus diesem Material ließen sich beispielsweise in Elektroautos einsetzen oder auch im Futter von Kleidung. // TK KTH



FBDI-QUARTALSBERICHT



Deutsche Bauelementedistribution startet positiv in 2015 Die deutsche Bauelementedistribution beginnt das Jahr 2015 mit einem leichten Wachstum. Der Umsatz der beim Fachverband der Bauelemente Distribution (FBDi) gemeldeten Unternehmen in Deutschland stieg um 3,4% auf 783 Mio. Euro. Bei den Aufträgen verzeichnete der FBDi ein Plus von knapp 2% auf 792 Mio. Euro. Damit lag das Wachstum in Deutschland deutlich unter dem europäischen Durchschnitt, der im ersten Quartal zweistellig war. Der FBDi erklärt die unterschiedliche Entwick-



lung damit, dass außerhalb Deutschlands Distributoren mit ihren Kunden vielfach in USDollar oder anderen Währungen abrechnen, die allesamt im Jahresverlauf zweistellig gegenüber dem Euro gewonnen haben. Georg Steinberger, Vorstandsvorsitzender des FBDi: „Der Verfall des Euro gegenüber dem US-Dollar oder dem britischen Pfund betrug im Verlauf eines Jahres fast 20%. In Deutschland oder Italien, wo der Großteil des Geschäfts in Euro verbucht wird, waren deshalb die Wachstumsraten



eher normal, während Skandinavien, Frankreich oder Osteuropa hoch zweistellig gewachsen sind. Dort laufen die Geschäfte meist in US-Dollar. Aufgrund der Wechselkursschwankungen sehen wir zudem zurzeit auf breiter Front signifikante Preiserhöhungen von den Bauelementeherstellern.“ Bei den Technologien sind die Verschiebungen marginal. Halbleiter wuchsen erneut überdurchschnittlich um 6,1% auf 554 Mio. Euro, was einem Anteil am Gesamtmarkt von knapp 70% entspricht. Die pas-



siven Komponenten schrumpften um 3,4% auf 110 Mio. Euro, dies repräsentiert einen Anteil von 14%. Bei der Elektromechanik sieht es mit -3,7% auf knapp 80 Mio. Euro ähnlich aus, der Anteil am Gesamtmarkt sank auf 10%. Displays schrumpften um 6,9% auf rund 21 Mio. Euro, knapp 3% des Marktes, dafür wuchsen die Stromversorgungen (Batterien, Akkus und Wandler) um 23% auf 19 Mio. Euro (2,5% Anteil am Gesamtmarkt). // MK FBDi



REKORD-RAM



Bild: SE Spezial-Electronic



Weltweit schnellste 16-GB-DDR3-Speicher für Intel Atom



Rekord-RAM von Innolux: 16-GB-DDR3-Speicher, etwa für C2000-Avoton- und Rangeley-basierende Server, unterstützen Taktraten von bis zu 1600 MHz.
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Die, so Distributor SE SpezialElectronic, weltweit schnellsten 16-GB-DDR3-Speicher für C2000Avoton- und Rangeley-basierende Server unterstützen Taktraten von bis zu 1600 MHz. Die Server sind über SE Spezial-Electronic erhältlich. Die von Innolux entwickelten, wahlweise als UDIMM, SODIMM oder ECCUDIMM erhältlichen HighSpeed-Speichermodule werden für Taktraten von 1066/1333/1600 MHz angeboten. In komplexen Serveranwendungen ist die Erweiterung des DRAM-Speichers



oft der wirtschaftlichste Weg, die Serverleistung zu verbessern. Mit Innodisks neuen 16-GBDDR3-Modulen können Anwender von Intel-Atom-C2000-Avoton- und Rangeley-basierenden Servern nun erstmals die volle Leistungsfähigkeit der Prozessoren ohne Übertakten der Speichermodule nutzen. Dies hat auch eine höhere Zuverlässigkeit und längere Lebenserwartung der eingesetzten Komponenten zur Folge. // MK SE Spezial-Electronic
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ELEKTRONIKSPIEGEL // NEWS & PERSONALIEN



mouser.de/new Autorisierter globaler Distributor für die NEUESTEN elektronischen Komponenten.



CORTUS-FPGA-BOARD



Bild: Cortus



Für APS IP Core, Arduino-Shields



Cortus-FPGA-Plattform: Sie basiert auf Spartan-6X75-FPGAs von Xilinx und bietet etwa Anschluss für Arduino-Due-kompatible Shields.



Das Cortus-FPGA-Board (1 MB SRAM, 32 Mbit SPI-Flash) basiert auf Spartan-6X75-FPGAs von Xilinx, der Entwicklungsumgebung Cortus Eclipse und Cortus Toolchain. Der 10/100 Mbit/s Transceiver ist kompatibel mit dem 10/100 Ethernet MAC-Cortus-IP-Block. Der JTAG-USB-Port ist kompatibel mit den CortusTools für Windows, Linux. Arduino-Due-kompatible I/Os bieten Anschluss für Arduino-Duekompatible Shields. // MK Cortus



WORKSHOPS ZU ROHS, REACH



Kooperative von FBDi und AMSYS Der Fachverband der Bauelemente Distribution (FBDi) und Applicable Management Systems (AMSYS), Spezialist für Workshops und Schulungen, veranstalten gemeinsam Workshops zu Grundlagen und Anforderungen der Richtlinie 2011/65/ EU RoHS 2, der Verordnung (EG) 1907/2006 REACh und weiteren Richtlinien, die im FBDi-Kompass erwähnt werden. Die Workshops vermitteln einschlägiges Wissen zum einfacheren Umgang mit Umweltdirektiven. Die Teilnehmer erfahren etwa, wel-



che Elektro- und Elektronikgeräte betroffen sind und wie das europäische Chemikalienrecht anzuwenden ist. Die Veranstaltung findet am 20.10.2015 in München statt; Anmeldung über: www.am-sys.com/seminare. Der FBDi unterstützt diese Veranstaltungen mit dem „FBDiUmwelt & Konformitätskompass“, einer bislang einzigartigen Handlungshilfe im Umgang mit Umweltdirektiven entlang der Supply Chain. // MK FBDi



MESSTECHNIK IM KFZ



Rohde & Schwarz



Lösungen für das vernetzte Auto



Mehrfachempfang: Das Broadcast Test Center R&S BTC simuliuliert den Mehrfachempfang von Rundfunksignalen.
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Für die Analyse des Rundfunkempfangs am Auto bietet Rohde & Schwarz das Broadcast Test Center R&S BTC für die Simulation eines Mehrfachempfangs von Rundfunksignalen. Das Gerät generiert mit zwei unabhängigen Echtzeit-Signalpfaden und bis zu acht Arbitrary-Waveform-Generatoren alle erforderlichen HFSignale für TV- und Rundfunkstandards inklusive entsprechender Störsignale. Mehr unter http://goo.gl/pnpyXL. // HEH Rohde & Schwarz
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Die Zukunft lässt sich nicht mit Produkten aus der Vergangenheit gestalten.



SERIE // ANALOGTIPP



ADC-Treiber für optimale Leistung der Signalkette wählen MAITHIL PACHCHIGAR *



Bild 1: Hochgenaue, schnell einschwingende Signalkette, aufgebaut mit den Bauteilen AD7960, ADA4899, AD8031 und ADR4550.



S



chnelle, hochgenaue Datenerfassungssysteme für mehrkanalige Anwendungen verlangen eine dem neuesten Stand der Technik entsprechende Leistungsfähigkeit. In diesem Analog-Tipp geht es um die Spezifikationen, die bei der Wahl des Treibers für einen A/D-Wandler zur Optimierung der Leistungsfähigkeit der Signalkette besonders zu beachten sind. Bild 1 zeigt eine hochgenaue, rauscharme 18-Bit-Datenerfassungssignalkette, die Spezifikationen wie eine integrale Nichtlinearität (INL) von ±0,8 LSB, eine differenzielle Nichtlinearität (DNL) von ±0,5 LSB und ein Signal/Rausch-Verhältnis (SNR) von 99 dB aufweist. Der differenzielle, 5 MSample/s schnelle 18-Bit-A/D-Wandler AD7960 aus der PulSAR-Familie nutzt einen kapazitiven Di-



gital/Analog-Wandler (CAPDAC) um bisher unerreichte Werte für Rauschen und Linearität ohne Latenz oder Pipeline-Verzögerung zu liefern. Das Bauteil bietet eine große Bandbreite sowie eine hohe Genauigkeit (100 dB DR) und ein schnelle Sampling (200 ns), die für Multiplexer-Anwendungen erforderlich sind. Zugleich reduziert der AD7960 den Energieverbrauch sowie die Kosten für mehrkanalige Anwendungen.



ADC-TREIBER SPEZIFIKATIONEN
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Analog Devices +49(0)89 769030



ALLGEMEINE FORMEL



MINIMAL-ANFORDERUNGEN



Bandbreite (f_3dB_amp)



40 MHz



Anstiegsrate (Slew Rate)



100 V/µs



Einschwingzeit * Maithil Pachchigar ... ist Applikationsingenieur in der Precision Converters Business Unit bei Analog Devices in Wilmington / USA.



Aus der Erfassungszeit eines A/D-Wandlers ergeben sich die Anforderungen an die Einschwingzeit des ADC-Treibers. Tabelle 1 zeigt einige Spezifikationen, die bei der Wahl eines Treibers für einen A/D-Wandler zu berücksichtigen sind. Wie immer sollte die Leistungsfähigkeit der Signalkette im Labor überprüft werden. So lässt sich sicherstellen, dass die gewünschten Leistungseigenschaften erreichbar sind. Im Datenblatt von Operationsverstärkern ist normalerweise die Einschwingzeit als die kombinierte Zeit für lineares Einschwingen (Settling) und den Spannungsanstieg (Slewing) spezifiziert. Die Formeln in Tabelle 1 sind erste Näherungen. Bei ihnen wird ein lineares Einschwingen von 50% und ein Spannungsanstieg von 50% (Multiplexer-Anwendungen) angenommen. Außerdem ein massebezogener Eingang mit 5 V. Dabei sind N = 18, tacq = 100 ns, Ueff [in 2] = 52/2 = 12,5 V2, en_amp = 2 nV/√Hz, f–3dB_ADC = 28 MHz. Für den Rail-to-Rail-Verstärker ADA4899-1 sind eine Bandbreite von 600 MHz, eine Verzerrung von –117 dBc bei 1 MHz und ein Rauschen von 1 nV/√Hz spezifiziert. Der Verstärker schwingt in 50 ns auf 0,1% ein, falls er als Puffer mit Verstärkung Eins (Unity Gain) konfiguriert ist, und treibt die Eingänge des AD7960 mit einem differenziellen 5-V-Signal. // KR



Aus dem Datenblatt



SNR



100 ns 105,5 dB



Tabelle 1: Auswahl eines ADC-Treibers für den AD7960
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Eingabe durch jeglichen Temperatursensor. Ausgabe in Laborgenauigkeit. Thermocouple



Digitized T Temperature Measurement in °C



RTD Thermistor Diode



Mehrkanal-Temperaturmesssystem mit direkten Sensor-Anschlüssen und linearisierter digitaler Ausgabe in °C Der LTC®2983 ist ein digitales Temperaturmesssystem hoher Präzision, in dem alle erforderlichen Komponenten zur Stimulation, Kalibrierung, Messung und Digitalisierung von Dioden, Thermistoren, Thermoelementen und RTDs integriert sind. Eine SPI-Schnittstelle ermöglicht das Auslesen der Temperatur in °C und die einfache Konfiguration vieler praktischer Funktionen, einschließlich automatischer Kaltstellenkompensation, Linearisierungskoeffizienten, Fehlererkennung und doppelter Erregerstromquellen mit automatischer Fehlanpassungs-Kompensation, Stromumkehr und Strommessung.



Fehlerbeitrag des LTC2983



Eigenschaften



Linear Technology GmbH +49-(0)89-9624550



Distributoren Deutschland Arrow +49-(0)6103-3040 Farnell +49-(0)89-6139393 Setron +49-(0)531-80980 Digi-Key 0800.1.800.125



www.linear.com/product/LTC2983 Tel.: +49 (0)89 / 96 24 55-0 Fax: +49 (0)89 / 96 31 47



0.5 0.4 0.3 0.2 ERROR (°C)



• 0,1°C Genauigkeit und 0,001°C Auﬂösung • 20 ﬂexible Eingänge erlauben es, Sensoren ohne HardwareModifikationen auszutauschen • Misst auf Masse bezogene Sensoren • Gepufferte Eingänge erlauben externen Schutz und Filterung ohne Droop-Fehler • Enthält 10ppm/°C-Referenz, Schaltnetzwerke, Stromquellen, drei 24-Bit-Δ∑-A/D-Wandler, RAM, ROM und Sensor-LinearisierungsSchaltkreise • Eingebaute Standard- oder programmierbare Koeffizienten • Gleichzeitige 50Hz/60HzUnterdrückung • Automatische Burn-Out-, Kurzschluss- und Fehlererkennung



THERMISTOR



Info & kostenlose Muster



THERMOCOUPLE



0.1 0



–0.1 –0.2 –0.3



3904 DIODE



RTD



–0.4 –0.5 –200 0



200 400 600 800 1000 1200 1400 TEMPERATURE (°C)



video.linear.com/5174



, LT, LTC, LTM, Linear Technology und das Linear-Logo sind eingetragene Warenzeichen der Linear Technology Corporation. Alle anderen Warenzeichen sind das Eigentum ihrer jeweiligen Besitzer.



Distributoren Österreich Arrow +43-(0)1-360460 Farnell +43-(0)662-2180680 Setron +43-(0)676-9116918 Digi-Key 0800.291.395



Schweiz Arrow +41-(0)44-8176262 Farnell +41-(0)44-2046464 Digi-Key 0800.561.882



ELEKTRONIKSPIEGEL // BRANCHEN & MÄRKTE



ENERGIEMANAGEMENT



IT-SYSTEME



(Energy Management for Smart Grid, Cities and Buildings: Opportunities for battery electricity storage solutions report, Yole Développement, May 2015)



Annual market value ($ billion)



14 12 10 6 4 2 0



Die Gartner-Analysten attestieren dem globalen Servermarkt einen sehr guten Jahresstart. Im ersten Quartal wurden Systeme im Wert von rund 13,4 Milliarden Dollar umgesetzt. Verglichen mit dem ersten Jahresviertel 2014 liegt das Wachstum bei 17,9 Prozent. Research Director Adrian O'Connell sprach sogar vom



zweitbesten Quartal aller Zeiten. Die Nachfrage nach HyperscaleSystemen in den USA befeuerte das Wachstum. Beim Umsatz bleibt HP Marktführer, Dell drängte sich vor IBM auf den zweiten Platz. Lenovo stieß mit einem Plus von 658 Prozent gegenüber dem Vorjahresquartal auf Rang vier vor. // FG



BRANCHENBAROMETER Elektro-Exporte weiter auf Rekordkurs Die Ausfuhren der deutschen Elektroindustrie haben auch im März weiter stark zugelegt. Wie der ZVEI bekanntgab, zogen die Branchenexporte insgesamt um 12,6 Prozent gegenüber zum Vorjahr auf 15,0 Mrd. Euro an. Mit 3,8 Mrd. Euro wurden die meisten Elektroexporte im ersten Quartal dieses Jahres in die USA geliefert.



2015



2017



2019



2021



2023



Rapides Wachstum: Aktuell spielen stationäre Energiespeicher eine geringe Rolle, bis 2023 soll der Markt auf 13,5 Milliarden Euro anwachsen.



Die Tesla Powerwall war nur der Anfang: Die Marktsituation für Energiemanagement zur Versorgung von Smart Grids, Städten und Gebäuden wird sich einer Marktanalyse der französischen Firma Yole Développement nach zunehmend auf stationäre Energiespeicher stützen. Dieses Marktsegment soll bis 2023 auf voraussichtlich mehr als 13,5 Mrd. Euro anwachsen. // SG



INFRASTRUKTUR IN DEUTSCHLAND



IT-Großprojekte fast 400% teurer So viel teuerer werden Infrastrukturprojekte in Deutschland



Durchschnittliche Kostensteigerungen von Infrastrukturprojekten in Deutschland



20% aller Autos bis 2019 vernetzt In den nächsten fünf Jahren wird der Telematik-Bereich alle anderen M2M-Märkte (machine-to-machine) übertreffen. Gemessen am Umsatz soll nach Ansicht der HiTech-Analystenfirma Juniper Research bis 2019 jedes fünfte Fahrzeug global vernetzt sein.



Tablet-Nachfrage geht deutlich zurück In Deutschland lässt das Interesse an Tablets nach. Gegenüber dem Vorjahr sank der Absatz um 7,2 Prozent auf 1,5 Mio. Geräte. Das geht aus Daten der Gesellschaft für Unterhaltungs- und Kommunikationselektronik (gfu) hervor. Auch der hiesige Notebookmarkt schwächelt.



Vinyl-Schallplatte feiert Comeback Der CD setzen Streaming-Dienste wie Spotify zwar massiv zu. Die klassische Schallplatte verkauft sich dagegen so gut wie seit 1992 nicht mehr. 1,8 Mio. Vinyl-Alben wurden nach Angaben von GfK Entertainment 2014 verkauft. Zum Vergleich: 2006 waren es nur 300.000.
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Informations- & Energie Kommunikationstechnologie



Rüstung



Gebäude Verkehr



Basierend auf 170 öffentlichen Infrastruktur-Großprojekten in Deutschland



Kostensteigerungen im Durchscnitt: Gerade im IT- und Kommunikationssektor sind die Gesamtkosten für Projekte meist weit höher als geplant.



Öffentliche Infrastrukturprojekte in Informations- und Kommunikationstechnologie werden hierzulande im Schnitt 394% teurer als geplant. Das ergibt die Untersuchung von 170 öffentlichen Großprojekten durch die Hertie School of Governance. Deutlich teurer wird es auch im Energie-Bereich (+136%). Grund sind meist "Pionierrisiken" in Projekten, bei denen Neuland erschlossen wird. // SG



Weitere Marktzahlen finden Sie unter: www.elektronikpraxis.de/Marktzahlen
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Quelle: Hertie School of Governance / Statista



Bild: IBM



2015 – 2023 stationary battery market value for the analyzed market segments: Grid, Building (excl. PV), PV – utility, PV – commercial & industrial, PV – residential and Wind.



Quelle: Yole Développement



Neuer Markt für Energiespeicher



Servermarkt startet stark



10341



edEmbedd fi ro Linux-P ! werden



6. – 10. Juli 2015 · Würzburg · www.linux4embedded.de Seminare: Embedded-Linux vom Einsteiger zum Fortgeschrittenen • • • •



Linux-Grundlagen Applikationsentwicklung Cross-Entwicklung Shell-Nutzung



Embedded-Linux vom Könner zum Experten • • • • •



Gerätetreiber Scheduling & Interrupts Synchronisierung & Speicherverwaltung Kernel-Debugging & Tracing Echtzeit-Linux



www.vogel.de



VERANSTALTER



Bild: © XtravaganT - Fotolia.com



SERVICE // ONLINE



ELEKTRONIKPRAXIS.DE/FORUM



Lesermeinungen zu: Hackerangriff auf den Bundestag Mich wundert, dass das alles so gelassen von der Öffentlichkeit, Politik und Medien hingenommen wird, gerade so, als wäre diese Cyberattacke die normalste Sache der Welt. Hallo!? Da wurden offenbar 20.000 Rechner kompromittiert und der halbe Bundestag lahmgelegt. Wenn das morgen einem Wirtschaftsunternehmen passiert, kommt das aber gefährlich ins Straucheln. (Forist Olaf Barheine) Mich wundert, dass Angela Merkel noch am Vortag den Zeigefinger erhoben hat, der Mittelstand müsse die Chancen der Digitalisierung sehen und Daten als Chance sehen, Daten seien die Ressource der Zukunft. Man müsste mal überprüfen, ob diese Dame überhaupt noch fähig ist, ihren Posten wahrzunehmen. (anonym) Wer ist denn überhaupt in Berlin in der Lage diese Themen zu behandeln? Der BND lässt sich verschaukeln, die IT der höchsten Stelle in Deutschland ist ratlos und kann nur die weiße Fahne hissen und die lobbyisten-getriebenen Politiker propagieren die Industrie 4.0 obwohl bereits jetzt Berichte von gehackten Ferti-
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gungsanlagen wie Pilze aus dem Boden schießen. Wenn erst mal alle Fabriken miteinander vernetzt sind heißt es nicht mehr Streik, sondern Produktionsstillstand weil Fertigungsstraßen gehackt wurden. Wenn nicht vorher jemand den Strom direkt beim Erzeuger ausgeklickt hat. (anonym) Mit welcher Naivität die IT mittlerweile in unserer Gesellschaft vergöttert wird erschüttert mich jeden Tag! Notebook, iPad und Smartphone verbinden und synchronisieren sich regelmäßig über Kabel, Funk oder die Cloud, abgesehen von den vielen USBDatenträgern, die im Turnschuhnetzwerk genutzt werden. Leider steigt die Unwissenheit über die Gefahren im IT-Bereich mit der Hierarchiestufe in Betrieb oder Institution. Dass der Bundestag nun betroffen ist, sensibilisiert vielleicht doch einmal den einen oder anderen mehr. Zum Glück ist diesmal noch kein Geldinstitut mit vielen kleinen Kunden betroffen. Wie groß wäre erst der Aufschrei, wenn von jedem Kunden plötzlich vielleicht 10 Prozent des Kontostandes verschwinden würden? Wer würde dann die IT neu aufsetzen, und



wer trüge die Verantwortung dafür? Wir haben es geschafft IT zu entwickeln und aufzubauen. Wir haben es nicht geschafft vernünftig mit ihr umzugehen. (anonym) Schön finde ich den Satz: Das Einzige was man im Notfall tauschen müsste, wären sämtliche nicht-flüchtige Speicher, sprich Festplatten. Der Rest der Hardware sollte noch verwendbar sein. Ok, man kann mittlerweile auch das BIOS mit Schadware versehen, aber wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit? (anonym) Vielleicht liegt's ja auch nur daran, dass jahrelang bei der Wartung und Neubeschaffung gespart wurde? Wenn jetzt auf aktuelle Software aufgerüsted werden muss, dann muss man halt auch entsprechend leistungsfähige Hardware haben. Da wo (heute noch?) Windows 2000 Server und XP läuft (lief?), läuft aktuelle Software halt nicht mehr unbedingt. Die grundsätzliche Frage ist und bleibt aber: Muss denn wirklich jeder Abgeordnete mit jedem mitgebrachten Billig- oder Schicki-MickiGerät auf alles zugreifen können? Und außerdem: Die TTIP-



Unterlagen sind immer noch weitgehend geheim. (Forist ibwoberhaching) Sorry, aber das ist echt lächerlich: Man kann also als Hacker mittels billigem Spam-EmailLink-Trick in das Netzwerk des Bundestags reinmarschieren und 20.000 Rechner kompromitieren? Da hat aber jemand seine Arbeit ganz und gar nicht gemacht. (anonym) Warum wird auch hier wieder mal nicht erwähnt, dass die Betroffenen nur mit dem Betriebssystem Windows vorzufinden sind, weil auf Mac OS X und auf Linux niemals eine Software sich automatisch im Hintergrund installieren kann, es sei denn der User gibt sein Admin-Kennwort extra hierfür ein? (anonym) Handelt es sich hierbei vielleicht um den sogenannten BundesTrojaner ? Manchmal bergen gewisse Hintertüren das Risiko, dass sich auch unerwünschte darüber einen Zugang verschaffen. (anonym) Kommentare wurden z.T. redaktionell gekürzt
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JOBS & KARRIERE // STELLENMARKT



BERUFSWÜNSCHE VON ABSOLVENTEN



Die Atmosphäre muss stimmen, die Arbeit soll genug Luft zum Leben lassen und der Job soll gute Karriereperspektiven eröffnen: Das sind die Prioritäten der Absolventengeneration 2015, wenn man sie fragt, was ihnen bei ihrem Berufseinstieg am wichtigsten ist, so das Ergebnis der Absolventenstudie von Kienbaum. Zwei Drittel legen Wert auf eine kollegiale Arbeitsatmosphäre, 61 Prozent auf eine gute Work-Life-Balance und 59 Prozent finden attraktive Karrieremöglichkeiten besonders wichtig. Viele Absolventen wollen Job in der Nähe Die Mehrheit der deutschen Absolventen legt Wert auf einen Job in der Nähe ihres aktuellen Wohnorts: 56 Prozent ist es wichtig, dass sie für ihren künftigen Arbeitsplatz nicht umziehen müssen. Und ihr Arbeitgeber soll seinen Sitz in einem Ballungsgebiet haben, sagen 40 Prozent der befragten Absolventen. „Möglichst nicht umziehen und in der Mittagspause lieber zu Starbucks als zum Dorfbäcker – die Absolventengeneration 2015 hat klare Ansprüche an ihren Wunscharbeitgeber. Das stellt die Hidden Champions in der Provinz vor große Herausforderungen bei der Rekrutierung: Sie müssen umso mehr in ein professionelles Employer Branding investieren, um im Wettbewerb mit den Platzhirschen in der Großstadt mithalten zu können“, sagt Kommunikationsexperte Erik Bethkenhagen, Geschäftsführer von Kienbaum Communications, der Agentur für Arbeitgeberkommunikation der KienbaumGruppe. Ob sie ihren ersten Job in einem Konzern oder bei einem Mittelständler antreten, ist den Befragten hingegen gleich: 36



Bild: © Robert Kneschke - Fotolia



Arbeitsatmosphäre ist Berufseinsteigern am wichtigsten



Kollegiale Arbeitsatmosphäre, Work-Life-Balance und Karrieremöglichkeiten sind Absolventen am wichtigsten: Das hat eine Umfrage der Beratungsgesellschaft Kienbaum unter rund 600 Studierenden ergeben.



Prozent präferieren einen Konzern, 32 Prozent ein mittelständisches oder inhabergeführtes Unternehmen für den Berufseinstieg. Familie und Freunde sind wichtig Fragt man Deutschlands Absolventen nach ihren Werten und Zielen im Leben, sind ihre Präferenzen eindeutig: Für knapp drei Viertel sind Familie und Freunde das Wichtigste im Leben. Erfolg und Karriere folgen auf Platz zwei der Rangliste: Für 56 Prozent ist Erfolg im Job ein wichtiges Ziel. Ein Viertel der Befragten legt besonderen Wert darauf, sich selbstverwirklichen zu können. Aber nur 13 Prozent formulieren das Ziel, Verantwortung zu übernehmen. „Diese grundsätzlichen Prioritäten für ihr Leben liefern ein gutes Erklärungsmuster für



die beruflichen Präferenzen der Absolventen: Karriere machen ist zwar wichtig, aber an erster Stelle steht das soziale Umfeld. Daher der Wunsch nach einer guten Work-LifeBalance und erst in zweiter Linie nach attraktiven Karriereoptionen. Das Bedürfnis, sich selbst zu verwirklichen, ist eines der typischen Merkmale der Generation Y – genauso wie die Scheu davor, Verantwortung zu übernehmen. Vielleicht, weil sich das mit einer guten Work-Life-Balance immer noch schwer vereinbaren lässt“, sagt Luisa Jansen, Head of Corporate Recruitment des Beratungsunternehmens Kienbaum. // DF Kienbaum Consultants International +49(0)2261 7030



Produkt Manager Schaltregler (m/w)



Business Development Manager (m/w) Automotive Power Solutions



Entwicklungsingenieur/in Leistungselektronik/Schaltnetzteile



Standort: Raum München



Standort: München



Standort: Peine



Kurzbeschreibung: Unser Kunde ist ein weltweit renommierten Hersteller von elektronischen Bauelementen. Das neu etablierte Electronic Design & Application Center in München wird nun weiter verstärkt – speziell im Bereich der Buck Regulator Entwicklung.



Kurzbeschreibung: Sie verfügen über ein breites technisches Knowhow im Bereich Automotive Power Management, sind gut vernetzt in der Automobilzulieferindustrie in Europa und suchen eine Herausforderung mit Innovationspotential im internationalen Umfeld?



Kurzbeschreibung: Wir bieten eine selbständige, teamorientierte und verantwortungsvolle Position in einem herausfordernden und abwechslungsreichen Tätigkeitsfeld: Entwerfen von leistungselektronischen Teilschaltungen oder ganzer Schaltnetzteile, Test von Generatoren.



Mehr Informationen unter: www.semica.de/job/2730



Mehr Informationen unter: www.semica.de/job/2779



Mehr Informationen unter: www.semica.de/job/2805
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LED-LEUCHTENENTWICKLUNG // LICHTLÖSUNGEN



TITELSTORY Moderne Lichtlösungen mit LEDs wollen geplant sein: Denn es gehört mehr dazu, als die eigentliche Halbleiterdiode. Sollen komplette Gebäude beleuchtungstechnisch neu konzipiert werden, so sind Partner notwendig, die auf ihrem jeweiligen Gebiet das notwendige Fachwissen mitbringen. So entstanden ist das Netzwerk LED Light for you, in dem aktuell weltweit 100 zertifizierte Partnerfirmen mit ihrem Wissen bei der Licht- und Leuchtenplanung unterstützen. Dazu gehören sowohl Lösungen für Optik, Wärmemanagement, Treiber- und Steuerelektronik und schließlich die Systemintegratoren. So entsteht eine abgestimmte LED-Leuchte, die genau nach Kundenwunsch gefertigt wird.
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Maßgeschneiderte Lichtlösung für Unternehmen Richtig eingesetztes Licht sorgt am Arbeitsplatz für Wohlbefinden und steigert die Motivation. In einem ansprechendem Gehäuse verpackt, wirkt das Leuchtensystem stimmig. MANFRED LESSNER, MARCO FRIEDRICH UND ARTUR GRÖSBRINK *



G



ründe für Energie-Einsparungen gibt es viele: seien es steigende Kosten oder ein größeres Umweltbewusstsein. Gerade in mittleren und großen Unternehmen mit mehreren Standorten und damit vielen, in der Regel mehrstöckigen Gebäuden ist die Beleuchtung aller Büroräume, Labore und Hallen ein großer Energie- und Kostenfaktor. In Kombination mit einer intelligenten Steuerung bieten Lichtlösungen ein Sparpotenzial von bis zu 70 Prozent. Am Regens* Manfred Leßner ... ist bei BSH Hausgeräte unter anderem für die elektronischen Systeme zuständig. Marco Friedrich ... ist Geschäftsführer bei LI-EX Artur Grösbrink ... hat das Leuchtenprojekt auf Seiten von Osram Opto Semiconductor betreut.
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burger Standort der BSH Hausgeräte hat eine moderne Beleuchtung für sein neu errichtetes Systemtestlabor in Auftrag geben. Die im Januar 2015 fertiggestellte, energieeffiziente Lichtlösung von LI-EX und Osram Opto Semiconductors bietet den Mitarbeitern beste Lichtqualität mit LEDs.



Wenn sich die LED-Leuchte dem Kundenwunsch anpasst Verschiedene Studien zeigen, das richtiges Licht am Arbeitsplatz nicht nur das Wohlbefinden fördert, sondern auch die Leistungsbereitschaft steigert. Dabei spielt eine ausreichende Helligkeit eine wichtige Rolle, derade in Räumen mit wenig oder keinen Fenstern. Es ergeben sich etliche spezifische Anforderungen an das Lichtkonzept hin-



sichtlich Blendfreiheit, Flexibilität und Beleuchtungsstärke. Bei der Beleuchtung des Testlabors entschied sich der Regensburger Standort, der Elektronik für Hausgeräte entwickelt, für ein Lichtkonzept mit Leuchtdioden. Konkret wollten die Projektleiter den hohen Qualitätsanspruch, den sie in Bezug auf ihre Produkte verfolgen, auch für ihre Mitarbeiter sicht- und fühlbar machen. Die Lichtqualität muss an den Laborarbeitsplätzen besonders gut sein, die Helligkeit höheren Ansprüchen genügen. Vorgabe waren mindestens 750 Lux pro Arbeitsplatz. Ebenfalls wichtig war eine stets gleiche Lichtfarbe, also eine hohe Farbhomogenität aller Lichtquellen – und das über die gesamte Lebensdauer. Die BSH wählte LED-Leuchten der Firma LI-EX, einem Unternehmen mit Sitz in der
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Beleuchtung im Testlabor: Das Lichtkonzept der BSH Hausgeräte wurde zusammen mit Osram und LI-EX entwickelt.



Technische Abmessungen: Das MicroLine-System (MLS-P) lässt sich abgependelt montieren und sorgt für direkte und indirekte Bestrahlung.



Nähe von Regensburg. Das Unternehmen ist ein langjähriger, zertifizierter Partner des globalen Osram-Netzwerks „LED Light for you“ im Umfeld kompletter Lichtlösungen. Ausgewählt wurde das MicroLine-System (MLS-P) von LI-EX, das für die Raum- und Arbeitsplatzbeleuchtung entwickelt worden ist und deren Passform kundenspezifisch geändert werden kann. Die mit 27 mm x 35 mm Querschnitt messende Leuchte lässt sich in Aufbau- und Pendelmontage anbringen. Und das für die direkte und indirekte Beleuchtung. Eine einzelne Leuchte misst in der Länge maximal 3 m. Bei direkter Lichtabgabe kann mit einer weißen opaken Abdeckung, einem Reflektor oder einer Microprismen-Abdeckung gearbeitet werden, bei indirektem Licht mit Diffusor. In der verwendeten Variante der MLS-



P wurde für den direkten Lichtanteil nach unten die Version mit 24 W und 1760 lm/m mit Microprismen-Abdeckung eingesetzt. Beim indirekten Lichtanteil nach oben die Leistung von 11 W und 760 lm. Saldiert ergibt das 2520 lm/m. Die Leuchte ist in Farbtemperaturen von 2700, 3000, 4000 und 5000 K verfügbar, wobei der Kunde das Neutralweiß bei 4000 K auswählte. Diese Lichtfarbe erhöht mit ihrem Blauanteil die Konzentrationsfähigkeit und vermeidet vorzeitige Ermüdung. Die Farbwiedergabequalität CRI (Ra) liegt bei 85.



Blendfreies Licht auf der Arbeitsoberfläche Das moderne Design der Leuchte mit einer Oberfläche aus gebürstetem Aluminium sowie der sehr filigranen und gleichzeitig technischen Bauform integrierte sich gut in das Labor bei BSH. Von besonderem Vorteil waren die fugenlosen, homogenen Endloslinien von bis zu 15 Metern Länge. Die eingebaute Microprismen-Abdeckung und die abgependelte Aufhängung lenken das Licht blendfrei auf die Arbeitsbereiche und sorgen für eine indirekte Beleuchtung. Damit wird im Testlabor eine freundliche Gesamtbeleuchtung erreicht, die für angenehme Arbeitsbedin-



„Das Testlabor erstrahlt mit der LED-Leuchte MLS-P in einer freundlichen Gesamtbeleuchtung, was für die BSH-Mitarbeiter für angenehme Arbeitsbedingungen sorgt.“ Marco Friedrich, Geschäftsführer LI-EX
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gungen sorgt. Statt einer Höhlencharakteristik wie bei der Leuchtstoffröhrenlösung arbeiten die BSH-Mitarbeiter nun unter einem hellen Deckenhimmel. Die bisherige Leuchtstoffröhrenlösung war direkt in der Decke verbaut und erlaubte so keine indirekte Beleuchtung der Decke. Eine hohe, um 30 Prozent bessere Energieeffizienz und eine mehr als verdoppelte Lebensdauer von bis zu 40.000 Stunden sind weitere Vorteile des LED-Lichtsystems. Gleichzeitig ermöglichen die Leuchten der Serie MLS-P eine äußerst homogene Abstrahlung. Außerdem besteht jederzeit die Option, die Lichtlösung zu ergänzen, was sich praktischerweise ohne Umbaumaßnahmen vornehmen lässt. Mögliche Optionen für Erweiterungen sind eine DALI-Steuerung mit Präsenzmelder, Tageslichtsensorik und Dimmung. Weitere Pluspunkte der Leuchten-Lösung sind eine bessere Farbwiedergabe, die wertige Anmutung sowie der geringe Wartungsaufwand.



Die Duris E 5 als Lichtquelle von Osram Als Lichtquelle dienen Duris E 5 von Osram Opto Semiconductors mit einer reduzierten Vorwärtsspannung von 3 V. Die Leuchtdioden bieten eine hohe Effizienz und messen 5,6 mm x 3,0 mm. Damit sind die kompakten LEDs besonders gut für energiesparende lineare Lösungen geeignet, bei denen homogene Lichtverteilung gefragt sind. Je nach gewünschter Helligkeit und Strahlungsrichtung wurden zwischen 46 und 66 Osram Duris E 5 pro Meter Leuchte eingesetzt. Bei
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PARAMETER



WERT NEU (LED)



WERT ALT (LEUCHTSTOFFRÖHRE)



CCT



3956 K



3711 K



CRI (Ra)



85



80



Re (R1~R15)



79



71



Color Quality Scale (CQS)



84



81



Beleuchtungsstärke



895 lux



526 lux



Tabelle: Vergleich der alten Lichtlösung mit einer T8-Leuchtstoffröhre und einer LED-Leuchte.



direkter Abstrahlung nach unten wurde eine erhöhte Leistung mit mehr Lumen benötigt: Das konnte mit der reduzierten Vorwärtsspannung von 3 V der Duris E 5 erreicht werden. Bei einer Leistung von 24 W und einem Strom von 150 mA wurden nun sieben statt bisher 6 Leuchtdioden pro Teilungsmaß verwendet, was 46 Leuchtdioden pro Meter und damit eine höhere Effizienz und Lumenausbeute ergibt. Bei der indirekten Abstrahlung nach oben war eine geringere Leistung mit weniger Lumen notwendig. Die Leistungsdaten liegen hier bei 11 W sowie einem Strom von 40 mA. Um damit eine besonders gleichmäßige Beleuchtung zu erreichen, liegt das Teilungsmaß bei neun Zentimeter mit sechs LED. Das ergibt 66 Leuchtdioden pro Meter. Die Lebensdauer der reinen LED liegt bei mehr als 50.000 Stunden. Geht man rechnerisch von 250 Arbeitstagen pro Jahr aus, an denen das Licht im Schnitt zehn Stunden leuchtet, entspricht das einer Leuchtdauer auf Basis der MLS-P-Leuchte von etwa 15 Jahren.



Vergleich T8-Leuchtstoffröhre und der LED-Lösung Im direkten Vergleich der beiden Lichtlösungen (siehe Tabelle) lassen sich die Unterschiede konkret darstellen: Mit am stärksten fällt der Abstand in puncto Beleuchtungsstärke ins Auge. Das neue MicroLine-System von LI-EX verfügt über eine Beleuchtungsstärke von 895 Lux, die auf dem Schreibtisch bzw. am Arbeitsplatz ankommt, das alte System nur über einen Wert von 526 Lux. Damit kamen die Leuchte gerade über das geforderte Minimum der Arbeitsstättenverordnung, das bei 500 Lux liegt. Insbesondere hat sich die Qualität der Farbwiedergabe CRI deutlich verbessert, was der aussagekräftige Re-Wert zeigt: bei der neuen Leuchte sind es 79 anstatt 71 bei den alten Leuchten. Der ReWert umfasst 15 Testfarben statt nur acht beim Ra-Wert, womit das vorhandene Farbwiedergabespektrum deutlich umfänglicher erfasst wird und näher bei der realen Farbwahrnehmung des Menschen liegt. Der Vergleich der Messwerte zeigt deutlich die Ver-
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besserung der Lichtintensität und -qualität durch Installation der neuen Lichtlösung. Bei BSH in Regensburg hat sich die LEDBeleuchtungstechnik durch die erfolgreiche Realisierung des Projekts etabliert. Das gilt zukünftig für den Neubau genauso wie für eine Generalsanierung. Mit dem Umzug des Testlabors zur Qualitätssicherung in eine neue Halle sollte die Beleuchtungssituation bei BSH, in Kombination aus Kunst- und Tageslicht, verbessert werden. Die Vorgaben beste Lichtqualität für die Mitarbeiter, moderne Technik, hohe Energieeffizienz und Lebensdauer sowie geringe Wartungskosten wurden umgesetzt. Insgesamt wurde das gesamte Projekt sehr schnell umgesetzt: Erste Vorgespräche starteten im Sommer 2014, abgeschlossen wurde es im Januar 2015. // HEH Osram Opto Semiconductors +49(0)941 8501700



PRAXIS WERT Im Überblick: Die Duris E 5 von Osram Die kompakte Duris E 5 im SMT-Gehäuse bietet einen kompakten Formfaktor von 5,6 mm x 3,0 mm und einen weiten Abstrahlwinkel von 120°. Laut der Produktseite von Osram sind neun verschiedene Ausführungen verfügbar. Die Farbtemperaturen reichen von 2700 bis 6500 Kelvin. Der Color Rendering Index (CRI) wird von mindestens 70 bis 90 angegeben. Mit einem optischen Wirkungsgrad von 112 lm/W erreicht die LED eine Farbtemperatur von 5000 K. Als technische Grundlage für die Lichtemission wird InGaN auf Saphire verwendet.



Akustik Elektromechanik Halbleiter Hochfrequenz Opto Passiv Sensorik
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Wie man die Leistungsfähigkeit von Motorsteuerungen steigern kann Transformator-basierte Konzepte bieten gegenüber Optokopplern Vorteile bei Leistung, Geschwindigkeit und Stabilität und Vorzüge bei der System-Leistungsfähigkeit und Funktionssicherheit. DARA O’SULLIVAN UND MAURICE MORONEY *



D



ie galvanische Trennung, also der Schutz von Anwendern und empfindlicher Elektronik, spielt bei Motorsteuerungssystemen seit je her eine wesentliche Rolle. Eine sichere Isolation schützt Anwender vor gefährlichen Spannungen, während die funktionale Isolation die Beschädigung von Geräten und Komponenten verhindert. Motorsteuerungssysteme können eine Vielzahl isolierter Komponenten enthalten. Zum Beispiel in Antriebsschaltkreisen (isolierte Gate-Treiber), in Messschaltkreisen (isolierte A/D-Wandler, Verstärker, Senso-



* Dara O’Sullivan ... ist System Applications Engineer für die Motor and Power Control Group bei Analog Devices in Limerick / Irland.



* Maurice Moroney ...arbeitet als Marketing Manager für die iCoupler Digital Isolator Group bei Analog Devices in Limerick / Irland.



Bild 1: Optokopplerstruktur schematisch dargestellt



Bild 2: Struktur eines Transformators (schematisch)
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ren) oder in Kommunikationsschaltkreisen (isolierte SPIs, RS-485-Schnittstellen, Standard-Digitalisolatoren). Eine sorgfältige Auswahl dieser Bauteile ist entscheidend. Nicht nur aus Sicherheitsgründen sondern auch zur Optimierung der Leistungsfähigkeit. Isolation ist zwar ein wichtiger Systemgesichtspunkt, jedoch mit Nachteilen verbunden, wie zum Beispiel einer erhöhten Leistungsaufnahme, Verzögerungen bei der Übertragung von Daten über die Isolationsstrecke und zusätzliche Systemkosten. Systementwickler setzten traditionell auf Optokoppler-basierte Lösungen, die viele Jahre die De-Fakto-Wahl für Systemisolation waren. Digitalisolatoren auf der Basis von magnetischen Methoden (Übertragung über Transformatoren) stellten im vergangenen Jahrzehnt eine sinnvolle und oft überlegene Alternative dar. Beim Einsatz auf Systemebene können diese Lösungen Vorteile bieten, die Systementwicklern nicht immer bewusst sind. Dieser Artikel betrachtet beide Isolationslösungen. Besonderes Augenmerk liegt auf



der verbesserten Leistungsfähigkeit bei den Verzögerungszeiten magnetischer Lösungen und den Vorteilen auf Systemebene, die sich in Motorsteuerungen zeigen.



Kurzer Überblick zu Isolationsmethoden Optokoppler nutzen Licht als Hauptübertragungsmethode (Bild 1). Die Übertragungsseite besteht aus einer LED, die bei HighPegeln ein- und bei Low-Signalen ausschaltet. Auf der Empfangsseite wandelt ein Fotodetektor das empfangene Licht zurück in ein elektrisches Signal. Für die Isolation sorgt die Vergussmasse zwischen LED und Fotodetektor. Eine zusätzliche Isolationsschicht, normalerweise auf Polymer-Basis, ist für eine erhöhte Isolation möglich. Einer der größten Nachteile beim Einsatz von Optokopplern ist, dass sich die Emissionseigenschaften von LEDs während ihres Alterungsprozesses ändern. So kommt es bei der Alterung von LEDs zur Drift über die Zeit und Temperatur. Dies beeinträchtigt die Signallaufzeit sowie die Signalanstiegs- und Abfallzeiten, was wiederum die Entwicklung erschwert. Optokoppler sind auch in Hinblick auf eine skalierbare Leistungsfähigkeit nicht ideal. Um die Datenraten zu erhöhen müssen die Auswirkungen von parasitären Kapazitäten, die in Optokopplern grundsätzlich vorhanden sind, eliminiert werden. Dies erfordert eine höhere Leistung. Die parasitäre Kapazität bewirkt ferner eine Einkopplung, die eine niedrigere CMTI (Common Mode Transient Immunity, Immunität gegenüber Transienten aus dem Gleichtaktbereich) verursacht. Magnetische (Transformator-basierte) Isolatoren werden seit über einem Jahrzehnt in High-Volume-Anwendung verwendet und sind eine Alternative zu Optokopplern. Sie basieren auf Standard-CMOS-Technologie und nutzen magnetische Übertragungskonzepte mit aus Polyimid oder Siliziumdioxid bestehenden Isolationslagen (Bild 2).
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DIGITAL-KOMPENDIUM



Analogtechnik & Mixed Signal



Bild 3: Dreiphasen-Inverter in einer Motorsteuerungsanwendung



Verzögerungseigenschaften im Vergleich Eine wichtige, jedoch oft unterschätzte, Eigenschaft aller Isolatoren ist ihre Signallaufzeitverzögerung. Diese beschreibt, wie lange ein Signal braucht, um durch die Isolationsstrecke zu gelangen (in jeder Richtung, da es sich um ein Treiber- oder um ein Fehlererkennungssignal handeln kann). Die Signallaufzeitverzögerung variiert je nach Technologie erheblich. Während typische Verzögerungszeiten oft angegeben werden, spielt für Systementwickler die maximale Laufzeitverzögerung eine wichtige Rolle. Dies ist die wichtigste Spezifikation bei der Entwicklung von Motorsteuerungssystemen.
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Tabelle 1 enthält Beispiele für die Laufzeitverzögerung und Werte für den Zeitversatz (Skew) für Optokoppler und magnetisch basierte isolierte Gate-Treiber. Wie Tabelle 1 zeigt ist die magnetische Isolation hinsichtlich maximaler Verzögerung und Verzögerung besser. Dies reduziert die Notwendigkeit Timing-Vorgaben mit Reserven (Margin) zu beaufschlagen, um GateTreiber-Eigenschaften zu berücksichtigen. Dies hat Auswirkungen auf die Leistungsfähigkeit und die Sicherheit in Motorsteuerungssystemen.



Systemauswirkungen für Motorsteuerungssysteme Bild 3 zeigt einen typischen DreiphasenInverter, wie er in AC-Motorsteuerungsanwendungen eigesetzt wird. Der Inverter wird über einen DC-Bus versorgt. Die Versorgungsspannung wird normalerweise über einen Brückengleichrichter und kapazitive oder induktiv/kapazitive Filter direkt aus der Netzspannung erzeugt. In den meisten Industrieanwendungen liegt die DC-Bus-Spannung zwischen 300 und 1000 V. Eine variable Drei-Phasen-Spannung mit variabler Frequenz liegt an den Motoranschlüssen an. Dazu werden die Leistungstransistoren T1 bis T6 nach dem PWM-Konzept (Pulsbreitenmodulation) bei einer Frequenz von 5 bis 10 kHz geschaltet. Die PWM-Signale (PWMaH, PWMaL usw.) werden im Motor-Controller erzeugt, normalerweise in einem Prozessor und/oder FPGA implementiert. Bei diesen Signalen handelt es sich im Allgemeinen um Signale mit geringem Spannungspotenzial bezogen auf die Prozessormasse. Um die Leistungstransistoren richtig ein- und auszuschalten müssen die Logiksignale der entsprechenden Spannungen und Ströme verstärkt werden. Außerdem müssen ihre Pegel angepasst wer-
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Ein geringer Strom fließt durch eine Spule und erzeugt ein Magnetfeld, das die Isolationsstrecke durchdringt und in einer zweiten Spule auf der anderen Seite der Isolationsstrecke einen Strom erzeugt. Da hier Standard-CMOS-Strukturen verwendet werden, bieten sie Vorteile hinsichtlich Leistung und Geschwindigkeit. Ferner werden die durch die Alterung bei Optokopplern bedingten Probleme eliminiert. Aufgrund der geringeren parasitären Kapazitäten von Transformator-basierten Isolatoren bieten sie eine höhere CMTI als Optokoppler-basierte Isolatoren. Magnetische Isolatoren erlauben auch den Einsatz gebräuchlicher Verarbeitungsblöcke, die die Übertragung eingangsseitiger Störsignale verhindern. Auch lassen sich bei der Übertragung moderne Techniken zur Verschlüsselung/Entschlüsselung einsetzen. Dies erlaubt bidirektionale Datentransfers, den Einsatz unterschiedlicher Verschlüsselungskonzepte zur Optimierung von „Power vs. Transferraten" und, wie im folgenden Teil dieses Beitrags erläutert, schnellere und konsistenteren Übertragungen wichtiger Signale über die Isolationsstrecke.
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den, damit sie auf den relevanten Leistungstransistor-Emitter referenziert sind. Je nachdem, wo sich der Prozessor im System befindet, kann auch eine Safety-Level-Isolation erforderlich sein. Diese Funktionen werden von den GateTreibern ausgeführt (GDRVaL/GDRVaH usw. in Bild 3). Jeder Gate-Treiber-IC benötigt eine primärseitige Versorgungsspannung, bezogen auf das Prozessormassepotenzial, und eine sekundärseitige Versorgung, bezogen auf den Transistor-Emitter. Die sekundärseitige Versorgung muss eine Spannung aufweisen, der die Leistungstransistoren einschalten kann (typischerweise 15 V) sowie einen ausreichend hohen Strom zum Laden und Entladen der Transistor-Gates.



Inverter-Totzeit in den PWMSignalverläufen Leistungstransistoren haben eine endliche Schaltzeit. Somit muss zwischen den Highund Low-Side-Transistoren eine „Blanking“ oder „Dead Time“ (Totzeit) in die PWM-Signalverläufe eingefügt werden. Dies verhindert, dass beide versehentlich gleichzeitig eingeschaltet werden und so den Hochvolt-DC-Bus mit dem Risiko eines Systemausfalls oder einer Beschädigung kurzschließen. Die Dauer der Totzeit ergibt sich aus zwei Faktoren – Transistor-Schaltzeit und Fehlanpassung der Gate-Treiber Verzögerungszeit (Propagation Delay Mismatch) einschließlich Drift in der Fehlanpassung. Mit anderen Worten, die Totzeit muss alle Differenzen in der Verzögerungszeit der PWM-Signale vom Prozessor zum TransistorGate zwischen High- und Low-Side GateTreibern berücksichtigen. Die Totzeit verzerrt die durchschnittliche am Motor angelegte Spannung, speziell bei niedrigen Drehzahlen. Die jeweilige Totzeit fügt eine Fehlerspannung in annähernd konstanter Höhe ein [2]. Dies entspricht Gleichung 1.



Bild 5: Fehler-Abschalt-Timing
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Bild 4: Einfügen einer Totzeit



Uerror =



t dead + t on – t off U +U (Udc – Usat + Ud ) + sat d 2 TS



Darin sind Uerror die Fehlerspannung, tdead die Totzeit, ton und toff die Transistor Ein- und Ausschalt-Verzögerungszeiten und TS die PWM-Schaltperiode; Udc ist die DC-Bus-Spannung, Usat der Spannungsabfall im Durchlasszustand (On-State) des Leistungstransistors und Ud die Durchlassspannung der Diode. Die Fehlerspannung ändert ihre Polarität sobald der Strom in einer Phase die Richtung ändert. Somit entstehen Sprünge auf den Spannungen jeweils am Stromnulldurchgang. Dies erzeugt eine Harmonische der sinusförmigen Grundspannung, was wiederum harmonische Ströme im Motor verursacht. Dies ist ein spezielles Problem bei größeren Low-Impedanz-Motoren, die in OpenLoop-Antrieben zum Einsatz kommen, bei denen harmonische Ströme beachtlich hoch sein können. Dies führt zu Vibration bei niedriger Drehzahl (Low Speed Vibration), Drehmoment-Welligkeit (Torque Ripple) und Erwärmung (Harmonic Heating).



Der Einfluss der Totzeit auf die Verzerrung der Motorausgangsspannung ist in den folgenden Situationen am schlimmsten: „ Hohe DC-Bus-Spannung. „ Lange Totzeit. „ Hohe Schaltfrequenz. „ Low-Speed-Betrieb, speziell in OpenLoop-Antrieben ohne Kompensation durch einen Steueralgorithmus. Der Low-Speed-Betrieb ist wichtig, da die angelegten Motorspannungen in dieser Betriebsart stets sehr niedrig sind. Die aus der Totzeit resultierende Fehlerspannung kann einen signifikanten Bruchteil der angelegten Motorspannung ausmachen. Bei niedrigen Drehzahlen kommt hinzu, dass jede induzierte Drehmoment-Welligkeit einen nachteiligeren Einfluss hat, da der Filtereffekt der Systemträgheit bei höheren Drehzahlen nicht verfügbar ist. Von allen diesen Parametern ist die Länge der Totzeit der einzige, der durch die isolierte Gate-Treiber-Technologie beeinträchtigt werden kann. Ein Teil der Totzeit wird durch die Schaltverzögerungszeiten der Leistungstransistoren bestimmt. Der restliche Teil ist eine Funktion der Fehlanpassung der Verzögerung. Diesbezüglich sind optische Isolatoren nachteiliger als die magnetische Isolationstechnologie.



Anwendungsbeispiel Dreiphasen-Inverter Motorantrieb Um den Einfluss der Totzeit auf die Motorstromverzerrung zu verdeutlichen sind Ergebnisse eines auf einem Dreiphasen-Inverter basierten Open-Loop-Motorantriebs illustriert. Magnetische Isolatoren von Analog Devices (ADuM4223) werden für die Inverter Gate-Treiber verwendet. Sie treiben direkt 1200-V-IGBTs (IRG7PH46UDPBF) von IR. Die DC-Bus-Spannung beträgt 700 V. Der Inverter treibt einen Drehstrom-Induktionsmotor in Open-Loop U/f-Steuerungsbetriebsart. Die verkettete (Line-to-Line) Spannung und die Phasenströme werden mit resistiven Teilern bzw. Shunt-Widerständen in Verbindung mit isolierten Sigma/Delta-Modulatoren, auch von Analog Devices (AD7403), gemessen. Der Single-Bit-Datenstrom jedes Modulators wird in die SINC-Filter des Steuerprozessors (ADSP-CM408 von Analog Devices) eingespeist. Dort werden die Daten gefiltert und dezimiert, um eine genaue Darstellung der Spannungs- und Stromsignale zu erhalten. Die Line-to-Line-Spannung ist ein hochfrequenter Schaltsignalverlauf mit 10 kHz. Sie wird jedoch vom Digitalfilter entfernt. So sind die relevanten niederfrequenten Anteile sichtbar. Beim Einsatz der Gate-Treiber ADuM4223 beträgt die Fehlanpassung der
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Überzeugen durch Leistung



Bild 6: Abschalt-Timing des Gate-Treibers bei Überstrom



Verzögerungszeit (Propagation Delay Mismatch) 12 ns. Somit kann die absolute minimale Totzeit, die zum Schalten der IGBTs erforderlich ist, verwendet werden. Im Falle der IGBTs von IR kann die minimale Totzeit auf 500 ns eingestellt werden. Aus Bild 6 (links) ist ersichtlich, dass die Spannungsverzerrung in diesem Fall minimal ist. Der Phasenstrom verläuft sehr sinusförmig, wodurch nur eine minimale Drehmoment-Welligkeit resultiert. Die Plots auf der rechten Seite zeigen die Line-to-Line-Spannung und den Phasenstrom mit einer auf 1 µs erhöhten Totzeit. Dieser Wert zeigt eher, was für optisch gekoppelte Gate-Treiber aufgrund ihrer größeren Diskrepanz bei der Verzögerungszeit und Drift erforderlich wäre. Die Zunahme der Verzerrung bei der Spannung und somit auch dem Strom ist offensichtlich. Bei dem in diesem Fall verwendeten Induktionsmotor handelt es sich um eine relativ kleine Maschine mit hoher Impedanz. In Endanwendungen mit höherer Leistung ist die Impedanz des Induktionsmotors normalerweise wesentlich niedriger. Dies führt zu einer höheren Verzerrung von Motorstrom und Drehmoment-Welligkeit. Die Drehmoment-Welligkeit hat in vielen Anwendungen einen nachteiligen Effekt – zum Beispiel reduzierter Fahrkomfort in Fahrstühlen oder Abnutzung von Lagern und Kupplungen in mechanischen Systemen. Eine weitere wichtige Problematik bei modernen Gate-Treibern ist die Geschwindigkeit, bei der ein Abschaltbefehl vom Prozessor für den IGBT implementiert werden kann. Dies ist im Zusammenhang mit dem Abschalten bei Überstrom wichtig, wo die Überstromerkennung nicht Bestandteil des GateTreibers selbst, sondern als Teil des Messund Filterschaltkreises implementiert ist. Den vollständigen Beitrag mit allen Bildern und den Literaturhinweisen finden Sie in unserer Online-Version unter www.elektronikpraxis.de. // KR
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INDUSTRIEELEKTRONIK // STEUERUNGEN



Eine speicherprogrammierbare Steuerung für Spezialeinsätze Ein besonderer Vorteil der hier vorgestellten SPS ist die durch Verguss geschützte Elektronik im Gehäuse. Temperaturen, chemische Einflüsse und Nässe können die Funktionssicherheit nicht beeinträchtigen. MICHAEL PENZEL *



pannung sowie der Überstrom in der SPS erfasst, gespeichert und einem möglichen Master-System zur Auswertung zur Verfügung gestellt. Die Kommunikation des Systems erfolgt in der Regel über Modbus (RS485-Schnittstelle), der mittlerweile als Standard gilt, da er ein offenes HerstellerProtokoll verwendet.



Einsatzbeispiel Transport von Schmutzwasser



Kompakt und robust: Die SPS in robustem Kunststoffgehäuse mit sechs Ports (links oben), Verguss der Elektronik im Gehäuse (darunter) und die Module innerhalb der SPS



D



iese speicherprogrammierbare Steuerung von TURCK duotec hat für eine Vielzahl von Anwendung drei entscheidende Vorteile: sie ist kleiner in der Bauform, robuster im rauen Industrieeinsatz und einfacher programmierbar als bekannte Systeme vergleichbarer Leistung. Damit gibt es eine Alternative zu den komplexen SPS des Marktes, die in großen Maschinen zum Einsatz kommt. Denn in automatisierten Prozessen sind oftmals nur kleine Steuerungsaufgaben zu bewältigen. Dazu gehören beispielsweise der Vergleich zweier analoger Druckwerte und die Schaltung eines digitalen Ausgangs bei Gleichheit als Reaktion. Ein anderer nicht seltener Anwendungsfall ist die zeitverzögerte Schaltung eines analogen Ausgangs, etwa wenn über einen Analogeingang eine definierte Temperatur beobachtet * Michael Penzel ... arbeitet als Vertriebsingenieur bei TURCK duotec, Halver.
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und gemessen werden soll, um z.B. ein Ventil (digitaler Wert) bei Wertegleichheit zu öffnen oder zu schließen. Solche einfachen Applikationsanforderungen sind die Stärken der TURCK-duotecSPS, die sich dazu präzise auf kundenspezifische Anforderungen anpassen lässt. Um im rauen Betrieb die absolute Funktionssicherheit der Elektronik sicherzustellen, wird die SPS in einem robusten Kunststoffgehäuse verbaut und anschließend vollständig vergossen. Die SPS als elektronisches Steuerungssystem kann unterschiedliche Aktoren ansprechen wie Ventile, Relais, Schrittmotoren oder ähnliches. Anwendungen sind etwa die Auswertung von analogen oder digitalen Sensoren (Vakuum-/Drucksensoren, Schwimmschalter), die Überwachung von Schaltern oder Tastern, das Überwachen von REEDRelais-Kontakten und die Ausgabe von Statusinformationen. Zusätzlich werden analog die Umgebungstemperatur, die Versorgungs-



In diesem Fall fungiert die speicherprogrammierbare Steuerung als Slave-System und die übergeordnete Steuerung als Master. Die Verbindung zwischen SPS und MasterSteuerung wird über ein fest angelötetes Kabel realisiert, das hier standardmäßig eine Länge von 2 m hat. Die Verbindungen zu den Ventilen, Auslösetastern, Sensoren sowie einem Service-Terminal erfolgt über die 12poligen Anschlussbuchsen der SPS. Durch den Einsatz einer MOSFET-Halbbrücke zur Steuerung eines Kugelventils kann per Unterdruck Schmutzwasser über weite Strecken abgesaugt und transportiert werden. Mit dieser Methode sind auch Bewässerungssysteme in der Wüste aufbaubar: Wasser kann aus Tiefbrunnen über die Steuerung des Kugelventils angesaugt und weitertransportiert werden, um verschiedene Flächen zu bewässern. Aufgrund der Busfähigkeit der SPS lässt dies auch ein gleichzeitiges Ausführen von Steuerbefehlen bei mehreren angeschlossenen Aktoren zu. Ein integriertes Zeitregister ermöglicht das zeitverzögerte Steuern von Vorgängen: Fällt etwa ein angeschlossener Drucksensor unter einen vorgegebenen Wert, wird ein Alarm ausgelöst und das Ventil zeitverzögert geschlossen. Die SPS arbeitet aber auch ohne Modbus-Anschluss über die integrierte Stromversorgung und ist somit autark einsetzbar. Zur Energieversorgung hat die SPS eine Weitbereichsgleichspannung von 18 bis 30 V. Für ausgewählte Ein- und Ausgänge wird diese Versorgungsspannung ungeregelt
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sich ohmsche, kapazitive und induktive Lasten schalten. Port X6: Dieser Port ist eine spezielle Form einer MOSFET-Brückenschaltung zur leistungsmäßigen Ansteuerung eines endabschaltenden, motorgesteuerten Kugelventils. Ein Ausgang stellt einen Zweig einer p/nschaltenden Halbbrücke mit einer Treiberleistung von mindestens 1 A bei 12 V dar, während zwei Ausgänge eine aufgeteilte Halbbrücke ermöglichen. Diese wird durch einen p-schaltenden und einen n-schaltenden Ausgang von mindestens 1 A bei 12 V repräsentiert. Durch die Zusammenschaltung dieser getrennten p- und n-schaltenden Ausgänge lässt sich eine Schaltung aus zwei Halbbrücken erreichen. Die Ports X1, X2 und X5 haben zusätzlich einen kurzschlussfesten Ausgang mit 12 V zur Versorgung von Verbrauchern mit kleiner Leistungen (beispielsweise Sensoren, Taster oder Pull-down-Widerstände). An Port X3 und X4 dagegen ist dieser Port als kurzschlussfester Ausgang mit 24 V ausgelegt.



WÄRMEMANAGEMENT IN DER ELEK TRONIK



09429



genutzt, weshalb eine stabile 24-V-Versorgung vorteilhaft ist. Über Hochleistungs-DC/ DC-Wandler wird sowohl für den Betrieb der Ventile als auch für die Sensoren eine Gleichspannung von 12 VDC bereitgestellt. Durch den Einsatz von MOSFETs, die eine Abschaltung der Ansteuerung der Ventile ermöglicht, ist eine energiearme Funktionsweise sichergestellt. Montageort der SPS ist in unmittelbarer Nähe der Komponenten, die die Steuerungsaufgaben erfüllen sollen. Beispielsweise wird sie direkt an die entsprechende Gehäusewände geschraubt und benötigt keine Hutschienenbefestigung. So arbeitet sie in Zusammenhang mit MODBUS-fähigen Komponenten autonom. Selbstverständlich erfüllt die SPS dazu die EMV-Norm für elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgeräte nach DIN EN 61326-1 und ist damit für die Mehrzahl von Einsätzen in der Industrie geeignet. LEDs auf der SPS-Front signalisieren wichtige Statusinformationen wie SPS an, Kanal geschaltet u.a.m. Einstellungen verschiedener Konfigurationen an der SPS werden per Modbus durch entsprechende Parameter übertragen. Ein zusätzliches Programmiergerät ist nicht erforderlich, die Aufgabe übernimmt ein Steuerungsprogramm auf dem PC. Nachfolgend die Beschreibung der Anschlüsse unabhängig von der Konfigurationsvariante: Port X1: Zwei digitale Ausgangssignale können über die Zustände des Anwendergerätes wie Fehler (fault) als auch des Verhaltens der Aktoren (status geschlossen) unabhängig vom Modbus abgefragt werden. Durch external close lässt sich der Aktor unabhängig vom Modbus schalten. Port X2: Es gibt hier zwei digitale 12-V-Lowaktive Eingänge und einen digitalen 12-VAusgang mit max. 500 mA Treiberleistung. Dieser Ausgang ist p-schaltend. Es lassen sich ohmsche, kapazitive und induktive Lasten schalten. Port X3: Er ermöglicht den Anschluss eines digitalen High-aktiven Signals und eines Analog-Signals. Der analoge Eingang ist für 0 bis 10 V ausgelegt und wird über einen ADC-Eingang am Prozessor verarbeitet. Port X4: Dieser Anschluss beinhaltet einen 24-V-Low-aktiven Eingang und zwei digitale 24-V-Ausgänge mit einer 20 mA Treiberleistung. Diese Ausgänge sind p-schaltend. Alle Ausgänge sind für ohmsche Lasten vorgesehen. Port X5: Es gibt hier zwei digitale 12-V-Lowaktive Eingänge und einen digitalen 12-VAusgang mit max. 500 mA Treiberleistung. Dieser Ausgang ist p-schaltend. Es lassen



Die technischen Daten der Steuerung Die SPS wird mit einer nominalen Betriebsspannung von 24 VDC (+25%/-25%; 18 bis 30 VDC) betrieben. Die minimale Stromaufnahme bei +24 VDC beträgt 50 mA ohne Lasten. Die maximale Stromaufnahme liegt in diesem Fall bei 1,5 A. Bei den Hochstromausgängen handelt es sich um einen p-schaltender MOSFET-Ausgang mit maximal 15 V, 80 mΩ und 1 A, einen p/n-schaltender MOSFET-Ausgang mit maximal 15 V, 100 mΩ und 1 A und einen nschaltender MOSFET-Ausgang mit maximal 15 V, 100 mΩ und 1 A. Die Ausgänge für das Membran- bzw. Wasserventil sind p-schaltend mit maximal 18 VDC, 350 mΩ und 0,5 A. Sie sind kurzschlussfest. Erlaubte Umgebungstemperaturen sind -10 bis +50 °C. Ihre Versorgungsspannung-Überwachung liegt bei 18 bis 30 V. Dabei arbeitet die Steuerung selbst in Temperaturbereichen von -20 bis +50 °C. Mit Abmessungen von 26 mm Höhe, 126 mm Breite und 54 mm Tiefe ist das Steuerungssystem sehr kompakt. Das Gehäuse ist für IP65 ausgelegt, bei Wahl der entsprechenden Anschlussstecker ist auch IP67 möglich. Details zu TURCK duotec, den entsprechenden Dienstleistungen und Applikationen finden Sie über den Link im Online-Artikel der ELEKTRONIKPRAXIS mit der Beitragsnummer 43441279 . // KU TURCK duotec +49(0)2353 13900
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Reinklicken und mitdiskutieren! ---> Fahrenheit2577.de



BASICS, TIPPS & TOOLS für alle, die sich beruflich mit Elektronikkühlung und Wärmemanagement beschäftigen.
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Mensch-Maschine-Kommunikation mit dem Touch-Bediendisplay Mit unterschiedlich empfindlicher Touch-Sensorik wurden die hier vorgestellten Terminals für interaktives Arbeiten und den rauen Einsatz mit schweren Arbeitshandschuhen optimiert.



Bild 1: Der Trend bei den industrietauglichen und kapazitiv arbeitenden Touch Displays geht in Richtung 16:9-Anzeigeformat.



A



uch in der Industrie haben sich Touch-Systeme zum Bedienen, Erfassen oder Anzeigen durchgesetzt. Um den Anforderungen der unterschiedlichen Anwendungsbereiche der Kunden besser gerecht zu werden, hat der IPC-Hersteller Picos nun als erstes IPC-Produkt das System TLSP mit zwei verschiedenen Touch-Sensoren ausgestattet: pCAP Touch fine ist ein vorkonfigurierter Touch-Sensor mit feiner Auflösung für interaktives Arbeiten (Bild 1 links), während der pCAP Touch rough hat eine mittlere Auflösung besitzt und sich besonders für raue Einsatzumgebungen eignet (Bild 1 rechts). Die Empfindlichkeit des pCAP Touch rough kann der Anwender über eine spezielle Software in einem weiten Bereich von 10 bis 50 einstellen, sodass sowohl eine Bedienung mit bloßem Finger als auch mit leichten oder gar schweren Arbeitshandschuhen möglich ist. Da die Sensor-Elektrode nur bedingt zur Bedienung von Windows-StandardProgrammen geeignet ist, wird die Benutzung von touch-optimierter Software empfohlen. Aufgrund der großen Durchdrin-
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gungstiefe kommen als Einsatzgebiete für den dual-touch-fähigen pCAP Touch rough vor allem BDE-Systeme sowie das Bedienen, Steuern und Visualisieren in rauer Umgebung (Gießereien oder Walzwerke) in Frage. Die feinere Auflösung pCAP Touch fine ist vom Anwender in begrenztem Umfang einstellbar. Das Display ist multi-touch-fähig und kann mit dem bloßen Finger oder leich-



ten Handschuhen bedient werden; dadurch ist es möglich, dass der berührungsempfindliche Bildschirm sich auch für StandardSoftware wie beispielsweise Excel eignet und er es beispielsweise erlaubt, den Browser zu öffnen. Vor allem aber lassen sich mit dem Display MRT-, CT- oder Röntgenaufnahmen im Operationssaal ebenso wie Fotos an einem Info-



Schmutz und Hitze haben keine Chance Die Picos GmbH in Nümbrecht ist seit 2002 als Systemintegrator für hochwertige Industrie-PCs, Touch-Panels, Monitore und nach Kundenvorgabe konzipierte Industriecomputer auf dem Markt aktiv. Das Unternehmen hat sich auf TouchPCs in geschlossenen Gehäusen für den Einsatz unter rauen Umgebungsbedingungen in der Industrie spezialisiert und war nach eigenen Angaben einer der Vorreiter beim Einsatz von Projected-



Capacitive-Touch-Systemen. In Zusammenarbeit mit langjährigen Partnern bietet Picos sowohl Standardlösungen, die gemäß den Vorgaben konfiguriert werden, als auch kundenspezifische Konzepte an, bei denen die Leistung von einem speziellen Design oder einer besonderen Ausführung des Gehäuses bis zur Entwicklung eigener Baugruppen reicht. Die komplette Produktion erfolgt in Deutschland.
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Scope of the art: Das passende Oszilloskop für ihre Anwendung. www.scope-of-the-art.de



Global Oscilloscopes Competitive Strategy Innovation and Leadership Award



Von 50 MHz bis 4 GHz



¸HMO1002



Bandbreite



¸HMO Kompakt



¸HMO3000



50 MHz/70 MHz/100 MHz



70 MHz/100 MHz/150 MHz/ 200 MHz



300 MHz/400 MHz/500 MHz



Modell



¸HMO1002



¸HMO Kompakt



¸HMO 3000



Anzahl der Kanäle



2



2/4



2/4



Kunden



Ausbildung, Hobby



Ausbildung, Hobby,



Ausbildung, Hobby,



Service/Instandhaltung,



Service/Instandhaltung,



Messmöglichkeiten



Elementar (QuickView-Taste mit 9 Parametern)



Allgemeine Entwicklung



Allgemeine Entwicklung



Basis, inkl. Statistik



Basis, inkl. Statistik



(QuickView-Taste mit 9 Parametern)



(QuickView-Taste mit 9 Parametern)



Triggereigenschaften Elementar



Basis



Basis



Betriebssystem



Embedded: sehr geringe Startzeit



Embedded: sehr geringe Startzeit



Embedded: sehr geringe Startzeit



Anzeige



VGA mit VirtualScreen



VGA mit VirtualScreen



VGA mit VirtualScreen



Bedienoberflächen



Mehrsprachig



Mehrsprachig



Mehrsprachig



Mixed-Signal-Option



nachrüstbar



nachrüstbar



nachrüstbar



Anwendungs-



Allgemeine Fehlersuche, serielle



Allgemeine Fehlersuche, serielle



Allgemeine Fehlersuche, serielle



bereiche



Protokollanalyse, Mustergenerator



Protokollanalyse, Signalquelle (Rechteck,



Protokollanalyse, Signalquelle (Rechteck,



(Rechteck, Bus-Signalquelle, Zähler,



Bus-Signalquelle, Zähler, zufälliges 4-bit-



Bus-Signalquelle, Zähler, zufälliges 4-bit-



programmierbares 4-bit-Muster),



Muster), Komponententester



Muster)



Standard BNC mit Erkennung des



Standard BNC mit Erkennung des



Teilerfaktors



Teilerfaktors



Sprachen



Funktionsgenerator, Komponententester Konformitätstest Tastköpfe



Standard BNC



Einfache Erweiterbarkeit schützt ihre Investition Jittermessungen Die Messung von Jitter an Takt- und Datensignalen von seriellen Schnittstellen wie USB 2.0, LVDS oder HDMI ist für deren Charakterisierung unerlässlich. Die R&S®RTO Oszilloskop-Familie ermöglicht hochpräzise Jittermessungen mit ihren rauscharmen Eingängen, Single-Core-A/D-Umsetzern (ENOB > 7 bit), dem digitalen Triggersystem mit niedrigstem Triggerjitter und einer sehr hohen Signalerfassungs- und Analysegeschwindigkeit. Als Analysewerkzeuge sind im ¸RTO und ¸RTE AugendiagrammMaskentests und Histogramm in der Grundausstattung enthalten. Mit der Option R&S®RTO-K12 sind spezielle Jitter-Messparameter, Histogrammund Trackdarstellung sowie eine softwarebasierte Taktdatenrückgewinnung verfügbar. Darüber hinaus bietet die Option R&S®RTO-K13 eine einzigartige hardwarebasierte Taktdatenrückgewinnung die mit einem Trigger auf bis zu 128 bit lange serielle Signalmuster verbunden werden kann. Leistungsmessungen Bei der Entwicklung beziehungsweise der Integration von Schaltnetzteilen und Leistungselektronik sind viele spezielle Messungen notwendig. Diese umfassen die Analyse der Eingangs- und Ausgangskenngrößen, des „Safe Operating Area“ des Leistungshalbleiters, der Modulation der eingesetzten Regelung und der Schaltfrequenz des Stromes mit seinen Oberwellen. Die Option R&S®RTx-K31 für die R&S®RTM, R&S®RTE und R&S®RTO Oszilloskop-Familien ermöglicht die einfache Durchführung dieser spezifischen Messungen inklusive der Dokumentation der Ergebnisse. Neben den Oszilloskopen mit ihren rauscharmen Eingängen steht ein breites Portfolio an passiven Hochspannungstastköpfen, aktiven differenziellen Tastköpfen, Stromzangen und ein Deskew Fixture zur Verfügung. Protokollanalyse In einer Vielzahl von Elektronikschaltungen sind serielle Bussysteme integriert. Um die Gesamtfunktion der Schaltung zu verifizieren, müssen sowohl die physikalische als auch die Protokollebene überprüft werden. Für alle Oszilloskope von Rohde & Schwarz gibt es entsprechende Trigger- und Decodieroptionen für die häufigsten Protokolle wie I2C, SPI und UART/ RS-232. Beim R&S®RTO stehen 13 verschiedene Protokolle zur Auswahl. Allen gemeinsam sind hardwarebasierte Triggermöglichkeiten, um spezifische Nachrichten oder Protokollfehler schnell zu isolieren sowie die übersichtliche Darstellung der decodierten Nachrichten in Tabellenform. Frequenzanalyse und EMV-Fehlersuche Zunehmende Takt- und Datenraten sowie die Verwendung von getakteten Stromversorgungen verursachen immer häufiger EMV-Störungen innerhalb einer Schaltung und in der Umgebung. Eine zuverlässige, schnelle und einfach zu bedienende Analyse des Frequenzbereiches ist daher unerlässlich. Die ¸RTM, R&S®RTE und R&S®RTO Oszilloskop-Familien verfügen über eine FFT-Analyse, die auf der jahrzehntelangen Erfahrung von Rohde & Schwarz im Frequenzbereich beruht. Die Bedienoberfläche entspricht der eines Spektrumanalysators. Die hardwarebasierte Implementierung der FFT gemeinsam mit den rauscharmen Eingängen erreicht einzigartige Empfindlichkeitswerte und Verarbeitungsgeschwindigkeiten.



Oszilloskop-Portfolio



Serie



¸HMO1002



¸HMO Kompakt



¸HMO3000



Bandbreite



50 MHz, 70 MHz, 100 MHz



70 MHz, 100 MHz, 150 MHz, 200 MHz



300 MHz, 400 MHz, 500 MHz



Anzahl der Kanäle



2



2/4



2/4



V/Div 1 MΩ



1 mV bis 10 V



1 mV bis 10 V



1 mV bis 5 V



1 mV bis 10 V (150 MHz und 200 MHz)



1 mV bis 5 V



1 Gsample/s pro Kanal



2 Gsample/s pro Kanal



Vertikal (aufrüstbar)



V/Div 50 Ω



(aufrüstbar)



Horizontal Abtastrate



500 Msample/s pro Kanal 1 Gsample/s (2 Kanäle kaskadiert)



2 Gsample/s (2 Kanäle kaskadiert)



4 Gsample/s (2 Kanäle kaskadiert)



Max. Speicher



500 ksample/1 Msample



1 Msample/2 Msample



4 Msample/8 Msample



(pro Kanal/1 Kanal aktiv) segmentierbarer Speicher Erfassungsrate



Option 10 000 Messkurven/s



2000 Messkurven/s



5000 Messkurven/s (200 000 Messkurven/s im Modus segmentierter Speicher*)



Trigger Möglichkeiten



Elementar (fünf Triggerarten)



Basis (sechs Triggerarten)



Basis (neun Triggerarten)



8



8



16



Mixed Signal Anzahl digitale Kanäle* Abtastrate digitale Kanäle



500 Msample/s



1 Gsample/s



1 Gsample/s



Max. Speicher dig. Kanäle



500 ksample



1 Msample



2 Msample



Cursormessarten



11



13



12



Standard Messfunktionen



22



22



25



Maskentest



Elementar



Elementar



Elementar



(variabel um das Signal)



(variabel um das Signal)



(variabel um das Signal)



Mathematik



Elementar



Basis (verknüpfte Funktionen)



Basis (verknüpfte Funktionen)



serielle Protokolle Trigger



I2C, SPI, UART/RS-232, CAN/LIN



I2C, SPI, UART/RS-232, CAN/LIN



I2C, SPI, UART/RS-232, CAN/LIN



Größe und Auflösung



6,5", Farbe, 640 × 480 Punkte



6,5", Farbe, 640 × 480 Punkte



6,5", Farbe, 640 × 480 Punkte



Bedienung



optimiert für schnelle



optimiert für schnelle



optimiert für schnelle



Knopfbedienung



Knopfbedienung



Knopfbedienung



Größe (B × H × T)



285 mm × 175 mm × 140 mm



285 mm × 175 mm × 140 mm



285 mm × 175 mm × 220 mm



Gewicht



2,5 kg



2,5 kg



3,6 kg



Analyse



und Decodieren* Darstellungsfunktionen Applikationen* Konformitätstest* Anzeige und Bedienung



Dimensionen



* Bedarf einer Option.



¸RTM2000



¸RTE1000



¸RTO1000



200 MHz, 350 MHz, 500 MHz, 1GHz



200 MHz, 350 MHz, 500 MHz, 1 GHz, 1,5 GHz, 2 GHz



600 MHz, 1 GHz, 2 GHz, 4 GHz



(aufrüstbar)



(aufrüstbar)



(aufrüstbar)



2/4



2/4



2/4 (nur 4 Kanäle bei 4-GHz-Version)



1 mV bis 10 V



500 µV bis 10 V



1 mV bis 10 V (500 µV bis 10 V im HD-Modus*)



1 mV bis 2 V



500 µV bis 5 V



1 mV bis 5 V (500 µV bis 5 V im HD-Modus*)



2,5 Gsample/s pro Kanal



5 Gsample/s pro Kanal



10 Gsample/s pro Kanal



Standard: 10 Msample/40 Msample



Standard: 20 Msample/80 Msample



5 Gsample/s (2 Kanäle kaskadiert) 10 Msample/20 Msample (460 Msample im



20 Gsample/s (2 Kanäle kaskadiert bei 4-GHz-Version)



Modus segmentierter Speicher*)



Max. Upgrade: 50 Msample/200 Msample



Max. Upgrade: 400 Msample/800 Msample



Option



Standard



Standard



12 500 Messkurven/s



1 000 000 Messkurven/s



1 000 000 Messkurven/s



(200 000 Messkurven/s im Modus



(2 000 000 Messkurven/s im Modus



(3 000 000 Messkurven/s im Modus



segmentierter Speicher*)



ultra-segmentierter Speicher)



ultra-segmentierter Speicher)



Basis (sieben Triggerarten)



Erweitert, digitaler Trigger (13 Triggerarten)



Erweitert, digitaler Trigger (14 Triggerarten)



16



16



16



2,5 G/s



5 Gsample/s



5 Gsample/s



10 Msample/20 Msample



100 Msample



200 Msample



14



3



3



31



47



47



Elementar



Erweitert



Erweitert



(variabel um das Signal)



(frei konfigurierbar, Hardware basiert)



(frei konfigurierbar, Hardware basiert)



Basis (verknüpfte Funktionen)



Erweitert (Formeleditor)



Erweitert (Formeleditor)



I2C, SPI, UART/RS-232, CAN/LIN, I2S,



I2C, SPI, UART/RS-232, CAN/LIN, I2S,



I2C, SPI, UART/RS-232, CAN/LIN, I2S, MIL-STD-1553,



MIL-STD-1553, ARINC 429



MIL-STD-1553, ARINC 429, FlexRay™, CAN FD,



ARINC 429, FlexRay™, CAN FD, MIPI RFFE, USB2.0/



USB2.0/HSIC, Ethernet, Manchester, NRZ



HSIC, MDIO, 8b 10b, Ethernet, Manchester, NRZ



Track*



Histogramm, Trend, Track*



Histogramm, Trend, Track*



Leistung, Digitales Voltmeter (DVM),



Leistung, High Definition 16 bit



Leistung, High Definition 16 bit, Jitter, Taktdatenrück-



Spektrumanalyse und Spektrogramm



gewinnung, I/Q-Daten, HF-Analyse USB 2.0, 10/100/1000MBase-T Ethernet, 10GBase-T Ethernet, Broad-R Reach Ethernet, MIPI D-Phy



8,4", Farbe, 1024 × 768 Punkte



10,4", Farbe, 1024 × 768 Punkte



10,4", Farbe, 1024 × 768 Punkte



optimiert für schnelle



optimiert für Touchscreen,



optimiert für Touchscreen,



Knopfbedienung



parallele Knopfbedienung



parallele Knopfbedienung



403 mm × 189 mm × 142 mm



427 mm × 249 mm × 204 mm



427 mm × 249 mm × 204 mm



4,9 kg



8,6 kg



9,6 kg



Tastkopf-Portfolio Passiv Standard



Aktiv Speziell



Zubehör



Multifunktional



Massebezogen



Differenziell



Zubehör



Hochspannung



Strom



EMV-Nahfeld



Fixtures



Tastkopf



Typ



Bandbreite



Dynamikbereich



¸RT-ZP10,



passiv, massebezogen



500 MHz



400 V (eff.)



passiv, massebezogen



400 MHz



1 kV (eff.)



¸RT-ZZ80



passiv, breitbandig



8 GHz



20 V (eff.)



HZO30



aktiv, massebezogen



1 GHz



±8 V



R&S®RT-ZS10E



aktiv, massebezogen



1 GHz



±8 V



R&S®RT-ZS10*



aktiv, massebezogen



1 GHz



±8 V



R&S®RT-ZS20*



aktiv, massebezogen



1,5 GHz



±8 V



R&S®RT-ZS30*



aktiv, massebezogen



3 GHz



±8 V



R&S®RT-ZS60*



aktiv, massebezogen



6 GHz



±8 V



R&S®RT-ZD01



aktiv, differenziell



100 MHz



±140 V (100:1) / ±1400 V (1000:1)



HZO40



aktiv, differenziell



200 MHz



±20 V



HZO41



aktiv, differenziell



800 MHz



±15 V



R&S®RT-ZD10*



aktiv, differenziell



1 GHz



±5 V, mit R&S®RT-ZA15: ±70 V DC / ±46 V AC (Spitze)



R&S®RT-ZD20*



aktiv, differenziell



1,5 GHz



±5 V, mit R&S®RT-ZA15: ±70 V DC / ±46 V AC (Spitze) ±5 V, mit R&S®RT-ZA15: ±70 V DC / ±46 V AC (Spitze)



¸RTM-ZP10 ¸RT-ZH10, ¸RT-ZH11



R&S®RT-ZD30*



aktiv, differenziell



3 GHz



R&S®RT-ZD40*



aktiv, differenziell



4,5 GHz



±5 V



HZO50



AC/DC, Stromzange



100 kHz



20 A (eff.) / ±30 A (Spitze)



HZO51



AC/DC, Stromzange



20 kHz



100 A (eff.) / 1000 A (eff.)



R&S®RT-ZC10



AC/DC, Stromzange



10 MHz



150 A (eff.) / ±300 A (Spitze)



R&S®RT-ZC20



AC/DC, Stromzange



100 MHz



30 A (eff.) / ±50 A (Spitze)



passiv, E- und H-Nahfeldsonden



30 MHz bis 3 GHz



¸RT-ZC20B R&S®HZ-15



* R&S®Probemeter und Mikrotaster zur Gerätesteuerung



¸RTM2000



¸RTE1000



¸RTO1000



200 MHz/350 MHz/500 MHz/ 1 GHz



200 MHz/350 MHz/500 MHz/ 1 GHz/1,5 GHz/ 2 GHz



600 MHz/1 GHz/2 GHz/4 GHz



Bandbreite



R&S®RTM2000



R&S®RTE1000



R&S®RTO1000



Modell



2/4



2/4



2/4



Anzahl der Kanäle



R&S®RTO1044: 4 Ausbildung, Produktion,



Ausbildung, Produktion,



Forschung, Produktion,



Service/Instandhaltung,



Service, Allgemeine Entwicklung



komplexe Entwicklung



Basis, inkl. Statistik



Erweitert, inkl. Statistik



Erweitert, inkl. Statistik



(QuickView-Taste mit 9 Parametern)



(QuickMeas-Funktion mit 8 Parametern)



(QuickMeas-Funktion mit 8 Parametern)



Basis



Erweitert



Erweitert



Triggereigenschaften



Embedded: sehr geringe Startzeit,



Windows 7 Embedded: volle Netzwerk-



Windows 7 Embedded: volle Netzwerk-



Betriebssystem



sicheres Löschen von Daten



unterstützung, USB-Drucker, Maus und



unterstützung, USB-Drucker, Maus und



Allgemeine Entwicklung



Kunden



(Signalintegrität und HF) Messmöglichkeiten



Tastatur, austauschbare Festplatte



Tastatur, austauschbare Festplatte



XGA mit VirtualScreen



XGA mit Touchscreen



XGA mit Touchscreen



Anzeige



Mehrsprachig



Mehrsprachig



Mehrsprachig



Bedienoberflächen Sprachen



nachrüstbar



nachrüstbar



nachrüstbar



Mixed-Signal-Option



Allgemeine Fehlersuche,



Allgemeine Fehlersuche,



Allgemeine Fehlersuche,



Anwendungs-



Analyse von seriellen Protokollen,



Analyse von seriellen Protokollen,



Analyse von seriellen Protokollen,



bereiche



Leistung, Frequenz



Leistung, Frequenz



Leistung, Frequenz, I/Q-Daten, Jitter, breitbandigen HF-Signalen Optional



Konformitätstest Tastköpfe



aktive Tastkopfschnittstelle von



aktive Tastkopfschnittstelle von



aktive Tastkopfschnittstelle von



Rohde & Schwarz; passive, aktive masse-



Rohde & Schwarz; passive, aktive masse-



Rohde & Schwarz; passive, aktive masse-



bezogene und differenzielle Tastköpfe,



bezogene und differenzielle Tastköpfe,



bezogene und differenzielle Tastköpfe,



Stromzangen und Hochspannungs-



Stromzangen und Hochspannungs-



Stromzangen und Hochspannungs-



tastköpfe, extensives Zubehör



tastköpfe, extensives Zubehör



tastköpfe, extensives Zubehör



Rohde & Schwarz Der Elektronikkonzern Rohde & Schwarz ist



Service mit Mehrwert ❙ ❙ ❙ ❙ ❙



Weltweit Lokal und persönlich Flexibel und maßgeschneidert Kompromisslose Qualität Langfristige Sicherheit



ein führender Lösungsanbieter in den Arbeitsgebieten Messtechnik, Rundfunk, Funküberwachung und -ortung sowie sichere Kommunikation. Vor mehr als 80 Jahren gegründet, ist das selbstständige Unternehmen mit seinen Dienstleistungen und einem engmaschigen Servicenetz in über 70 Ländern der Welt präsent. Der Firmensitz ist in Deutschland (München). Nachhaltige Produktgestaltung



❙



Umweltverträglichkeit und ökologischer



❙ ❙



Energie-Effizienz und geringe Emissionen



Fußabdruck Langlebigkeit und optimierte Gesamtbetriebskosten



Rohde & Schwarz GmbH & Co. KG www.rohde-schwarz.com Kontakt



❙



Europa, Afrika, Mittlerer Osten | +49 89 4129 12345 [email protected]



❙



Nordamerika | 1 888 TEST RSA (1 888 837 87 72) [email protected]



❙



Lateinamerika | +1 410 910 79 88 [email protected]



❙



Asien-Pazifik | +65 65 13 04 88



❙



China | +86 800 810 8228 | +86 400 650 5896



[email protected] [email protected]



Certified Quality Management



ISO 9001



Certified Environmental Management



ISO 14001



INDUSTRIEELEKTRONIK // INDUSTRIE-PC



Bild 2: Mit dem pCAP Touch fine können beispielsweise technische Zeichnungen im PDF-Format oder Bilder direkt an der Maschine betrachtet, über MehrfingerGestensteuerung an eine andere Stelle auf dem Bildschirm gezogen oder in ihrer Größe verändert werden.



terminal bestmöglich darstellen. Auch technische Zeichnungen im PDF-Format oder Bilder können direkt an der Maschine interaktiv betrachtet, über Mehrfinger-Gestensteuerung an eine andere Stelle auf dem Bildschirm gezogen oder in ihrer Größe verändert werden.



Skalierbare Leistung und integrierte USV Bisher sind die beiden Optionen nur für die robusten und sehr kompakten TouchLine-Systeme TLSP-190A und TLSP-220A erhältlich. Die TLSP-Modelle entsprechen der Schutzart IP65 und zeichnen sich durch eine absatzlose und daher leicht zu reinigende Glasoberfläche im Bedienbereich aus. Sukzessive sollen die neuen Touch-Optionen im Laufe dieses Jahres auch in die anderen Modelle von Picos integriert werden. Des Weiteren wurden die Picos-TouchSysteme durch die Einführung neuer Prozessoren aufgewertet. Zur Leistungssteigerung



Bild 3: Die Eingabeempfindlichkeit des Systems pCAP Touch rough kann der Anwender in einem weiten Bereich einstellen, sodass sowohl eine Bedienung mit bloßem Finger als auch mit leichten oder schweren Arbeitshandschuhen problemlos möglich ist.



kommt jetzt als Einstiegsprozessor für die Touch-Systeme von Picos ein Intel BayTrail J1900 mit vier Kernen und einer Grundfrequenz von 2 GHz zum Einsatz, um bei geringerer Erwärmung der Umgebungsluft eine bessere Performance zu erzielen. Die bisherigen i3-2310M- und i5-252M-Modelle werden durch die Prozessoren i3-3130M und i5-3360M ersetzt. Neu eingeführt wird außerdem der Prozessor i7-3540M. Diese mit 3 GHz getaktete CPU soll vor allem in den größeren Modellen für leistungsintensive Aufgaben im interaktiven und multimedialen Bereiche zum Einsatz kommen. Ergänzt wird die Prozessorlinie durch die Intel-Core-Shark-Bay-ULTProzessoren i3-4010U und i7-4650U. Diese sind vor allem für den Einsatz von leistungsstarken Geräten im einem thermisch anspruchsvollen Umfeld vorgesehen und werden nach Anfrage als kundenspezifisches IPC-Produkt gefertigt. Um die industriellen Touch-PCs vor Spannungsschwankungen oder durch Stromaus-



fälle ausgelöste unkontrollierte Abstürze zu schützen, können neuerdings alle TLSPModelle ab 18.5“-Bildschirmdiagonale optional mit einer internen USV-Anlage ausgestattet werden. Diese verfügt über eine kontinuierliche Batterieüberwachung, die auch Kapazität sowie Lebensdauer der Batterie anzeigt. Als Backup werden temperaturbeständige Cyclon-Zellen eingesetzt. Über eine Timer-Funktion lässt sich das Gerät gezielt abschalten. Interessant ist das unterbrechungsfreie Stromversorgungsmodul für alle Anwendungen, bei denen eine besonders hohe Verfügbarkeit der Systeme gefordert wird, wie beispielsweise bei der Arbeitszeit- und Betriebsdaten-Erfassung oder wenn ein Systemabsturz mit anschließender Beschädigung einer Systemdatei unbedingt vermieden werden muss. // KU Picos +49(0)2293 908291



Bild 4: Um die industriellen Touch-PCs vor unkontrollierter Fehlfunktion durch Spannungsschwankungen oder Stromausfälle zu schützen, können neuerdings alle TLSP-Modelle ab 18.5“-Bildschirmdiagonale optional mit einer internen USV-Anlage ausgestattet werden. Als Backup werden temperaturbeständige Cyclon-Zellen eingesetzt (links interne USV und rechts Akku-USV).
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GEHÄUSE & SCHRÄNKE // INDIVIDUALISIERUNG



Pentair erweitert seinen Service für den Schaltschankbau



Bild: Pentair



Zeitersparnis und Wiederholgenauigkeit: Mit bis zu 21 integrierten Präzisionswerkzeugen automatisiert das ModCenter Funktionen wie Bohren, Gewindeschneiden, Fräsen, Zirkularfräsen und Gravieren.



Gehäuse und Schränke vor Ort bearbeiten: Das Bearbeitungszentrum ModCenter von Hoffman Steinhauer.



D



ie manuelle mechanische Bearbeitung von Schränken und Gehäusen zur Individualisierung eines Schaltschrankes ist aufwändig. Dank der Akquisition von Steinhauer bietet Pentair jetzt auch das sogenannte ModCenter an. Der Kunde hat nun den Vorteil, dass er Gehäuse und Schaltschränke vor Ort automatisiert bearbeiten kann. Damit wird die gesamte Produktivität gesteigert und dem Endkunden können viel schneller Komplettlösungen angeboten werden.



Bohren, Gewindeschneiden, Fräsen und Gravieren Von der raschen Modifikation von Einzelschränken bis zur Durchführung komplexer Modifikationen bietet das Hoffman Steinhauer ModCenter effiziente, qualitative Lösungen für Gehäuse und Schaltschränke. Mit bis zu 21 integrierten Präzisionswerkzeugen automatisiert das ModCenter Funktionen wie Bohren, Gewindeschneiden, Fräsen, Zirku-



40



larfräsen und Gravieren. Der Hochfrequenzspindelantrieb ermöglicht eine präzise und schnelle Materialbearbeitung. Über ein Werkzeugmagazin werden die entsprechenden Werkzeuge programmgesteuert eingewechselt.



ModCenter für große Anzahl von Schranklösungen Neben einer erheblichen Zeitersparnis bietet das Bearbeitungszentrum auch den Vorteil einer hohen Wiederholgenauigkeit, wie sie beim manuellen Prozess kaum möglich ist. Kugelrollspindeln liefern präzise Löcher und Aussparungen, reduzieren Vibrationen und verlängern die Standzeit. Das ModCenter ist auch eine vielseitige Lösung, wenn es darum geht, eine große Bandbreite an Schrankgrößen abzudecken. Der Arbeitsbereich erlaubt die Bearbeitung von Gehäuse bis zu einer Höhe von 2380 mm und einer Breite von 2200 mm sowie Flachmaterial bis zu einer Breite von 2400mm und



einer Höhe von 2340 mm. Außerdem kann eine großes Spektrum an Werkstoffen bearbeitet werden: Stahl, Edelstahl, Aluminium, AluminiumDruckguss, Kupfer sowie alle zerspanbaren Verbundwerkstoffe einschließlich PVC, Polycarbonat, Thermoplast und Glasfaser. Das Bearbeitungszentrum verfügt über eine benutzerfreundliche, integrierte Software, die auf dem Werkzeug AutoSketch basiert und die sich nahtlos mit branchenüblichen CAD-Dateien (DXF) nutzen lässt, um präzise Bohrungen und Ausschnitte zu erzeugen. Die tatsächlichen Einsparungen durch den Einsatz des ModCenters sind von zahlreichen Faktoren abhängig. Realistische Schätzungen gehen von bis zu 75 % Einsparungen hinsichtlich Zeit und Kosten aus. Dadurch tritt die Wirtschaftlichkeit bereits durch die Bearbeitung von ca. zwölf Standardgehäusen pro Monat ein. Zusätzlich zur Leistungsfähigkeit des ModCenters bietet Pentair eine Vielzahl weiterer Automatisierungslösungen für Panel Shops, Konfektionierer und Erstausrüster an.



Weitere automatisierte Lösungen für Konfektionerer Beispiele hierfür sind die reduzierte Verdrahtungszeit durch einen Personal Wiring Assistant, eine NC-Schneidemaschine für Plattenkomponenten sowie ergonomische Gehäuse-Integrationsvorrichtungen für anpassungsfähige und sichere Arbeitsbedingungen. // KR Pentair +49(0)7082 794346
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AKTUELLE PRODUKTE // GEHÄUSE



VOLLEINSCHUBGEHÄUSE



Erweiterung der Gehäuseserie 19“ Volleinschübe VES und VESA Trotz zunehmender Integrationsdichte und stetiger Miniaturisierung elektronischer Bauteile finden 19“-Einschubgehäuse eine breite Verwendung im industriellen Gerätebau sowie in der Konsumelektronik. Hierzu bietet Fischer Elektronik ein erweitertes Programm an 19“-Volleinschüben in unterschiedlichen Ausführungen und Größen an. Die vielseitig einsetzbaren Volleinschubgehäuse der Serie VES und VESA bestehen aus zwei (bei 1 HE) bzw. vier (bei 2 bis 6 HE) stranggepressten



Aluminium-Tiefenprofilen mit integrierten Führungsnuten zum Einschieben von Seitenblechen, Deck- und Bodenblechen sowie stirnseitig montierten Frontplatten und Rückwände mit speziellen innenliegenden Stützele-



menten, welche die Durchbiegung von Deck- und Bodenblechen verhindern und dem Gehäuse eine besondere Stabilität verleihen. Durch den Einsatz einer Montage- bzw. Chassisplatte MPW, MPH oder einer Tragschiene TSCE wird eine Lochung der Bodenplatte vermieden. Diverse Optionen wie schraublose Verriegelung der Abdeckungen, Frontplattengriffe sowie Lüftungsschlitze in Seitenteilen oder Abdeckungen erweitern den Einsatzbereich der Vollein-



schübe VES und VESA. Beide Ausführungen der Einschubgehäuse werden in der Oberfläche ME (naturfarben eloxiert), sechs Höheneinheiten (1 bis 6) und vier unterschiedlichen Tiefen (260, 280, 300 und 360 mm) angeboten. Neben den Standardausführungen können die Gehäuse VES und VESA in anderen Längen, Oberflächen sowie mit zusätzlichen mechanischen Bearbeitungen angefertigt werden. Fischer Elektronik



BACKPLANES



Neue Revision beseitigt Grenzen der CompactPCI-Serial-Spezifikation Pentair erweitert seine Schroff CompactPCI-Serial-Plattform und passt somit die Produktpalette den Anforderungen der von der PICMG im Jahr 2014 veröffentlichten neuen Spezifikation CompactPCI Serial an. Die neue Revision enthält Korrekturen, Verbesserungen und neue zusätzliche Eigenschaften, die Anpassungen in der Hardware erfordern. 2013 hatte die PICMG die Spezifikation CPCI.S-0 zur Überarbeitung freigegeben, um eine Reihe von Änderungen daran



vorzunehmen. Eine besonders wichtige Änderung betrifft die Backplane-Architektur. In ihrer ersten ratifizierten Fassung sah die Spezifikation lediglich einen Systemslot auf der linken Seite vor. Die Praxis zeigte jedoch,



dass einige Anwendungen einen Systemslot auf der rechten Seite voraussetzen. Außerdem wurde die Belegung des P6-Steckers überarbeitet. Viele Nutzer benötigen für ihre Anwendungen I/OSchnittstellen an der Rückseite des Systems, damit I/O-Signale wie DVI, USB und Ethernet direkt über den Steckverbinder in das Rear Transition Module geleitet werden können. In der ursprünglichen Spezifikation war der P6Steckverinder mit Ethernet-Signalen belegt, die durch die Backplane gerouted wurden. Die neue



Version lässt nun beide Pinbelegungen zu. Pentair hat die Ratifizierung der überarbeiteten Spezifikation PICMG CPCI.S-0 zum Anlass genommen, seine Produktpalette um ein CPCI-Serial-System mit 4 HE Höhe, 19" Breite und vielen Konfigurationsmöglichkeiten zu ergänzen. Der modulare Aufbau dieser Systemfamilie garantiert eine hohe Skalierbarkeit und ermöglicht unkomplizierte, individuelle Bestückungen. Pentair Schroff



Standardmäßige und modiﬁzierte Gehäuse aus Aluminium-Druckguss, Metall oder Kunststoff. [email protected]



www hammondmfg.com
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GEHÄUSE & SCHRÄNKE // KOFFER



Ein passender Maßanzug für Tragschienengeräte Es gibt kaum eine Automatisierungs-Komponente, die nicht für die Hutschienenmontage lieferbar ist. Auch in Gehäuse und Koffer hat die Hutschiene mittlerweile Einzug gehalten. PETER HAUSER *



lisieren. Zudem kommunizieren viele der für die Tragschiene konzipierten Geräte sowohl für den Datenaustausch als auch bei den Versorgungsspannungen durch Anreihung direkt mit ihren Nachbarn, was den Verdrahtungsaufwand reduziert respektive erleichtert. Für unterschiedlichste mobile Einsätze unterstützt Santox seine Kunden seit Jahrzehnten mit meist maßgeschneiderten und -konfigurierten Gehäuselösungen auch für dieses Genre. Der Firmenphilosophie entsprechend, werden dazu in den hochwertigen Aluminiumprofil- oder Zargenkoffern nicht irgendwelche, sondern hochwertige Tragschienen NS35/15 AL von Phoenix Contact verbaut. Beispielhaft soll eine typische Tragschienenapplikation vorgestellt werden. Bei diesem Anwendungsfall geht es um Instandhaltungsstrategien für unterschiedliche Feldbussysteme. Die dafür erforderliche Elektronik hat Santox für seinen Kunden in acht unterschiedlich bestückten Koffern realisiert, die nicht nur Schutz bieten, sondern auch mobil einsetzbar sind.



Lutz Hugel



Kundenspezifische Gehäuse und Koffer: Stabile Koffer und Gehäuse sind für alle mobilen Anwendungen in den Bereichen Automatisierung, Automotive, Didaktik, Gerätebau, Medizintechnik, Mess-, Steuerungs- und Analysetechnik sowie sicherheitsrelevante Applikationen notwendig.



A



nsetzen, rasten, fest – und umgekehrt: So einfach stellen sich die Montage und der Wechsel von Tragschienengeräten dar. Damit werden nachträgliche Erweiterungen und Neukonfigurationen durch geänderte Aufgabenstellungen oder



* Peter Hauser ... ist Gründer des Unternehmens Santox-Industriekoffer und verantwortlich für Technik und Entwicklung in Löffingen-Unadingen.
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ein hardwareseitiges „Upgrade“ auf eine weiterentwickelte Komponente (zumindest mechanisch) zum reinsten Kinderspiel. Die einzelnen Baugruppen können auf der Schiene entweder platzsparend dicht an dicht oder – zur Vermeidung gegenseitiger Beeinflussung respektive aus wärmetechnischen Überlegungen – auf Abstand montiert werden. Auch eine optische Gruppierung zusammen gehörender Funktionsgruppen lässt sich leicht und auch noch nachträglich rea-



Keine Ausfallzeiten bei Feldbussen riskieren Das Unternehmen IVG Göhringer in Holzgerlingen hat sich als Experte für alle gängigen Feldbussysteme etabliert. Hochgradig spezialisiert ist man dort auf Fehlersuche, Fehlerbeseitigung, grundsätzliche Fehlervermeidung, EMV-gerechten Aufbau und geeignete Instandhaltungsstrategien. Dieses Wissen wird nicht nur als Dienstleistung angeboten, sondern auch in Anwenderschulungen weitervermittelt.
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GEHÄUSE & SCHRÄNKE // KOFFER



Von produzierenden Unternehmen wird heute höchste Flexibilität gefordert. Erreicht wird dies durch hohen Automatisierungsgrad und die durchgängige Vernetzung „von der Konstruktion bis zur Auslieferung“. Entsprechend wichtig ist die Instandhaltung von Netzwerken und Feldbussystemen, die sich wie ein zentrales Nervensystem durch den Maschinenpark und die komplexen Fertigungsanlagen ziehen. Zur Wartung und Instandhaltung der Netzwerke und Bussysteme gibt es in der Praxis unterschiedlich erfolgreiche Ansätze: „ Den „Feuerwehreinsatz“, der erst aktiv wird, wenn es bereits brennt und Busstörungen zum Produktionsstillstand führen, „ mehr oder weniger regelmäßige Messungen sowie „ die permanente Busüberwachung. Eine gewisse Unsicherheit, wie „richtig“ vorzugehen ist, rührt daher, dass die Alterung von Bussystemen und den in ihnen verwendeten Bauteilen – wie beispielsweise Kontakten – nicht greifbar und nicht quantifizierbar ist. Bei mechanischen Baugruppen ist das einfacher, sie verschleißen linear oder analog zur Belastung. Auch die aufwändige Messtechnik und das fundierte Expertenwissen, die für eine umfassende Bus- und Telegrammanalyse benötigt werden, sind nicht überall durchgängig verfügbar. Schließlich kommt auch die „psychologische Komponente“ ins Spiel: Nur ja nicht in ein funktionierendes System eingreifen. Faktum ist jedoch: Meist schon vor, jedoch spätestens ab der Inbetriebnahme wirken über den gesamten Lebenszyklus einer automatisierten, busgekoppelten Maschine oder Anlage stetig Stressfaktoren wie Temperatur-



Bild 1: Bei den Seminaren zur Fehlersuche bei unterschiedlichen Feldbus-Systemen setzt IVG Göhringer auf die S2000 Koffer von Santox.



Bild 2: Diagnose- und Schulungskoffer für ProfibusApplikationen.



schwankungen, Feuchtigkeit, aggressive Kühlmittel, Lösungsmitteldämpfe, Vibrationen und Wechselbiegebelastungen auf die Installation ein. Zyklische Messungen – ob nun jährlich, halbjährlich oder monatlich – ermöglichen deshalb keine wirklich belastbaren Aussagen zu Stabilität und Störsicherheit der Businstallation. Sie sind immer nur eine Momentaufnahme bei den gerade herr-



schenden Umgebungsbedingungen. Es bleibt als verlässliches System nur die permanente Busüberwachung, für die IVG entsprechende Testsysteme entwickelt hat. In die Anlage eingebaut, erkennen sie Fehlertelegramme, Telegrammwiederholungen und Diagnosemeldungen auf der Protokollebene und informieren über jede Verschlechterung der Buskommunikation. Der Anlagen-



WELTWEITER SCHUTZ FÜR BEDROHTE ELEKTRONIK Gute Nachrichten für alle, die auf eine reibungslos und störungsfrei funktionierende Elektronik angewiesen sind: Als Spezialist für Thermal Management Lösungen schützen wir sensible Einbauten in Schaltschränken und anderen Anwendungen mit elektrischem und elektronischem „Innenleben“ umfassend und auf lange Sicht vor Hitze, Kälte und Feuchtigkeit. Lernen Sie jetzt unsere Elektronikschützer kennen! www.stego.de
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GEHÄUSE & SCHRÄNKE // KOFFER



betreiber kann dann entscheiden, ob er einen Spezialisten aus Holzgerlingen zur Anlage ruft oder ob er eigenes Personal frühzeitig mit den passenden Messgeräten ausstattet und entsprechend schulen lässt.



Bild 4: Die Kombination aus festen und hinten herausschwenkbaren Füßen (hier grün markiert) verleihen dem Koffer hohe Standfestigkeit.



Die ganze Feldbuswelt in acht funktionalen Koffern Als neutraler, herstellerunabhängiger und keinem Kommunikationssystem „verpflichteter“ Spezialist vermittelt IGV die ganzheitliche Fehlersuche und den EMV gerechten Aufbau von busgesteuerten Anlagen. Gerade der EMV-Problematik kommt nach deren Beobachtung eine immer höhere Bedeutung zu. In Workshops, die entweder in den eigenen Räumen oder auch kundenseitig stattfinden, werden sowohl die theoretischen Grundlagen als auch das praktische Herangehen an die Busdiagnose geschult. Ziel ist dabei, dass die Teilnehmer nach dem Training eine qualifizierte Prüfung ihrer Anlagen selbst durchführen können. Für den Praxisteil sind die unterschiedlichen Feldbussysteme in acht spezifisch konfigurierte S2000-Alukoffer eingebaut. Bild 3 zeigt dies beispielhaft für den Profibus. Für einen optimalen Schulungserfolg müssen alle Komponenten platzsparend platziert und darüber hinaus systematisch so angeordnet sein, dass eine hohe ergonomische Funktionalität und eine weitgehend selbsterklärende Handhabung gewährleistet sind. Auch alle Ein/Ausgänge, Versorgungsspannungen, Netzteile etc. sind betriebsfertig verdrahtet. Dafür ist der Gehäusespezialist ein idealer Partner. Wie schon so oft, hat man auch für die geplanten Feldbus-Diagnose- und Schulungskoffer die Flut der von IGV beigestellten Geräte und Teile gemeinsam mit dem Kunden zu sinnvollen Gruppen sortiert. Das optimale Handling beim Anschließen, Verdrahten und Bedienen wurde ausgiebig diskutiert und die am besten geeignete Einbau- und Betriebslage für den hochwertigen, stabilen S2000-Aluminiumkoffer festgelegt. In kürzester Zeit wurden dann die Konstruktionszeichnungen erstellt und die Koffer Bild 3: Auch für die Hochschule Biberach hat Santox für die Regeleroptimierung einen Maßanzug mit komplexem Innenleben geschneidert.



für die unterschiedlichen Feldbussysteme samt Innenleben betriebsbereit aufgebaut. In Bild 4 ist die Kombination aus festen Kufen und nach hinten herausschwenkbaren (hier grün markierten) Rastfüßen erkennbar, die den besonders stabilen Stand des aufrecht stehend betriebenen Koffers auch beim „handfesten“ Herangehen an die Aufgabe garantieren: Diese Detaillösung ist ein typisches Beispiel für die jahrzehntelange praktische Erfahrung und das Mitdenken der Löffinger Spezialisten bei der Gehäusekonzeption, die sich wie ein roter Faden durch die Anwenderberatung zieht.



Beruhigend lange Garantiezeiten An den „Fall der Fälle“, nämlich dass bei technischen Geräten trotz aller Sorgfalt auch



etwas kaputt gehen kann, denkt man bei der Neukonzeption einer Anwendung am wenigsten. Das sollte man jedoch. Gut deshalb, wenn für Gehäuse ein lebenslanger Reparaturservice geboten wird. Ergänzt wird dieser durch eine fünfjährige Werksgarantie auf Materialien und Verarbeitung. Beispielsweise sind alle Schlösser und Beschläge auch nachträglich und einzeln austauschbar. Eine lückenlose Dokumentation aller Konstruktionsdetails macht Erweiterungsbestellungen leicht. Langlebigkeit und Langzeitverfügbarkeit aller Gehäusekomponenten, beispielsweise für zertifizierte Applikationen, geben darüber hinaus beruhigende Sicherheit. Der Gehäuse- und Elektronik-Koffer-Spezialist aus dem Schwarzwald übernimmt für seine Kunden als zusätzliches, umfassendes „Engineerings- und Dienstleistungspaket“ viele Leistungen, die man nicht unbedingt von einem Gehäuselieferanten erwartet. Bei der Realisierung der „Feldbus-Koffer“ haben die Löffinger Fachleute den kompletten gerätetechnischen Aufbau der Komponenten im Koffer sowie die betriebsbereite Installation übernommen. Weitere Dienstleistungen können beispielsweise mechanische Bearbeitungen aller Art in Bearbeitungszentren sein, wie auch Beschriftung, Funktionsprüfung, Beschaffung und Überwachung aller Bauteile eines Komplettsystems, 2-D- und 3-D-Konstruktion des Gehäuses inklusive aller Einbauten, Herstellung von Kunststofftiefziehteilen und von maßgeschneiderten PE-Schaumstoffteilen sowie das Wärmemanagement der Elektronik, wenn es um geschlossene Systeme geht. // KR Santox Gehäuse-Systeme +49 (0)707 15929
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HMI



Touchscreen für jedes Gehäuse Bei Industriegehäusen liegen Touchscreens und Displays zur Anlagensteuerung stark im Trend. Bopla wird dieser Entwicklung nicht nur mit einer eigenen Gehäuse-Serie gerecht, sondern integriert die Bildschirme mit Eingabefunktion auch in alle Standardgehäuse. Mit der Produktfamilie BoTouch ist eine Gehäuse-Baureihe im Programm, die den weitgehend standardisierten Einbau handelsüblicher Displays verschiedener Größen sowie resistiver und kapazitiver Touchscreens erlaubt. Unter Verwendung der hierfür entwickelten Technologien lassen sich die Komponenten auch in alle Standardgehäuse integrieren. Auf Kundenwunsch kann der Touchscreen zudem mit einer konventionellen Folientastatur kombiniert werden. Für Anwendungen, bei denen keine Schmutzkanten verbleiben dürfen, wie in der Medizintechnik



Flex-Prototypen & kleine Serien



oder im Lebensmittelbereich, bietet der Gehäuse-Experte auch Lösungen mit durchgehender Frontfolie für resistive oder Coverglass für kapazitive Touchscreens an. Bei der Display-Montage gleicht eine schwimmende Lagerung Maß- und Bearbeitungstoleranzen sowie thermische Ausdehnungseffekte oder mechanische Belastungen aus. Bopla



GEHÄUSE UND SCHALTSCHRÄNKE



Hilfe bei der UL-Zulassung Neben den weit gefassten ULZulassungen für sein Standardportfolio an Gehäusen und Schaltschränken unterstützt häwa jetzt auch bei allen auf häwa-Produkten basierenden kundenspezifischen Lösungen das Erlangen einer UL-Zulassung nach den Standards UL50/ UL50E und UL508A. Der amerikanische Standard UL50/UL50E bietet gegenüber



dem ebenfalls gebräuchlichen Standard UL508A den Vorteil, dass er mehr Anforderungen bei der Anwendung einschließt. Der Standard UL50/UL50E ist nicht rein auf die Anforderungen von „industriellen (gewerblichen) Bedienungsanlagen“ ausgerichtet wie der Standard UL508A, sondern definiert „Gehäuse für elektrische Ausrüstung“. Dies ist dahingehend wichtig, da erst durch die genaue Festlegung der im Gehäuse zum Einsatz kommenden elektrischen Komponenten ein entsprechender Endproduktstandard seine Anwendung findet. So können Gehäuse und Schaltschränke mit einer Zulassung nach UL50/ UL50E in einer größeren Bandbreite von Anwendungen eingesetzt werden. häwa
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NEU Flexible Leiterplatten: Günstige Preise dank Pool-Produktion Online kalkulierbar • Made in Germany



PCB-POOL® ist eine eingetragene Marke der
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MESSTECHNIK // SENSOREN



Sensoren zur Fernüberwachung im Internet der Dinge Bietet der Sensor eine integrierte Signalverarbeitung und lässt sich mit dem Internet verbinden, dann wird er intelligent. Eine spezielle Form sind DAR-Sensoren zur Fernüberwachung. Wir geben einen Überblick. STÉPHANE DUQUET *



B



ereits heute gibt es 1,5 Mal mehr vernetzte Geräte als Menschen. Schätzungen zufolge soll das Internet der Dinge (IoT) bis zum Jahr 2020 bereits 50 Milliarden Objekte mit Netzwerken verbinden [1]. Das IoT besteht aus Objekten, Geräten und Maschinen, die drahtgebunden oder drahtlos an das Internet angeschlossen sind. Sie können Daten erfassen und diese mit anderen



* Stéphane Duquet ... ist Marketing-Director bei LeddarTech in Quebec, Kanada.



Geräten austauschen. Dabei spielen Sensoren bei der Vernetzung eine wesentliche Rolle. Die sogenannten Sensoren der nächsten Generation erfassen eine Fülle aussagekräftiger Daten, auf deren Grundlage sich Anwendungen und Funktionen erstellen lassen. Und weil sie zudem noch mit wenig Platz auskommen, lassen sie sich in eine Vielzahl von Geräten integrieren. Von einem intelligenten Sensor kann man dann sprechen, wenn sie eine integrierte Signal-/Datenverarbeitung anbieten. Einer Definition zufolge umfasst ein intelligenter Sensor [2] „einen Mikroprozessor, der die Signale vor der Übertragung an das Steuer-



Bilder: LeddarTech



netz aufbereitet. Er filtert unerwünschtes Rauschen heraus und kompensiert Fehler. Manche Sensoren können auch so programmiert werden, dass sie bei Überschreitung kritischer Grenzwerte eigenständig Alarme ausgeben.“ Um die Sensorik zu integrieren und auch die Kosten dabei nicht aus dem Auge zu verlieren, sind sie häufig hochgradig integriert (VLSI) und mit Mikrosystemen (MEMS) ausgestattet. Dabei sind die Sensoren eng mit dem IoT verknüpft, da dessen Kernfunktion darin besteht, aussagekräftige Daten zu erfassen. Daher wird das IoT um autonome, drahtlos miteinander kommunizierende Sensoren herum aufgebaut. Demzufolge besteht ein IoT-Sensorelement mindestens aus den drei Elementen Sensor, Mikrocontroller und Internetanbindung. Damit ist das IoT in der Lage, jederzeit und überall große Mengen relevanter Sensordaten zu erfassen und sie in Echtzeit zu übertragen. So verfügt der Mensch über mehr Informationen zu seiner nahen oder auch fernen Umgebung und ist in der Lage, bessere Entscheidungen schneller zu treffen sowie seine Effizienz und Produktivität zu erhöhen.



Sensoren orten und messen die Entfernung



Sensoren als Schlüssel zu IoT: DAR-Sensoren führen komplexe Messungen aus, um Daten zur Position, Präsenz und Geschwindigkeit zu ermitteln.
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Eine für das IoT wichtige Sensorkategorie betrifft die Fernüberwachung. Hierbei geht es darum, Informationen zu einem Objekt zu erfassen, ohne es zu berühren. Dabei kann sich das Objekt in der Nähe oder auch mehrere hundert Meter oder noch weiter entfernt befinden. Zur Fernüberwachung stehen im Wesentlichen drei Techniken mit unterschiedlichen Funktionen zur Verfügung: „ Präsenzerkennung ermittelt die Anwesenheit von Objekten, wie sie beispielsweise bei Sicherheitsanwendungen angewandt wird. Das ist die
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MESSTECHNIK // SENSOREN



Die verschiedenen DARSensoren im Vergleich Wo sich DAR-Sensoren einsetzen lassen, wurde bereits beschrieben. Im folgenden Abschnitt werden einige der wichtigsten DAR-Techniken miteinander verglichen, wobei zwischen aktiven und passiven Systemen



MesstechnikGrundlagen    
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Bild 1: Aus mindestens drei Basiskomponenten besteht ein IoT-kompatibles Sensorelement.
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Bild 2: Die TOF-Signalverarbeitung in einem Leddar-Sensor. 
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„ Grundlagenbeiträge „ Fachartikel



unterschieden wird. Obgleich es auch mit passiver Technik, wie der Dreiecksvermessung von stereoskopischen Fotos, möglich ist, Entfernungsdaten zu ermitteln, sind aktive Techniken weiter verbreitet. Sie senden einen Impuls zu einem Objekt, erfassen das Echosignal und analysieren es, um die Position eines oder mehrerer Objekte im Messfeld des Sensors zu ermitteln. Da sie selbst Energie zum Zielobjekt aussenden, wird diese Technik als aktiv bezeichnet. Einige aktive Techniken analysieren den geometrischen Standort des Rücksignals, um daraus Positionsdaten abzuleiten. Andere messen die Laufzeit des reflektierten Signals.



Rasantes Wachstum der vernetzten Sensoren Sensoren sind die Ohren und die Augen des Internet of Things. Das prognostizierte Wachstum sowie die weltweite Verbreitung und die potenziellen Auswirkungen auf unseren Alltag zeigen, dass dieser Trend zu einem rapiden Anwachsen des Sensormarktes führen wird. So



 







  



„ Applikationsbeispiele „ Referenzdesigns „ Design-Tipps „ weiterführende Informationen als Online-Verlinkung
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einfachste Form der Fernüberwachung. „ Geschwindigkeitsmessung ermittelt die genaue Geschwindigkeit eines Objektes, wie durch die Polizei, wenn keine Bestimmung der Ortsposition erforderlich ist. „ Ortung und Entfernungsmessung (DAR = detection and ranging) ermittelt die genaue und präzise Position eines Objektes in Bezug zum Sensor. Solche DAR-Sensoren führen komplexe Messungen aus, da Daten zur Position, Präsenz und Geschwindigkeit erfasst und somit Fernüberwachungsanwendungen ermöglicht werden. Aktuell werden sie in einem breiten Anwendungsspektrum eingesetzt, um Prozesse und Konsumgüter, die Sicherheit und den Energieverbrauch zu optimieren. Dazu gehören intelligente Fahrzeuge, mit denen sich die Verkehrssicherheit durch automatische Fahrerassistenz- und Kollisionsvermeidungssysteme erhöhen lässt. Und auch in unserem Wohnumfeld sorgen Sensoren dafür, die Lebensqualität durch Zutrittskontrolle, Beleuchtungssteuerung und intelligente Haushaltsgeräte zu erhöhen. Auch Städte sind komplex und werden künftig verstärkt mit Sensoren überwacht: Ob es Verkehrssysteme sind, die überwacht und gesteuert werden, intelligente Straßenbeleuchtung oder das Parkplatzmanagement. Überall spielen die DAR-Sensoren eine wichtige Rolle. Um die Anforderungen einer zukünftigen Masseninstallation in anspruchsvollen Umgebungen erfüllen zu können, müssen sich alle genannten Anwendungen durch eine hohe Zuverlässigkeit, Genauigkeit, Robustheit, Wirtschaftlichkeit, Anpassungsfähigkeit, durch einen geringen Platzbedarf sowie einen niedrigen Stromund Bandbreitenverbrauch auszeichnen.



DIGITAL-KOMPENDIUM



Lesen Sie das gesammelte ELEKTRONIKPRAXIS-Wissen auf Ihrem PC, Laptop oder iPad und sichern Sie sich kostenlos Ihr gedrucktes Kompendium* unter --> www.elektronikpraxis.de/ messtechnik-kompendium



hat die Stanford University im Oktober 2013 eine Studie [3] veröffentlicht in der es heißt, dass im Verlauf des kommenden Jahrzehnts jedes Jahr eine Billion Sensoren installiert und in 20 Jahren bis zu 45 Billionen Sensoren vernetzt sein werden.
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TECHNOLOGIE



SIGNALTYP



ENTFERNUNGSBEREICH



MERKMALE



RADAR



Funkwellen



Kurz bis sehr lang



• • • • •



Robuste, ausgereifte, umfassend eingesetzte Technologie Durchdringt bestimmte Konstruktionen und Wände Potenziell anfällig für HF-Störungen Eventuelle Beeinträchtigung durch Witterungsbedingungen Nur Erkennung von Objekten mit einem geeigneten und bekannten Reflexionsprofil



Ultraschall



Schallwellen



Kurz bis lang



• • • • • •



Preiswert Geringe Abmessungen, einfach zu integrieren Beschränkter Erfassungsbereich Geringe Detektionsgeschwindigkeit Eventuelle Beeinträchtigung durch Witterungsbedingungen Beeinträchtigung durch Staub und Schmutz



LIDAR



Lichtwellen (LASER)



Kurz bis lang



• • • • • •



Relativ teuer und komplex Hochgenaue Entfernungsmessung und Ortung Echtzeitdetektion und Klassifizierung zahlreicher Elemente Eventuell mit bewegten mechanischen Teilen Eventuelle Beeinträchtigung durch Witterungsbedingungen Beeinträchtigung durch Staub und Schmutz



LEDDAR



Lichtwellen (LED, VCSEL, LASER)



Kurz bis mittel



• • • • •



Neue, zurzeit noch nicht umfassend eingesetzte Technologie Preiswerte Komponenten, wie LEDs Sehr gutes Reichweiten-Leistungsverhältnis Gute Toleranz gegenüber Witterungsbedingungen und Staub Simultane Auflösung mehrerer Zielobjekte



Tabelle: Vergleich der Vor- und Nachteile der jeweiligen Technik mit den korrespondierenden Signalformen.



Letztere werden häufig als TOF- (Time-ofFlight-)Technik bezeichnet. Laufzeitmessungen lassen sich mit Funkwellen (RADAR), Schall-/Ultraschallwellen (SONAR) oder Lichtwellen (LIDAR und LEDDAR) durchführen. Jede Technik bietet ihre spezifischen Vor- und Nachteile. Deshalb muss für die entsprechende Anwendung geprüft werden, die am besten geeignete Technik zu finden. Leddar steht als jüngste Entwicklung für eine effiziente Sensortechnik, die sich für verschiedene IoT-Anwendungen anbietet. Die Leddar-Signalverarbeitung basiert auf der direkten Laufzeitmessung der von Leuchtdioden oder anderen Lichtquellen ausgesendeten Lichtimpulse. Das LeddarVerfahren unterscheidet sich insbesondere dadurch, dass die empfangenen Echosignale für den gesamten Erfassungsbereich des Sensors abgetastet und keine direkte Verarbeitung analoger Signale erfolgt. Mit Hilfe patentierter Methoden erweitert Leddar iterativ die Abtastrate, die Auflösung und den Signal-Rausch-Abstand dieses abgetasteten
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Signals und erzeugt ein besseres Reichweiten-Leistungsverhältnis. Abschließend wird das resultierende diskrete Zeitsignal analysiert und daraus für jedes einzelne Objekt die Entfernung berechnet. Aufgrund der Implementierung in Submicron-CMOS-Standardprozessen bietet Leddar einen Sensorkern mit äußerst geringem Stromverbrauch, der die Leistung jedes optischen TOF-Sensors maximiert.



Die Vorteile von Leddar in der Praxis Zu den Vorteilen von Leddar, das für LightEmitting Diode Detection and Ranging steht, zählen ihre hohe Empfindlichkeit, die Störfestigkeit gegenüber Rauschen sowie ihre leistungsstarke Datenextraktion. Zudem ist sie in der Lage, die Entfernung zu allen im Messfeld erkannten Objekten zu ermitteln. Die Technik wertet einen gestreuten (diffusen) Lichtstrahl einer LED aus und kann somit einen breiten Messbereich auf einmal abdecken. Damit eignet sich die Technik für



Sensoren mit einem einzigen Detektionselement für spezifische Messungen sowie für Mehrelemente-Sensoren an, die beispielsweise genutzt werden, um mit schnellen, parallelen Messungen und ohne sich bewegende mechanische Teile 2-D- oder 3-D-Sensoren aufzubauen. Für die Entwicklung von DAR-Anwendungen bietet die Leddar-Technik drei wichtige Vorteile: ein besseres Reichweiten-Leistungsverhältnis, die Erkennung von Objekten auch bei eingeschränkter Sicht sowie die gleichzeitige Auflösung mehrerer Objekte. // HEH LeddarTech [email protected] Links [1]



http://www.cisco.com/web/solutions/trends/ iot/application-enablement.html (12.06.2015) [2] http://www.pcmag.com/encyclopedia/ term/59600/smart-sensor (12.06.2015) [3] http://www.tsensorssummit.org/Resources/ TSensors%20Summit%20Abstracts.pdf (12.06.2015)
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VEKTOR-NETZWERK-ANALYZER



Serie misst S-Parameter vorwärts und rückwärts Die Vektor-Netzwerk-Analyzer der ShockLine-Serie von Anritsu bekommt Zuwachs: Der MS46500B besteht aus dem 2-Port MS46522B sowie 4-Port MS46524B. Jedes Instrument bietet eine unabhängige Quelle pro VNA-Port. Alle Quellen können zur gleichen Zeit einen Sweep



durchführen, um so gleichzeitig S-Parameter vorwärts und rückwärts zu messen. Dank der Simultaneous-Sweep-Funktion lassen sich doppelt so schnelle 2-Port-Messungen und 4-mal so schnelle 4-Port-Messungen realisieren. Die Serie befindet sich in einem 3HE-Chassis und passt



damit in herkömmliche RackSysteme. Mit der kurzen Einbautiefe der VNAs bietet die Geräteserie mehr Platz für Kabel und das Device Under Test. Die Kommunikation erfolgt über eine Standard-LAN-Verbindung, was eine robuste Fernsteuerung in Produktionstestumgebungen



garantiert. Ergänzt wird die Serie durch die ShockLine-Software: Das GUI bietet bietet Funktionen wie Netzwerk-Extraktion, Embedding/De-Embedding von Netzwerken und Zeitbereichsmessung mit Time-Gating. Anritsu



COMPACT-PCI-MESSKARTE



8 isolierte analoge Eingänge Mit der Messkarte der Serie ADQ250 von ALLDAQ stehen acht isolierte Analog-Kanäle für das Datenlogging und die Audio-Signalanalyse zur Verfügung. Dank potenzialfreier Spannungseingänge und volldifferentieller Abtastung können parasitäre Effekte wie Brummschleifen und Gleichtaktstörungen weitgehend unterdrückt werden. Der Eingangsspannungsbereich geht standardmäßig von -10,24 bis 10,24 V. Optional ist ein Eingangsspannungsbereich von ±102,4 V möglich. Der verbaute A/D-Wandler bietet eine Auflösung von 16 oder 18 Bit (je nach Modell). Je nach Anwendung stehen vier Modelle mit Abtastraten von 250 kHz bis 2 MHz zur Verfügung. Alle acht Analogkanäle sind untereinander und gegenüber PC-Masse bis 700 V galvanisch getrennt. Je nach Modell können alle Kanäle synchron mit 250 kS/s (ADQ-255), 500 kS/s (ADQ-257), 1,6 MS/s (ADQ-258) oder 2 MS/s (ADQ-256) abtasten. Das erlaubt eine Bandbreite von bis zu 250 kHz beim Modell ADQ258. Die Werte lassen sich entweder einzeln oder timergesteuert erfassen. Bei Bedarf kann die Messung über zwei externe Triggereingänge gestartet oder gestoppt werden. Die Triggereingänge gegenüber PC-Masse und den Analogkanälen isoliert. ALLDAQ
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Premium Leistung – Economy Preis WaveSurfer 3000 200 MHz – 750 MHz 4 GS/s, 10 MPkte 10,1" Touchscreen teledynelecroy.com/newwave Tel. 0 62 21-8 27 00



ab € 3.140
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FFT und Mathematikfunktionen als Werkzeuge beim HF-Design Die zeittorgesteuerte FFT und entsprechende Mathematikfunktionen helfen dem Messtechniker, einzelne Komponenten des Spektrums bei einem HF-Design genauer unter die Lupe zu nehmen.



Bilder: Keysight Technologies



BRAD FRIEDEN UND PETER KASENBACHER *



geben, welche Messungen möglich sind. Bei der ersten Messung wird ein Sinussignal von 600 MHz mit 0 dBm und die zugehörige FFT (weiß) gemessen. Dabei beträgt die Amplitude 632 mVss und 1 mW an 50 Ohm (orange Messkurve im Bild 1). Soll eine Aussage über die Qualität der FFT-Messung gemacht werden, muss die Abtastgenauigkeit des Oszilloskops bekannt sein. Die analoge Bandbreite, die Abtastrate, die Speichertiefe und die daraus folgende Erfassungszeit beeinflussen jeweils das Messergebnis. Weiterhin spielt die Art des zu messenden Signals in Beziehung zur Leistungsfähigkeit des Oszilloskops bei der Erfassung eine wesentliche Rolle.



Eine ausreichend analoge Bandbreite



HF-Designs debuggen und validieren: Neben der schnellen Fourier-Transformation bieten sich verschiedene Mathematik-Funktionen an.



D



igital- und HF-Designs lassen sich ergänzend zur schnellen FourierTransformation, ebenfalls mit mathematischen Funktionen eines Oszilloskops debuggen und validieren. Bei einem digitalen Design können mit der FFT die Frequenzbestandteile eines Signals angezeigt werden, die auf den Stromversorgungsleitungen auftauchen. Das ist wichtig, weil solche Signale in anderen Teilen des Designs als Rauschen wieder auftauchen und Reserven aufbrauchen können. Letztlich kann eine solche Störung * Brad Frieden ... arbeitet bei Keysight als Produktplaner und -marketingingenieur. Peter Kasenbacher ... ist EMEA Market Segment Manager bei Keysight.
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dazu führen, dass ein Design im Prototypenstadium festhängt, bis das Problem beseitigt ist. Eine FFT-Darstellung hilft auch, wenn ein komplexes Signal mit großer Bandbreite verifiziert werden soll und die Modulation geprüft werden muss. Mit zeittorgesteuerten FFTs lassen sich einzelne Spektralkomponenten eines Signals genauer untersuchen. Dabei helfen Mathematikfunktionen wie „Tendenz einer Frequenzänderung“. Diese prüft ein klassisches Modulationsschema, ob es korrekt funktioniert. Das kann beispielsweise eine lineare Frequenzmodulation über einen Impuls in einem Stream sein. Für eine einfache FFT-Messung an einem Sinussignal wird ein Oszilloskop mit einer analogen Bandbreite von 1 GHz und einer Abtastrate von bis zu 5 GSa/s eingesetzt. Durch die beiden Spezifikationen wird vor-



Im Beispiel wird ein reines 600-MHz-Sinussignal gemessen, dessen Spektralzusammensetzung dargestellt werden soll. Voraussetzung ist eine ausreichende analoge Bandbreite, damit es das Signal nicht unzulässig dämpft. Das verwendete Oszilloskop hat eine analoge Bandbreite von 1 GHz, was für ein Messsignal von 600 MHz reicht. Um die sogenannten Aliasing-Effekte beim Aufzeichnen des Signals zu verhindern, muss die Abtastrate mindestens das Doppelte der höchsten Frequenzkomponente im Messsignal betragen. In diesem einfachen Fall ist ein Sinussignal von 600 MHz und eine Abtastrate von 1,2 GSa/s notwendig. Das Oszilloskop hat eine maximale Abtastrate von 5 GSa/s; auch das ist also mehr als ausreichend. Allerdings wird später gezeigt, dass bei bestimmten Einstellungen der Zeitbasis die Abtastrate und Bandbreite heruntergehen. Es stellt sich die Frage, wie gut die FFTMessung an dem 600-MHz-Sinussignal ist? In Bild 1 ist eine deutliche Spitze im FFTSpektrum bei 600 MHz und einem Pegel von 0 dBm zu sehen. Das entspricht den Erwartungen. Für ein reines Sinussignal ist das Spektrum ziemlich breit. Den Abstand zwi-
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Längere Erfassungszeit verbessert die FFT Um die Wirkung der Erfassungszeit auf die Ergebnisse der FFT zu zeigen, wird die Zeitbasis auf 200 ns/Skt aufgezogen. Damit steigt die Erfassungszeit pro Bildschirm auf 2 µs und die Auflösungsbandbreite ändert sich: Auflösungsbandbreite = 1/(200 ns/Skt. X 10 Skalenteile) = 500 kHz Im Bild 2 ist die Änderung beim FFT-Ergebnis zu sehen, die ein viel feineres Bild der Spitze bei 600 MHz in der Frequenzebene zeigt. Allerdings gibt es hier einen Zielkonflikt: Es werden viel mehr Samples verarbeitet und die berechnete FFT weist deutlich mehr Spektrallinien auf. Das hat seinen Preis: Die bessere Auflösungsbandbreite kommt mit einer langsameren Berechnung einher, weil viel mehr Daten zu verarbeiten sind. Bei der Berechnung der FFT und der resultierenden Darstellung ist es wichtig, in die interessanten Details hineinzuzoomen. Das erste Beispiel bot einen Frequenzbereich von 0 bis 2,5 GHz. Details in der Nähe des



600-MHz-Trägers ließen sich nur schwer erkennen. Gäbe es Störsignale in der Nähe des 600-MHz-Trägers und möchte man diese genauer untersuchen, muss die FFT passend parametriert werden. Eine Möglichkeit ist es, eine Mittenfrequenz von 600 MHz zu setzen und einen frei-definierten Frequenzbereich von 100 MHz um den 600-MHz-Träger herum. Wahlweise könnte man eine Startfrequenz von 550 und eine Endfrequenz von 650 MHz einstellen.



Starterkits und Design-Tipps



Ausreichende Analysebandbreite ist notwendig Eine immer größere Zahl aktueller Signale ist so moduliert, dass ihr Spektrum mehrere 100 MHz oder gar mehrere GHz beträgt. Bei Spektrumbreiten von über 500 MHz ist bei aktuell verfügbaren Spektrumanalysatoren oder Vektorsignalanalysatoren keine ausreichende Analysebandbreite vorhanden, um damit vernünftige Ergebnisse zu erzielen. Für solche Fälle ist ein Oszilloskop oder einen Analog-Digital-Wandler notwendig, die für solche Anwendungen ausreichend Analysebandbreite haben. Auch die Trägerfrequenz des zu untersuchenden Signals ist wichtig. Die Trägerfrequenz eines Signals im Test plus die Hälfte der Spektralbreite des Signals darf maximal so groß sein wie die Bandbreite des Oszilloskops, das man für eine solche Messung einsetzen will. Wir betrachten nun eine Breitbandmessung in der Frequenzebene. Das zu messende Signal ist ein HF-Impulszug mit einer Frequenz von 600 MHz, bei dem sich HF-Impulse mit einer Breite von 4 µs breite HF-Impulse alle 20 µs wiederholen. Eine lineare Frequenzmodulation stimmt das Signal von 300 MHz zu Beginn des HF-Impulses auf 900 MHz an seinem Ende durch. Will man an diesem HF-Impuls eine FFTMessung durchführen, ist der erste Schritt die saubere Erfassung eines HF-Impulses in
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schen den Linien des Frequenzspektrums der FFT oder die Breite der Frequenz-Eimer, in die das Signal eingeordnet wird, nennt man die Auflösungsbandbreite. Sie hängt streng von der Erfassungszeit ab und einem Faktor für die gewählte FFT-Fensterfunktion. Die rechteckigen Fenster haben den Faktor 1, daher ist die Auflösungsbandbreite einfach der Kehrwert der Erfassungszeit. Es gilt: Auflösungsbandbreite = 1 / (1 ns/ Skt x 10 Skalenteile) = 100 MHz. Mit der FFT können Frequenzbestandteile im Spektrum voneinander getrennt werden, die 100 MHz auseinanderliegen. Frequenzbestandteile, die weniger als 100 MHz auseinanderliegen, gehen in den gleichen Erfassung und können somit nicht voneinander getrennt werden. Diese Messung ist von der Auflösung her recht grob.



DIGITAL-KOMPENDIUM



Lesen Sie das gesammelte ELEKTRONIKPRAXIS-Wissen auf Ihrem PC, Laptop oder iPad und sichern Sie sich kostenlos Ihr gedrucktes Kompendium* unter --> www.elektronikpraxis.de/ starterkits-kompendium Bild 1: Hier wird ein 600-MHz-Sinussignal in der Zeitebene bei 1 ns/ div und zugehörige FFT erfasst.
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der Zeitebene. Man setzt das Oszilloskop hierzu zunächst auf die Standardeinstellung zurück, indem man auf „Default Setup“ drückt. Danach auf „Auto Scale“ und stellt die Horizontalablenkung so ein, dass genau ein HF-Impuls auf dem Bildschirm abgebildet wird. Die Standardeinstellung für den Trigger (ansteigende Flanke) wird mit einer Triggertotzeit (trigger holdoff) verfeinert. Das stellt sicher, dass nicht mitten in einem HFImpuls getriggert wird, was eine Instabilität der erfassten Messkurve zur Folge hätte. Man stellt die Triggertotzeit etwas länger als die Breite des HF-Impulses ein. Der Impuls ist 4 µs breit, also sollten 5 µs gut funktionieren. Über die Taste „FFT“ wird ein Spektrum von der Messkurve des HF-Impulses in der Zeitdarstellung berechnet und anschließend angezeigt. Man kann die FFT-Parameter Startfrequenz und Endfrequenz einstellen oder die Mittenfrequenz und den Frequenzbereich. Zunächst wählt man mit Startfrequenz 0 Hz und Endfrequenz 2,5 GHz einen sehr großen Frequenzbereich.



Die zeittorgesteuerte FFT-Mathematikfunktion Da das interessierende Signal ein Impuls ist, den man vollständig auf dem Bildschirm darstellen kann, eignet sich für die FFT-Berechnung ein rechteckiges Fenster am besten. Eine Durchschnittsbildung über 8 Messungen verbessert das Resultat der FFT. Mit Markern kann man sehen, dass das HF-Impuls ein breites Spektrum von 300 bis 900 MHz aufweist, das Spektrum also 600 MHz breit ist. Noch aber kann man nicht beweisen, dass die Frequenz des Trägers sich in dem Impuls linear von links nach rechts von 300 auf 900 MHz ändert. Eine Methode, einige Trägerfrequenzen über den Impuls hinweg schnell zu sehen, ist mit zeittorgesteuerten FFT-Funktionen möglich. Dazu wird in der normalen Zeitdarstellung zusätzlich die Zeittorfunktion eingeschaltet. Auf der oberen Hälfte des Bildschirms wird die normale Messkurve angezeigt, über die ein Fenster gelegt ist. Dieses



Bild 2: Ein 600-MHz-Sinussignal wird bei 200 ms/Skt. in der Zeitebene erfasst. Zudem erfolgt die resultierende FFT-Berechnung.



Fenster lässt sich mit dem Drehknopf der Horizontalablenkung schmaler und breiter drehen und mit dem Drehknopf „Time Delay“ die Kurve entlangbewegen. Unten auf dem Bildschirm erscheint der Fensterinhalt auf die ganze Bildschirmbreite gestreckt. Ein interessantes Messergebnis erhält man mit einem sehr schmalen Fenster, das man ganz an den Beginn des Impulses positioniert. Die FFT wird aus den Daten aus dem kleinen Fensters berechnet



Einblicke in das Frequenzprofil eines Chirps Die FFT-Messung am Anfang des HF-Impulses zeigt, dass dieser mit einer Frequenz von etwa 300 MHz beginnt. Wird das Fenster in die Mitte des Impulses geschoben, so ändert sich die Frequenz auf etwa 600 MHz. Wird das Fenster schließlich an das Ende des Impulses geschoben, dann beträgt die Frequenz 900 MHz. Ein Zeichen, dass der Chirp linear frequenzmoduliert ist. Mit der Mathematikfunktion „Measurement Trend“ lässt



Die FFT-Analyse mit einem Oszilloskop Die schnelle Fast Fourier Transformation mit einem Oszilloskop unterstützt den Messtechniker, wenn ein Signal in der Frequenzebene zu analysieren ist. Auch mit großer Bandbreite ist das möglich, was bei Messungen mit Vektorsignalanalysatoren nicht möglich ist. Das im



Text beschriebene Beispiel zeigt, dass sich die Frequenz in einem Chirpsignal genauso geändert hat, wie vorhergesagt. Mit der Mathematikfunktion „Measurement Trend“ ließ sich der lineare Verlauf der Frequenzmodulation des BeispielChirps verifizieren.



sich ein Einblick in das Frequenzprofil eines Chirps werfen. Das hier vorgestellte Oszilloskop MSO-X 3104T kann bis zu 1000 Messungen in einer Trendlinie ausgeben. In einem zweiten Beispiel soll ein Impulszug von 600 ns verifiziert werden, der sich alle 20 µs wiederholt. Die FFT-Funktion ist ausgeschaltet, man führt lediglich Messungen in der Zeitebene durch. Zuerst wird die Erfassungsmethode des Oszilloskops von Normal auf High Resolution umgeschaltet. Dann wird aus einer Liste möglicher Messungen „Frequenz“ gewählt, in dem die Taste Messen gedrückt wird. Man setzt für die Erkennung des Nulldurchgangs des Trägers eine mittlere Schwelle von 30 mV (bei einer angenommenen Amplitude des Trägers von -316 auf 316 mV bei einem Signal von 1 mW an 50 Ohm. Das entspricht einem Pegel von 0 dBm). Dann drückt man die Taste „Mathematik“ und wählt die Mathematikfunktion „Measurement Trend“. Anschließend werden Marker zugewiesen, deren Messwert Ausgangsswert für die Berechnung ist. Die Trägerfrequenz steigt linear über die Breite des Impulses von links nach rechts. Der Anstieg deckt nicht die gesamte Breite des HF-Impulses ab, weil bei der Tendenzberechnung die Grenze von 1000 Einzelmessungen erreicht wurde. Dennoch lässt sich ein großer Teil der Frequenzmodulation erkennen. Für eine hohe Messgenauigkeit muss der Erfassungsmodus auf der Einstellung „High Resolution“ stehen. // HEH Keysight Technologies +49(0)7031 4646333
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Neu: 625 MS/s PCIe Arbitrary Waveform Generator
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ANALYSATOREN FÜR STROM UND SPANNUNGEN



Stromauflösung bis 0,1 fA Um Nanomaterialien und Elektrobauteile zu charakterisieren, bietet Keysight Technologies die Strom/Spannungsanalysatoren Precision Current-Voltage Analyzer an, die aus drei Produktfamilien bestehen: Economic IV, Precision IV und Advanced Device Analyzers. Sie basieren auf Mehrkanal-SMUs. Die SMUs liefern Strom- und Spannungs-Stimuli und präzise Messwerte. Die Modellpalette der Analysatoren reicht von einem Einstiegsmodell bis zu einem Oberklassemodell mit einer Stromauflösung von 0,1 fA, welches ergänzt wird durch Messapplikationen wie Kapazitätsmessungen, hochfrequent gepulste IVMessungen oder Messungen bei hohen Spannungen/Strömen. Ergänzt wird die Serie durch die Charakteriesierungssoftware EasyEXPERT group+. Die modellübergreifende Software verfügt über eine grafische Bedienober-



fläche per Maus und Tastatur und unterstützt alle während des Charakterisierungsprozesses anfallenden Aufgaben. Das beginnt von der Einrichtung und Durchführung der Messungen bis hin zu Analyse oder Messdatenmanagement. Die Software kann auf beliebig vielen PC installiert und von mehreren Anwendern genutzt werden. Keysight Technologies



PCI Express x8 Gen2 AWG 4 Kanal 625 MS/s 16 Bit 1, 2 oder 4 synchrone Kanäle 625 MS/s Ausgaberate 200 MHz Bandbreite bis ±2,5 V in 50 Ω 2 GSample Speicher Synchronisation mit A/D und Digital-In Karten



OSZILLOSKOP



8b10b-basierte Busse dekodieren Für seine RTO-Oszilloskop-Familie bietet Rohde & Schwarz die Dekodier-Option R&S RTO-K52. Damit lassen sich Daten auf 8b10b-basierten Schnittstellen von bis zu 6,25 GBit/s analysieren. Kanal-, Entscheidungspegel- und Bitrateneinstellungen ermittelt das Oszilloskop mit der in der Option enthaltenen FullAutoset-Funktion. Zusätzlich lassen sich alle Einstellungen



manuell nachregeln. Die Dekodierung erfolgt aus der erfassten Messkurve zurückgewonnenen Taktrate und des 8b10b-spezifischen Bit-Alignments. Ermittelte Datensymbole und KontrollWörter werden farbig kodiert dargestellt. Zudem steht eine tabellarische Auflistung der Protokollinhalte zur Verfügung. Mit der Such- und Navigationsfunktion der 8b10b-Option sind neben den Dateninhalten auch Fehlerzustände wie DisparityVerletzungen schnell isoliert. Anwender können gezielt mit dem bis zu 128 Bit langen seriellen Patterntrigger des RTO-Oszilloskops auf einzelne Bitsequenzen triggern. Genaue Ergebnisse für Embedded-Clock-Signale sind mit der optionalen hardwarebasierten Taktdatenrückgewinnung möglich. Rohde & Schwarz
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SBench 6 – einfache Signalgenerierung mit Formelinterpreter



Unschlagbarer Support ... Treiber für Windows und Linux 32 Bit und 64 Bit enthalten SDK's für LabVIEW®, MATLAB®, LabWindows/CVI®, C++, Delphi, .NET, ... Umfangreiche Ausgabemodi: Single-Shot, Loop, Gated, FIFO, Sequence Mode, ... 2 Jahre Gewährleistung



Spectrum GmbH / Germany Tel. 04102 - 69 56 -0 | [email protected] | www.spec.de 53



® Spectrum GmbH. SBench is a trademark of Spectrum GmbH, all other trademarks or registered trademarks are the property of their respective owners.



STROMVERSORGUNGEN // ENERGY HARVESTING



Wie sich Energie aus der Umwelt praktisch nutzen lässt Energie ist überall, wir müssen sie nur ernten. Worauf es dabei konkret ankommt, erklärt uns Tony Armstrong, Director Product Marketing Power Products bei der Linear Technology Corporation.



Tony Armstrong: Director of Product Marketing Power Products, Linear Technology Corporation



ELEKTRONIKPRAXIS: Herr Armstrong, was sind die Herausforderungen beim Energy Harvesting, besonders bei kleinen Stromversorgern, da die geerntete Energie schließlich nicht gleichmäßig fließt? Tony Armstrong: In Photovoltaik-Systemen entfällt der Löwenanteil der Kosten auf Panel und Batterien. Jede kosteneffiziente Lösung maximiert dabei die Kapazitätsausnutzung und die Lebensdauer der Bauteile. So verlängert etwa ein hochwertiger Lader die Laufzeit der Batterie, d.h. kleinere Kapazitäten reichen aus, die Lebensdauer verlängert sich und die Kosten für Wartung sowie Austausch werden reduziert. Verwendet man einen DC/DC-Controller, der die maximale verfügbare Energie zur Verfügung stellt,
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reicht ein kleineres und damit kostengünstigeres Panel. Der LT8490 zum Beispiel ist ein Ladecontroller für Blei- und Lithium-Akkus, der von einem Solarpanel oder jeder anderen DCSpannungsquelle versorgt werden kann. Er bietet echtes Maximum Power Point Tracking (MPPT) für Solarpaneele und optimiert den Batterieladealgorithmus für verschiedene Batterietypen. Mit 80 V an Eingang und Ausgang kann der LT8490 an Panels mit bis zu 96 Zellen in Serie eingesetzt werden. In der Leistungsstufe kommen vier externe N-Kanal-MOSFETs und eine Spule in einer BuckBoost-Konfiguration zum Einsatz. Die BuckBoost-Konfiguration ermöglicht das Laden mit Panelspannungen, die unter oder über



der Batteriespannung liegen oder gleich sind, wobei die niedrigste Panelspannung 6 V beträgt. Batterien halten länger und liefern länger, wenn der Ladealgorithmus auf den Batterietyp optimiert ist. Ebenso ermöglicht ein leistungsfähiger MPPT-Lader, der dem maximalen Powerpoint (MPP) bei Abschattung folgt, den Einsatz von kleineren und preiswerteren Panels. Eine diskrete Lösung würde einen Mikrocontroller, einen Hochleistungsschaltregler und einen langen FirmwareEntwicklungszeitraum erfordern und wäre damit deutlich teurer und zeitaufwändiger. Ein integrierter MPPT-Algorithmus, der keine Firmware-Entwicklung erfordert, reduziert die Time-to-Market deutlich, ein integrierter Buck-Boost-Controller ermöglicht eine Eingangsspannung VIN über, unter oder gleich der Batteriespannung VBAT. Unterstützt werden Blei- und Lithium-Ionen-Akkus, erlaubt sind 6 bis 80 Vin sowie 1,3 bis 80 VBAT. Der LT8490 kann von Solarpanels oder anderen DC-Spannungsquellen gespeist werden. Dabei lassen sich die verschiedensten Solarpanel verwenden, mit Panelspannungen die unter, über oder gleich der Batteriespannung liegen. Von 6 V (Kalttemperatur) bis 80 V an Eingang und Ausgang kann der LT8490 an Panels von 16 Zellen bis zu 96 Zellen in Serie eingesetzt werden. Da die Leistungsstufe extern ist, kann sie für die jeweilige Applikation optimiert werden. Falls nötig, kann der Ladestrom begrenzt werden (bei anderen DC-Quellen die Eingangsspannung). Bei Betrieb an Solarpanels folgt der LT8490 dem MPPT auch bei Abschattung, wenn mehr als ein lokaler MPP auftritt. Erscheint z.B. der MPP mit 200 W bei 25 V bei voller Panelbestrahlung, beträgt bei partieller Abschattung die erzielbare Leistung beim 25-V-Punkt nur noch 50 W, mit einem neuen echten MPP bei 16 V und 128 W. Das MPP folgt von der ursprünglichen Leistungsspitze von 25 V/200 W dem neuen lokalen Maximum bei ~32 V/63 W. Dieser Effekt des doppelten lokalen Maximums ist der Nachteil bei traditionellen MPPT Funktionen, die man in vielen
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Controllern finden kann, diese bleiben bei der ursprünglichen 25 V/200 W Spitze statt auf die 32 V/63 W Spitze zu folgen. Der LT8490 dagegen findet den echten neuen MPP bei 16 V/128 W, was zusätzliche 65 W vom Panel bringt. Er macht dies durch Messung der gesamten Leistungskurve des Panels in regulären Intervallen und durch Festlegen des echten MPP bei dem gearbeitet wird. In diesem Fall wird mehr als die doppelte Leistung dem Panel entnommen, es wird sogar bei Abschattungen mehr Leistung erzeugt. Ladealgorithmen können konfiguriert werden entsprechend den Anforderungen der jeweiligen Applikation, dies mit der Spannung an zwei Konfigurationspins. Bleibatterien als AMG, als Geltypen oder Säuretypen benötigen unterschiedliche Ladespannungen für lange Lebensdauer. Li-Ionen- und LiFePO4-Zellen haben andere Anforderungen an die Ladung als Bleibatterien. Einige dieser eingebauten und konfigurierbaren Ladekontrollfunktionen sind: „ Ladespannungs-Temperaturkompensation (typisch für Bleibatterien) nutzt NTCs, „ Batterieüber- und -untertemperaturerkennung halten den Ladestrom an, um Batterien zu schützen, „ Erkennung defekter Batterien stoppt die Ladung, um Gefahren abzuwenden, „ Einstellbare Erhaltungsladung von tief entladenen Batterien verhindert Schäden, „ Laden mit Konstantstrom bis zum Endwert, dann Laden mit Konstantspannung, „ Reduzieren der Ladespannung beim Erreichen des Endwertes, „ Begrenzung der Ladezeit bei Betrieb an Gleichspannungsquellen. Effizienz ist der Schlüsselparameter bei der Leistungsumwandlung. Mit welcher Technologie verbessern Sie diese? Auf der Welt gibt es genügend Umgebungsenergie und der konventionelle Ansatz für die Energieernte erfolgt mit Solarzellen und



Batterien



neuester Lithium-Technologien



Entwicklung



von BatterieManagementsystemen



Der LT8490: ein Ladecontroller für Blei- und Lithium-Batterien, der auch von einem Solarpanel oder jeder anderen DC-Spannungsquelle versorgt werden kann.



Windgeneratoren. Neue Erntetools ermöglichen uns aber, elektrische Energie auch aus einer ganzen Reihe von weiteren Umgebungsquellen zu gewinnen. Darüber hinaus ist nicht die Umsetzungseffizienz der Wandlerschaltungen wichtig, sondern der Betrag der durchschnittlich geernteten Energie, die verfügbar ist, sie zu speisen. So wandeln zum Beispiel thermoelektrische Generatoren Wärme in Elektrizität, Piezoelemente wandeln mechanische Vibration, Photovoltaik aus Sonnenlicht (oder jede Photonenquelle) und galvanische Elemente erzeugen Energie aus Feuchtigkeit. Somit werden abgesetzte Sensoren möglich, oder es können Speicher wie Kondensatoren oder Dünnschichtbatterien aufgeladen werden, so dass man Mikroprozessoren oder Transmitter in abgelegenen Orten mit loka-



len Quellen versorgen kann. Das wiederum zeigt, dass die Energy-Harvesting-Produkte von Linear in Frage kommen. ICs für diesen Zweck müssen aber auch folgende Kriterien erfüllen: „ Niedrige Standby-Ruheströme – typisch 1000 VDC - 3Ph 400/480V 50-60Hz - Wegfall einer Phase und 1Ph 230V 50/60Hz mit PFC-Frontend (Option) - HBL.H für 600/750VFahrdraht



temperaturgeführt Stromsplitting CAN-Schnittstelle zuverlässig, funktional modular, kaskadierbar redundant SYKO GmbH D-63533 Mainhausen Tel: +49 6182 9352-0 Fax: -15



www.syko.de [email protected]



Bild 1: Intermediate-Bus-Architektur (IBA) – verteilte Stromversorgungsstruktur mit der letzten Leistungswandlung direkt an der Last für eine höhere Effizienz.
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Bild 2: Sequenzierung – per Software lassen sich Reihenfolge und Anstiegszeiten der verschiedenen Versorgungsspannungen eines Elektroniksystems zeitlich steuern.



frühzeitige Wartung oder Anpassung der Einstellungen Ausfälle und Umsatzverlust vermeiden. „ Bus-Spannungsskalierung: Bei der BusSpannungsskalierung wird die Intermediate-Bus-Spannung gesenkt, sobald die Lastströme relativ gering sind. Dadurch werden die Verluste bei der Abwärtswandlung in den zahlreichen PoL, welche die Lastspannungen regulieren, verringert. Wenn der Laststrom steigt, befiehlt die Supervisory Software dem Intermediate-Bus-Wandler, seine Ausgangsspannung zu erhöhen, um eine ausreichende Leistung für die PoL bereitzustellen. Somit verändert die digitale Regelung die Intermediate-Bus-Spannung je nach Lastanforderung. „ Sequenzierung: Ein weiterer Vorteil digital geregelter Stromversorgungen ist die Ablaufsteuerung von Stromversorgungen, eine Power-Management-Funktion, die ein geregeltes Hochfahren ermöglicht, was insbesondere bei großen FPGAs erforderlich ist. Unterschiedliche Arten von Prozessoren und andere Bauteile wie Speicher erfordern unterschiedliche Sequenzierungen auf der gleichen Leiterplatte. Daher müssen unterschiedliche Sequenzierungsschemata erstellt werden, die zum Beispiel zeitbasiert, ereignisbasiert oder gruppenkommunikations-busbasiert sein können. Dies kann ganz einfach über eine Software auch während des Betriebs erfolgen. Bei der zeitbasierten Sequenzierung beispielsweise



basieren die Verzögerungen, Anstiegs- und Abfallzeiten auf den Prozessorspezifikationen. Zudem ändern sich die Sequenzierungswerte während der Lebensdauer eines Netzwerkprozessors häufiger. Bei Firmware-Upgrades beispielsweise kann es sein, dass die Sequenzierungswerte neu festgelegt werden, um den Betrieb und den Stromverbrauch weiter zu optimieren. Bei Verwendung analoger PoL-Wandler wäre eine Änderung der Sequenzierungswerte nicht so einfach möglich, da die Einstellung über Widerstände erfolgt und somit extra eine aufwändige Hardwareänderung gemacht werden müsste. „ Miniaturisierung durch Bauteileinsparung: Eine weitere Herausforderung stellt der Trend zu immer mehr Datenverarbeitungsleistung auf immer kleineren Leiterplatten dar. Durch digitale Regelung können viele Funktionen digital umgesetzt werden, die somit nicht mehr als getrennte Aufgabe auf der Leiterplatte realisiert werden. Dadurch kann viel Platz eingespart werden. Ein Beispiel hierfür ist die integrierte Temperaturerfassung der PoLs. Für ein Wärmebild der Leiterplatte wäre in analogen Schaltungen ein komplexes Netzwerk von Thermokopplern, zusätzliche Schaltkreise und Kalibrierungen nötig. Digital Power bietet ein enormes Potenzial. Die Entwicklung eines Schaltungsdesigns ist so einfach wie nie zuvor und bietet gleichzeitig durch zahlreiche Funktionen große Fle-



xibilität, einen verbesserten Wirkungsgrad und höchste Leistungsdichte. Die Programmierung des Modulverhaltens erfolgt durch intuitive Software und über eine grafische Benutzeroberfläche. Es gibt auch die Möglichkeit, mittels Drag-&-Drop-Grafiken eine gesamte Power-Management-Umgebung zu entwickeln, ohne jemals eine Zeile Code schreiben zu müssen.



Digital Power verkürzt Entwicklungszeiten und senkt Kosten Durch Digital Power können die Entwicklungszeiten sowie die Zeit für eine Markteinführung signifikant verkürzt und die Kosten immens gesenkt werden. Durch die geringere Wärmebelastung aller beteiligten Bauelemente wird zusätzlich die Zuverlässigkeit des Gesamtsystems erhöht. Delta Electronics treibt die Entwicklung der Digital Power voran und bringt vermehrt Modelle mit PMBus-kompatiblen digitalen Schnittstellen auf den Markt. Aktuell bietet Delta im Bereich der Intermediate Bus Converter die Wandler E48SC, E54SD im EightBrick-Format mit bis zu 360 W und Q48SC, Q54SG im Quarter-Brick-Format mit bis zu 600 W, sowie H48SC im Half-Brick-Format mit 450 W. Delta erreicht erstaunlich hohe Wirkungsgrade von bis zu 96,5%. Der DGQ12S0A0S25, ein digitaler Point-of-LoadWandler, wandelt Eingangsspannungen zwischen 8 und 12 V in eine einstellbare Ausgangsspannung zwischen 0,7 und 3,3 V und liefert dabei einen Strom von 25 A bei einem Wirkungsgrad von 93,7% (bei 3,3 V/25 A). Auch im Bereich der AC/DC-Wandlung verfügt Delta über eine PMBus-kompatible Netzteilserie – der BACSR-Serie mit bis zu 360 W. Wechselspannungen aus einem Weiteingangsspannungsbereich von 85 bis 265 V können in wahlweise 12, 24, 48 oder 57 V umgewandelt werden – und zwar mit einem Wirkungsgrad von 93,5%. Ein weiteres Feature der Stromversorgungen von Delta ist die Möglichkeit der Lastverteilung bei Parallelschaltung der Geräte. // TK Neumüller +49(0)9135 736660
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registriert Maximalwerte durch Dauerschwärzung.
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www.guenter-psu.de
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ENERGIZER DEUTSCHLAND GMBH



Zwei neue Batterie-Innovationen erweitern Portfolio riegeschäft“ und „Körperpflegeprodukte“ wurden in zwei unabhängige Unternehmen separiert. Die Neuaufstellung soll noch mehr Schlagkraft und Wachstum in die einzelnen Marken bringen. Die Energizer Deutschland GmbH ist am Standort Erkrath für die Batteriesparte zuständig. Als Europa-Chef fungiert Robin Vauth.



*Bis zu zwei Jahre gegen Beschädigung durch Auslaufen von vollständig aufgebrauchten Batterien.



       



Herstellers – ideal für Geräte mit hohem Energiebedarf. Auch mit der Energizer MAX, der neuen Generation der Energizer Ultra+, setzt der Hersteller Maßstäbe. Er garantiert für die Alkali-Batterie einen maximalen Auslaufschutz. Das heißt: Im äußerst unwahrscheinlichen Fall eines Auslaufens ersetzt Energizer die Batterie und den Schaden am Gerät.* Neuausrichtung des Konzerns Zum 1. Juli 2015 vollzog der Energizer-Konzern einen Firmen-Split: Die Sparten „Batte-
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Best of Power Design und Stromversorgungen 2014



   



   



     $%  $ 



Energizer Deutschland GmbH Mettmanner Straße 25 40699 Erkrath Telefon: +49 211 54031610 Telefax: +49 211 92527264 Internet: www.energizer.de E-Mail: [email protected]
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„ Derating von Netzteilen „ Energy Harvesting „ Power Management







   



Lesen Sie das gesammelte ELE ELEKTRONIKPRAXIS-Wissen auf Ihrem PC, Laptop oder iPad und nd sichern iche Sie sich kostenlos Ihr gedrucktes Kompendium* unter:



---> www.elektronikpraxis.de/powerdesign-kompendium-2014 www.vogel.de



*limitierte Auﬂage



Energizer, einer der weltweit führenden Hersteller von Batterien, Akkus und Taschenlampen, hat sein Batterie-Portfolio um zwei innovative Neuheiten erweitert: Mit der Energizer EcoAdvanced ist es gelungen, eine gleichermaßen nachhaltige wie leistungsstarke Batterie zu entwickeln. Sie ist die weltweit erste AA-Batterie, die mit vier Prozent recycelten Batterien hergestellt und zudem extrem leistungsstark ist. Bis zum Jahr 2025 soll der Recycling-Anteil auf bis zu 40 Prozent steigen. Die Energizer EcoAdvanced ist außerdem die langlebigste Alkali-Batterie des
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GEPRÜFTE KOMBIANATIONEN



Netzteile und Mainbords für IPCs Bereits als Tagesseminar fand es viel Beachtung und ein vielfacher Wunsch der Teilnehmer geht nun in Erfüllung. Das Seminar wurde um einige wichtige Inhalte ergänzt und präsentiert ihnen jetzt das komplette, rund um die Leiterplatte erforderliche Wissen.



Bild: OrpheusXL- Fotolia



Neues 2-Tage-Seminar Leiterplatten-Technologie in Theorie & Praxis



Für den Aufbau zuverlässiger Industrie-PCs und EmbeddedSysteme bietet Bicker Elektronik ausgewählte und geprüfte Netzteil+Mainboard-Kombinationen an. Diese Power+BoardBundles sind mit IndustrieMainboards von Fujitsu und seit Anfang 2015 auch mit Embedded-Mainboards und Einplatinencomputern (SBCs) von ASRock und Perfectron verfügbar. Ab sofort kommt mit Avalue Technology ein weiterer CPUBoard-Spezialist hinzu. Alle vier Mainboard-Hersteller bieten Qualität, Langzeitverfügbarkeit und einem erweiterten Temperatur-Bereich für Industrie-Applikationen. Das skalierbare Portfolio umfasst verschiedene Board-Formfaktoren wie 3,5“ ECX, EPIC, Nano-ITX, Mini-ITX, Micro-ATX und ATX sowie die Computer-on-Module-Standards Qseven und COM Express. Die Serviceleistungen im Rahmen



des Power+Board-Programmes umfassen neben den umfangreichen Labortests selbstverständlich auch die persönliche VorOrt-Beratung und Produktpräsentation, sowie Design-In-Unterstützung, Schulung und technischen Support. Mit den Power+Board-Bundles erhalten die Kunden eine bereits getestete Komplettlösung aus einer Hand. Bicker Elektronik



BATTERIEN



Mit garantiertem Auslaufschutz In diesem Seminar wird die Fertigungstechnologie von Leiterplatten im Detail behandelt. Kritische Prozesse, die beim Design von Bedeutung sind, werden erläutert. Auch der Vielfalt der eingesetzten Materialien wird durch eine entsprechend ausgiebige Darstellung Rechnung getragen.



8.-9.7.2015 in Berlin 18.-19.11.2015 in Kassel



Ab sofort garantiert Energizer für seine Alkali-Batterie Energizer MAX einen maximalen Auslaufschutz. Im Fall eines Auslaufens der Batterie ersetzt der Hersteller neben der Batterie auch den entstandenen Schaden am eingesetzten Gerät. Die Garantie gilt bis zu 2 Jahre für Schäden durch Auslaufen von vollständig aufgebrauchten Batterien. Laut einer europaweiten, repräsentativen



Hinzu gekommen sind unter anderem: ■ Materialien und deren Eigenschaften ■ Lagenaufbauten ■ Mikroschliffbilder ■ Daten und Dokumentation ■ Wertanalytische Elemente Ausführliche Informationen und die Möglichkeit zur Online-Anmeldung finden sich unter: http://www.fed.de/Seminare-und-Kurse/Technik-Seminare/ Leiterplatten-Technologie-in-Theorie---Praxis/4121/



FED-Geschäftsstelle Berlin Tel. +49(0)30 8349059 Fax +49(0)30 8341831 E-Mail: [email protected] www.fed.de Anschrift: Alte Jakobstr. 85/86 | 10179 Berlin



Umfrage haben sich drei von vier Verbrauchern schon einmal über eine auslaufende Batterie geärgert. Bei der Energizer MAX müssen die Verbraucher ein Auslaufen der Batterie nicht befürchten. Denn die neue Generation der Alkali-Batterie Ultra+ hat ein Anti-Auslauf-System, bei dem ein spezieller Nagel aus Zinn für eine geringere Verunreinigung im Inneren sorgt und so das Entstehen von Gasen minimiert. Zudem wurde die Form der Hülle optimiert, sodass weniger unerwünschte Abfallstoffe in die Batterie dringen. Darüber hinaus wurde die Dichtung so verändert, dass sie Feuchtigkeit von außen abhalten kann. Zudem verfügt die Energizer MAX auch über die „PowerSeal-Technologie“, die für eine Lagerfähigkeit von bis zu 10 Jahren sorgt. Energizer
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Fit für die Automation



FACHBUCH



„ABC der Power Module“



Industriesensorik



LED Netzteile



Automation, Messtechnik, Mechatronik 596 Seiten, zahlr. Bilder 1. Auflage 2010 ISBN 978-38343-3076-5 29,80 €



die nötig sind, um aussagefähige Ergebnisse für die Beurteilung von Power Modulen zu erhalten. Den Abschluss bildet eine Anleitung zur Auswahl eines Moduls anhand wichtiger Parameter und Kriterien. Das Fachbuch „ABC der Power Module“ ist bei Würth Elektronik sowie im Buchhandel erhältlich. Preis 9,95 €, ISBN 9783-89929-314-2.



DIN



Eine ausführliche Darstellung der Sensortypen vom Prinzip über die messtechnischen Eigenschaften und die Signalverarbeitungselektronik bis zu den Einsatzgebieten.



75-10.000 W



Die Fachbücher für Ihre Aus- und Weiterbildung im technischen Beruf. E-Mail: [email protected] Telefon: 0931 418-2419



PFC



Schaltnetzteile



www.emtron.de



POWER SUPPLIES



30 bis 80 W für ITE & Medical schaften zu einem sehr günstigen Preis-Leistungs-Verhältnis. Bei Bedarf stehen Leistungsspitzen von 33,3% bis 62,5% der Nominalleistung bis zu fünf Sekunden lang zur Verfügung. Die Geräte arbeiten bis 30, 60 und 80 W mit Konvektionskühlung, mit Lüfter werden sogar 40, 72 bzw. 100 W erreicht. Die Stromversorgungen der SNP-HF-Serien werden zahlreichen Anforderungen gerecht, so liegt beispielsweise der zulässige Betriebstemperaturbereich zwischen –40 und 50 °C, mit Derating bis 70 °C, die Leerlaufleistung ist www.elektromobilität-praxis.de



ZUM SCHLUSS



Warum Embedded Open Source strategisch zu denken ist



Diskutieren Sie das Thema Embedded-Open-SourceStrategien persönlich mit Dr. Uwe Kracke auf dem 2. ESE Management Summit am 8. Juli in Würzburg: www.ese-summit.de



Dr. Uwe Kracke: Geschäftsführer von emlix und StrategieExperte für Embedded Open Source Software



E



s ist paradox: Während sich die Entwickler im Unternehmen meist über die Vorzüge und Potenziale von Open Source Software im Klaren sind, fehlt ein paar Etagen höher häufig der Blick für die strategischen Implikationen dieser Technologie. So hat Open Source Software in Geräten, Maschinen und Anlagen der Industrie heute auf der einen Seite eine große Verbreitung. Auf der anderen Seite wird ihr erhebliches Potenzial zur Unterstützung von strategischen Erfolgsfaktoren im Kampf um Marktanteile noch wenig genutzt. Dabei machen Internetkonzerne und Startups vor, wie es geht: Open Source Software wird insbesondere bei Infrastruktur, Vernetzung und Sicherheit eingesetzt, wo immer dieses möglich ist. Sie wird kollaborativ über Unternehmensgrenzen hinweg weiter entwickelt und profitiert dadurch von einem steten Strom an Innovationen und Verbesserungen. Gleichzeitig konzentrieren sich diese Unternehmen auf den Kern ihrer Geschäftsmodelle und die dafür notwendigen Daten und Programme. Im Gegensatz dazu fehlt es in vielen Unternehmen der Industrie an einer strategisch motivierten Technologieplanung für Embedded Open Source Software und damit einem Schlüsselfaktor zur Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit in Zeiten dynamischen Wandels. Ruhen wir uns in Deutschland zu sehr auf den bestehenden Eigenschaften unserer Produkte aus? Wird die Rolle von Daten als Rohstoff und vierter Produktionsfaktor richtig bewertet? Veränderungen, die wir heute mit Schlagworten wie Industrial Internet, Industrie 4.0 oder Internet der Dinge umschreiben, lassen sich mit selbst entwickelten Betriebssystemen oder proprietären Technologien nicht mehr flexibel genug gestalten. Hinzu kommt, dass die Bedeutung einer nachvollziehbaren Datensicherheit für den Markterfolg digitaler Produkte und Wertschöpfungsketten kontinuierlich wächst. Interoperabilität, offene Standards und Zugang zum weltweiten Innovationspotenzial beeinflussen unmittelbar Produkteigenschaf-
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ten. Diese entscheiden dann über den Erfolg in einem sich verschärfenden Konkurrenzkampf. Um nun als Waffe im Wettbewerb zu taugen, muss Embedded Open Source Software selbst zum Gegenstand einer strategischen Planung werden. Sie muss also die Erreichung definierter strategischer Ziele fördern. Für das Management werden damit Auswahl und Einsatz von Technologien und deren Eigenschaften zu einem strategischen Handlungsfeld. Im Kern geht es dabei ganz klassisch um die Frage, wie Open Source Software die kritischen Erfolgsfaktoren der Wettbewerbs- und Produktstrategie und damit die Unternehmensentwicklung positiv beeinflussen kann. Zielgrößen sind hier Kosten, Qualität, Flexibilität, Zeit, Produktvielfalt und Service. Aber es geht auch darum, flexible TechnologiePlattformen als Basis für ganz neue, daten- und servicebasierte Wertschöpfungsmodelle der Industrie zu nutzen. Aufgabe eines open-source-orientierten Technologiemanagements ist es, die für die Produkte notwendigen Technologien, Entwicklungsmethodiken und Prozesse zu identifizieren, auszuwählen und wirtschaftlich bereitzustellen. Zudem muss die Technologiekette über den gesamten Lebenszyklus flexibel und wartbar gehalten werden. Spätestens beim hoch aktuellen Thema (IT-)Sicherheit für vernetzte Systeme wird deutlich, dass es hierbei nicht nur um die Bewertung, Auswahl und den Einsatz von Softwaremodulen geht, sondern auch um den korrespondierenden Prozess der Wartung: Sicherheit wird für diese Produkte verstärkt als wesentliches Merkmal wahrgenommen. Sie ist keine Funktion, sondern ein vertrauensbildender Prozess und muss über den gesamten Produktlebenszyklus gewährleistet werden. Deutsche Industrieunternehmen und Produkte genießen weltweit großes Vertrauen. Open Source Software, strategisch genutzt, unterstützt die Verteidigung dieser Position im Wettbewerb und um branchenfremde Konkurrenten abzuwehren. // MH
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POWER-WOCHE für Geräteentwickler 20. – 21.10.2015, Würzburg



www.power-kongress.de Best Practice zu Stromversorungs-Design und Auswahl von Stromversorgungen



22.10.2015, Würzburg



www.led-praxis.de Ansteuerung von LED und OLEDs in Lighting-Applikationen



20. – 22.10.2015, Würzburg Elektronikkühlung + Wärmemanagement



www.cooling-days.de



Grundlagen und Best Practice in Elektronikkühlung und Wärmemanagement
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www.vogel.de
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